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Am Kongreh. 
Eifenbahn= Bill auf’s Neue eingebracht. 


Mafhington, D. K., 6. Dez. Ge- 
nator Lodge brachte zum Dingley- 
schen Zollgefeg einen Zufaß ein, mwel- 
her Marimal- und Mini 
malzölle verfügt, Jodaß die Er=- 
zeugnifje folcher Yänder, welche nicht 
die Erzeugnifje der Ver. Staaten par= 
teiifch behandeln, bevorzugt werden 
fönnen. Auf die Erzeugniffe anderer 
Länder dagegen foll ver Höchftzoll ges 
legt werben, 

MWafhington, D. K., 6. Dez. Die 
Eſch-Townſend'ſche 
vorlage, welche in der letzten Seſſion 
im Abgeordnetenhaus des Kongreſſes 
angenommen wurde, iſt auf's Neue 
durchgearbeitet und heute wiederum 
von Herrn Townſend im Haus einge⸗ 
bracht worden. Der neue Entwurf 
umfaßt alle Hauptbeftimmungen be3 
alten und zählt noch befonders Die 
Dinge auf, welche die Zmifchenftaatlt- 
che Verkehrsfommiffion thun könnte. 
Auch) enthält er einen Deffentlichkeits- 
Paragraphen und gibt der Kommil- 
fion VBefugnig über Gebühren für 
Kühlmwaggonz und für Yrachtbeförbe- 
tung biß zum Ende der Linie. 

Wafhinatoen, D. K., 6. Dez. Der 
Senatsausfhuß für auswärtige Be- 
ziehungen trat zufammen, um ben 
Vertrag zmwiichen den Ber. Staaten 
und Kuba betreff3 Regelung bes Bes 
figrecht3 auf die vielgenannte Yichten- 
injel ($3le de Pines) zu erörtern. 
Diefe Frage jchmebt ſchon ſeit dem 
Winter 1903 im Senat. 

Unter den Ernennungen, welche der 
Präfident neuerdings einfandte, war 
auch die von Seth Bullod, berühmter 
mweitlicher Bionier, perfönlicher Freund 
Roofevelt3 und feinerzeit ein Raubrei- 
ter-Rommandant, zum Bundesmar- 
ſchall von Süd-Dakota. 

Mafhingtoen, D. K., 6. Dez. Das 
Antereffe von Abgeordneten und Zus 
fchauern an den heutigen Verhand- 
lungen des Abgeorbnetenhaufes mar 
nur ein ſchwaches. 

Sobald die Panamafangla 
porlage erledigt ijt, die jet zur’ Be- 
vathung fteht dürfte Vertagung auf 
nächte Woche erfolgen. 

Senator Beveridge, Vorſitzer des 
Kufjchufes für ZIerfitorien, ftellt in 
Aubſicht, daß die Staatenrangdorlage 
(welche aus den Territorien Oklaho— 
ma, Indianerterritorium, New Me— 
xiko und Arizona zwei Staaten macht) 
in der jetzigen Seſſion des Kongreß 
mit guter Mehrheit angenommen wer⸗ 
den wird, und zwar im Weſentlichen 
unverändert. 

Im Abgeordnetenhaus hat Hamil—⸗ 
ton von Michigan (Vorfiger de3Haus- 
komites für Territorien) bereits eine 
neue diesbezügliche Vorlage eingebracht. 

Abg. MeNary von Maſſachuſetts be⸗ 
eilte fich, im Haus eine Refolution ein- 
zubringen, mwonad die alte Fregatte 
„Gonftitution” nach Eaftle Jsland, im 
Boftoner Hafen, gebracht und fünftig 
für ein Flottenmufeum benußt merben 
fol. (Bekanntlich hatte der Flottenfe= 
fretär Bonaparte in feinem jüngjten 
Jahresbericht vorgefchlagen, biejes un- 
brauchbare Fahrzeug ala Schießfcheibe 
bei ebungen zu benugen.) 

Eine ganze Anzahl Yahresberichte 
öffentlicher Beamten murbe dem Senat 
heute unterbreitet, desgleichen ein Hau- 
fen Petitionen und neue Vorlagen. 

Die erjte Vorlage der neuen Sejfion 
im Senat war eine Brivatpenfiongbill. 
Sie wurde von Frye eingereicht. 

Boftoner Patrioten entrüftet, 


Bofton, 6. Dez. Hier ift man auf- 
gebracht über den Vorſchlag des Flot⸗ 
enſekretärs Bonaparte in ſeinem 
jüngſten Jahresbericht, das berühmte 
alte Kriegsſchiff „Conſtitution“ als 
Treffziel bei Schießübungen zu be— 
nutzen. Allgemein wird geäußert, der 
Flottenſekretär zeige ſich darin gar 
nicht im Einklang mit der öffentlichen 
Meinung in den Neuenglandſtaaten 
bezüglich jener alten Fregatte, die als 
Gedenkſtück hoch hoch verehrt, von 
Vielen beſucht werde und einen gro= 
ben Antrieb für die patriotiſche Er- 
ziehung bilde. In dieſem Sinne äu= 
herte ji auch der frühere Ylottene- 
fretär John D. Long. Und Charles 
Francis Adams fagte,. Hern. Bona= 
parte Empfehlung fei „einfach bru⸗ 
tal“, und er fet erftaunt über ein fol- 
ches Anfinnen! 

Shrediihe Fahrt. 

New Hort, 6. Dez. Der Dampfer 
„Gerty“, der, wie gemelbet, von Trieft, 
Benebig ufw. hier eintraf, hatte eine 
ſehr ſchlimme Fahrt, welche fünf Wo- 
hen dauerte. Die 719 Cinmwanberer, 
welche auf dem Dampfer waren, er- 
zählen fchredliche Gefchichten über ihre 
Griebniffe. Wegen des ungemein ftür- 
mifchen Wetter3 blieben fie falt einen 
Monat lang zivifhen ben Merbeden 
eingefhloffen, und eine Banit brad 
unter ihnen aus, mobei eine Yrau 
mahnfinnig geworben fein fol. Auch 
brach einmal Nacht8 Feuer in ben Ma- 
fchinenräumen aus. Das Schiff blieb 
volltommen bunfel, das Trinkwaſſer 
wurde falzig, und ein Baffagier murbe 
gerwürgt und ausgeraubt! Eine Mut-- 
ter, Be und ein 10jäh- 

nabe jtar untermegö an 
Sirnhautentzůndung. rl 


Fre 


Eifenbahnraten=: 


Wollen Zollaufhebung. 


Zucker⸗ und Tabafpflanzer von den Philip: 
pinen. 


San Franzisfo, 6. Dez. Ein Aus- 
Ihuß, melcher die Intereffen der Zu- 
derpflanzer, mie auch Tabakinbuftrielle 
ber Philippineninfeln vertritt, traf 
bom Orient hier ein, auf der Reife nad 
ber Bundeshauptftabt, um vor dem 
Kongreßausſchuß für Angelegenheiten 
der Philippinen zu erfcheinen, ausge- 
dehnie Handelsgegenſeitigkeit zu be— 
fürworien und darum zu erſuchen, daß 
der Zoll auf Zucker und Tabak aufge— 
hoben werde. 

Zu dieſer Partie gehört auch Eſteba 
de la Rama, ein hervorragender einge⸗ 
borener Philippiner, welcher große Zu⸗ 
ckerintereſſen auf den Inſeln beſitzt; 
ferner W. C. Wellborn, Ackerbaudirek⸗ 
tor für die Inſeln, und George Bron⸗ 
ſon Rea, ebenfalls ein bedeutender Zu⸗ 
ckerpflanzer. Dieſe Vertreter ſagen, es 
würde für die Philippinen eine uner= 
meßliche Wohlthat fein, wenn ber Kon: 
greß den Zoll auf die genannten Arti- 
tel aufhebe. 

„Raid tritt der Tod’ un. . w. 

Springfield, SU, 6. Dei. J. H. 
Bethune von St. Louis, ein Eifen- 
bahnbaufontraftor, wurde in feinem 
Zimmer, im Unner de3 „St. Nicholas 
Hotel“ als Leiche gefunden. Der Tod 
mar durch Herzfchlag eingetreten. 

Soliet, ZU., 6. Dez. Walt gleichzei- 
tig fanden Martin und jein Bruder 
George Nids, zwei junge Männer 
aus einer befannten Familie, einen 
plöglichen Tod.‘ Einer der Brüder 
ftarb an Blutfturz, und der andere an 
Nervenerfchütterung, über die Kunde 
bom Tod feine? Bruders! 


Wird St. LoniferPolizeifommiffär. 


St. Louis, 6. Dez. Nach einer Kon 
ferenz mit dem GStaat3-Gouverneur 
Folk, welche einen ganzen Tag mährte, 
machte X. E. Maloney, bisher Vorfiter 
der St. Louifer Wahlbehörde, in der 
Staatshauptftabt befannt, daß er den 
Poften eines Mitgliedes der Gt. 
RouiferBolizeifommiffion, welchen der 
Gouverneur ihm angetragen hatte, an= 
nehme. 

Maloney wird der Nachfolger des 
Kommiffärs Hanlon, welcher befannt- 
lich abdankte. 

Funkentelegraphie für Ozean⸗ 

Dampfer. 

New York, 6. Dez. Die Hamburg» 
Amerifanifhe Dampferlinie hat die 
Vorkehrungen vervollſtändigt ihre 
Dampfer „Demtfehland,“ „Katjerin 
Auguſte Viktoriq,“ „Moltke,“ Blü⸗ 
cher“ und „Hamburg“ und auch den 
neuen Dampfer „Amerika“ mit einem 
drahtloſen Telegraphenſyſtem aus— 
zurüſten, das für weite Diſtanzen 
brauchbar iſt. 


Ausland, 


Deutſcher Reichstag. 
Kanzler eröffnet Debatte über Reichsfinanz⸗ 
reform. — Das Reich lebt „von der Hand 
in den Mund‘. 


Berlin, 6. Dez. Kanzler v. Bülom 
eröffnete heute Nachmittag im Reich3- 
tage die Debatte über die neuen Vor—⸗ 
ſchläge der Regierung beireff3 Er- 
höhung und befjerer Regelung der Bes 
jteuerung, um den gewachjenen Bebürf- 
niffen des Reiches zu begegnen. 

Er ſagte, die deutſchenReichsfinanzen 
böten ein trübes Bild im Vergleich zu 
den Finanzen von Frankreich und 
Großbritannien. Das deutſche Reich 
lebe ſozuſagen von der Hand in den 
Mund! Seit 1809 ſei ein Unterſchuß 
zu verzeichnen, und derſelbe werde ſeit— 
dem immer größer! 

Setzer boykotten Zeitungen 
Weil dieſelben das allgemeine Stimmrecht 
bekämpfen. 

Budapeſt, Ungarn, 6. Dez. Immer 
weiter dehnt ſich der Boykott der 
Schriftſetzer gegen die Zeitungen aus, 
welche das allgemeine Stimmrecht be— 
kämpften. 16 tägliche Blätter konnten 
heute entweder gar nicht oder nur in 
verkleinertem Format erſcheinen. 

Irländiſcher Nationalkonvent. 


Dublin, 6. Dez. Im Amispalaſt 
des Bürgermeiſters wurde die irländi— 
Ihe Nationalfonvention eröffnet, un= 
ter dem Borfi von Kohn NRedmond. 
Die Betheiligung von allen Theilen 
des Landes ijt eme ftarfe. 

Es wird eine Refolution eingebraht 
werben, .melche feierlich erklärt, fein 
neues NRegierungsfyftem in Irland 
mwerbe al3 befriebigend angenommen 
werben, außer wenn e3 eine gefeßgeben- 
de Berfammlung biete, die frei gewählt 
fei, das Volk mirklich vertrete and 
Machtbefugnik habe, giltige Gefege für 
Stland zu erlaffen, und ferner eine 
vollgiehende Regierung, melche biefer 
Beriammlung verantwortlich. fei. 

Sogut wie abgeſchloſſen? 

Paris, 6. Dez. Das franzöſiſche 
Auswärtige Amt iſt der Meinung, 
daß die Streitfrage zwiſchen der Tür⸗ 
kei und den Mächten bezüglich den 
mazedoniſchen Angelegenheiten ſogut 
wie abgeſchloſſen ſei, und nur noch 
Einzelheiten einer befriedigenden Ver— 
ſtändigung weiter zu vereinbaren blei⸗ 
ben. Während dieſe Einzelheiten ver- 
handelt werden, bleibt das Ze 
fhwaber der Mächte unthätig. 

Der dDünnhäutige Weyler. - 

Madrid, 6. Dez. General Wenler, 
der frühere fpanifhe KR —* 
fühlt ſich ſtark beleidigt dutch eine 
de welche der neue Kriegsminiſter Ge⸗ 


New 
Italien; 


Chicago, Mittwoch, den 6. Dezember 1905. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


neral Luque hielt, und worin derſelbe 

ſagt, er wolle die Disziplin in der Ar— 

mee wiederherſtellen. 

In militäriſchen Kreiſen wird es 
als möglich bezeichnet, daß es zu einem 
Duell zwiſchen den beiden Generälen 
kommt! 

Zar nimmt ſich Zeit. 

Neue Regierungsnote über die Ausführnng 
der Reformen. — Weiteres von den Un— 
ruhen. —Far ſogut wie Palaſtgefangener. 
St. Peiersburg, Dienſtag, 5. Dez. 

(Ueber Eydtkuhnen, Oſtpreußen, 6. 
Dez.) Es wurde eine amtliche Note 
ausgegeben, welche erklärt, daß, wäh— 
rend die Regierung unbeugſam ent— 
ſchloſſen ſei, die, im Zarenmanifeſt 
vom 30. Oktober verſprochenen Refor⸗ 
men auszuführen, es unmöglich ſei, 
auf Einen Schlag das Publikum an 
die neue Ordnung der Dinge zu ge— 
wöhnen, wie ſie durch das Manifeſt ge— 
ſchaffen werde. Und bis die neue Ge— 
ſetzgebung bewerkſtelligt werde, müß— 
ten die alten Geſetze aufrechterhalten 
werden, außer ſoweit ſie bereits durch 
proviſoriſche Beſtimmungen erſetzt 
ſeien. 

Die Note fügt noch hinzu, daß Ent— 
würfe der proviſoriſchen Verordnun— 
gen, welche die Freiheit der Preſſe und 
das Verſammlungsrecht betreffen, fer— 
tiggeſtellt ſeien, die Berathungen be— 
treffs Reformirung des Kronrathes 
und der Ausdehnung des Stimmrechts 
ſich dem Abſchluß näherten, und die 
Wahlen zur Nationalverſammlung 
möglichſt beſchleunigt würden. Gleich— 
zeitig würden Vorkehrungen für Maß— 
nahmen getroffen, die Ruheſtörungen 
zu bewältigen, welche die öffentliche 
Sicherheit bedrohten. 

Der Vorſteher des Preßzenſorenam— 
tes, Belgard, iſt auf ſein eigenes Erſu—⸗ 
chen dieſes Poſtens enthoben worden. 

Bei der geftrigen Renue de8 Smo- 
nomsfy-Regiment3 zu Zarsfoje-Selo, 
wobei der Zar feit langer Zeit wieder 
einmal fich öffentlich fehen Tieß — ob- 
mon! faft nur für Militär- und Hof- 
perionen — hielt der Zar eine Ans 
fpradhe an diefe Truppen und belobte 
ihre erprobte Loyalität. Auch bei dem 
nachfolgenden Regimentsbankett, mel- 
ches die Offiziere gaben, dankte derZar 
dem Regiment für feine mufterhaften 
Dienfte und fprach bie Hoffnung aus, 
daß e3 ftet3 fo feit geeint bleiben möge, 
wie gegenwärtig. 

Nachrichten non Woronezh unterm 
3. Dezember befagen, dat die Golba- 
ten eines 


Eine Erflärung. 


Anwalt Pflaum und Richter Mad über die 
Starr’ihe Scheidungsflage. 


Wie anderer Stelle berichtet, hatte 
gejtern Richter Gibbon? der Frau 
Florence Starr eine Ehefcheivung be= 
milligt, nachdem Frau Starr furz zu= 
bor von Richter Mad mit ihrer Klage 
abgemwiefen morben war. ' Als Richter 
Gibbon3 fpäter diefen Sachverhalt er= 
firhr, lud er den Anwalt der Dame, 
U. 3. Pflaum, behufs einer Erklärung 
vor. Pflaum überreichte Heute dem 
Richter Gibbons eine Jehriftlihe Er=- 
Hlärung des Richter Mad, des |n- 
balt3, daß er, nachdem er einen Theil 
der Zeugenausfagen angehört, Herrn 
Pflaum gejagt, er fei jehr befchäftigt 
und habe auch ftrengere Anfichten über 
graufame Behandlung und Lebensbe- 
drohung (die im vorliegenden ?yalle 
gemachte Begründung) al® andere 
Richter. Wenn Herr Pflaum den Fall 
zurüdziehen und einem anderen Rich- 
ter übergeben wolle, habe er nichts da— 
gegen. Der Fall fei por ihm nicht zur 
bollftändigen Verhandlung gelommen 
und er habe den Antrag auf Schei- 
dung nicht abgelehnt. 

Richter Gibbona gab fich mit diefer 
Erklärung zufrieden und bemerfte, 
daß er die Bewilligung der Scheibung 
nicht rüdgängig machen merbe. 

— — — — 
Verlangt Abrechnung. 


Kämmerer MeGann wendet ſich an die 
Gasgeſellſchaft. 


Stadt-Kämmerer MeGann richtete 
heute einen längeren Schreibebrief an 
Herrn Meagher, den Anwalt der 
People's Gas Light and Coke Co. Er 
erſuchte dieſen Herrn, daß er der Stadt 
einen Ausweis über die Einnahmen 
zugehen laſſen möge, welche die Chi— 
cago Economic Fuel Gas Co. mäh- 
rend der legtvergangenen vier Yahre 
erzielt hat. Die genannte. Gefelichaft 
ift jeit geraumer Zeit mit derBeople’3 
Gas Co. verfchmolzen, das ändert 
aber nicht? am ihrer Verpflichtung, 
der Stadt 5 Prozent ihres gefammten 
Einfommens abzugeben, wie in dem 
Freibriefe der Geſellſchaft vorgeſehen 
iſt. — Der Kämmerer möchte ferner 
über die Geſchäfts-Beziehungen zwi— 
ſchen der People's und der Univerſal 
Gas Co. Auskunft haben. Auch bie 
Univerfal Eo. ift zu einer’Abgabe von 
am — — die 

adt verpflichtet, hat aber nur über 
i Eintommen berich 


ban⸗ ein gaugz mingiges 


denweiſe durch die Sttahe ziehen und 


bie Bevölkerung einſchůchtern. Ein 
Truppenkontingent — ſo wird weiter 
gemeldet — zieht auf den benachbarten 
Dörfern und auf den Gütern herum 
und verübt Erpreſſungen! 

St. Petersburg, Montag, 4. Dez. 
(Ueber Eydtkuhnen, Oſtpreußen.) Der 
Entſchluß des Zaren, das Mahl auf— 
zugeben, welches er jedes Jahr im Win—⸗ 
terpalaſt den Soldaten zu geben pflegt, 
die mit dem St. Georgs-Kreuz deko— 
rirt worden find, wird als Beweis da- 
für betrachtet, daß der Zar fo gut mie 
Gefangener in feinem Balajt zu 
Zardfoje-Selo ift! Dies ift das erite 
Mal, daß diefe Veranftaltung aufge- 
geben wird. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 6. Dez. 
Viele der kleinerenFabriken gehen ban— 
kerott, da ſie nicht imſtande ſind, die 
höheren Koſten aufzubringen, welche 
durch die, von den Streikern erzwun— 
genen, höheren Löhne verurſacht wer- 
den. 

800 Mann, welche im Zentral⸗Alko⸗ 
holladen der Regierung angeſtellt ſind, 
haben gleichfalls behufs höheren Loh— 
nes geſtreikt. 

Die Poſt- und Telegraphenbehörden 
ſchätzen, daß die Regierung täglich 
880,000 durch den jetzigen Streik ver⸗ 
liert, während der Regierungsverluſt 
an Fahrkarten allein, infolge des neu— 
erlichen Eiſenbahnſtreiks. auf 183Mil⸗ 
lionen Dollars geſchätzt wird! 

Einer Revolutionärin Namens Olga 
Henkin, welche, begleitet von einem 
Freunde, ſich nach Iwanowo, an der 
Moskau⸗-Jaroslaw-Bahn, begab, um 
revolutionäre Reden zu halten, wurde 
am Bahnhof daſelbſt von Arbeitern 
aufgelauert, und ſie und ihr Begleiter 
wurden getödtet. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Vort: Sicilia, Gerty und Brooklyn nad 
Cedric nach Liverpool; Mortello nah Hull; 
Jerſey Cid nach Briſtol; Staatendam nach Rotter⸗ 
dam; Arizonan nach San Franzisko uſw. 


abre: Bordeaur nach New 
oulogne: von 


ort. 
Moville: Caledonia, von Glasgow nach New Vork. 
Liverbool: Siberia nach Boſton. 
— iania: United States, von Kopenhagen nad 
ew 


ort. 

Bordeaur: St. Laurent nach New Orleans. 

Hathor, von Hamburg nad San Frans 
atsto. 2 


ort, 
Pretoria, Hamburg nah New 


Zofalberid) 
Müflen fih verantworten. 


Die Koronerd-Gefhworenen, welche 
heute den Jnqueft in dem Todesfall 
ver 19 Jahre alten Annie Killhoff ab- 
hielten, überwiefen Dr. Yojeph Ba= 
fumpaur, 1624 23. Str., Dr. Cha. 
Boddinger, 2201 Archer Ave, und 
Patrid Dillon, 3423 Wood Str, den 
Großgefhmorenen. Wie an anberer 
Stelle. berichtet, foll an dem Mädchen 
eine verbrecherifche Operation bor= 
genommen morben fein. Die Gejchmo- 


renen halten Dr. Bafumpaur unmit- 


telbar, Dr. Boddinger und Dillon 


Charles €. Grave & Eo,, 


tet. Man muthmaßt, daß fie ben 
weitaus größten Theil des von ihr 
bergeftellten Gafes der Beople’s Co, 
überläßt und mill nun milfen, mas 
diefe dafür an fie bezahlt. Außerdem 
— davon hat aber Herr McGann 
in feinem Briefe an Herrn Meagher 
nichts gejagt — fällt ſämmtliches 
Eigentbum der Univerfal Company 
der Stadt zu, fall3 nachgemiefen mer- 
den fann, daß fie Gas an eine andere 
—— liefert, oder geliefert 
at. 


— —— — 
Ploͤtzlich geſtorben. 


Fred Caſey, der 26 Jahre alte Li—⸗ 
zensclerf im Amtsraume des Gtabt- 
einnehmers, ftarb Heute Nachmittag 
furz nad) 2 Uhr plößlich bei der Ars 
beit. Geine Leiche wurde in feine 
Wohnung, 1255 W. Jadfon Blod., 
gebracht. Caſey war ein Bruder bon 
Sohn D. Cafey, einem Gehilfen des 
Richter Eutting im Nachlaßgeridht. 

— — — 


Biele Verletzte. 


London, 5. Dez. Das Südende des 
gewaltigen Daches, welches die Sta— 
tion der Charing Croß-Hauptlinie 
überſpannt, ſtürzte heute Nachmittag 
zuſammen und riß auch das Dach des 
„Avenue Theatre“ mit hinunter. 

Ueber 30 Berleßte find nah dem 


"Hofpital gebracht worden; einer ftarb 


untermeg3. 
a 

* In Glencoe wurde heute der dort 
mohnhafte Kontraftor Auguft Hold» 
feller von einer Car der Chicago & 
Milmautee Electric R’y. Co, überfah- 
ren und jchwer verlegt. Man jchaffte 
ihn nad) Epanfton ind Hofpital, 

* Aus der Nahbarjchaft der Ban 
Buren Str. und 48. Ave. ift beim 
Stadtrathsausfehuß eine mit zahlrei= 
hen Unterfchriften verfehener Proteft 
dagegen eingelaufen, daß der Metro: 
politan Amufement Eo., welche in je= 
ner Gegend ein großes Vergnügungs- 
etabliffement anlegen mwill, gejtattet 
twerbe, die Ban Buren und bie Eon- 
greg Straße zmwijchen 47. und 48, 
Ave. für den allgemeinen Verkehr zu 
jperren. 

* In dem Jumeliergefhäft von 
Madifon 
Str. und Wabafh Une., ließ fi ein 
elegant gefleiveter Herr ein Käjtchen 
mit Diamantringen vorlegen, mählte 
lange, entfernte jich aber, ohne einen 
der Ringe gelauft zu Haben. Ku 
darauf entvedte der Verkäufer, bob 
der Fremde einen Ring im Werthe von 
$225 mit einem Ring vertaujcht hatte, 
der ftatt eine echten Steina einen 
Simili-Diamanten trägt. 

— Unverfroren. — Gnäbige: 
Jette, in welter Berfaffung Finde 
das Klavier mieber vor. Gi 

teinenStau 


für 


-3ieht weitere Rreife. 


Staatsjenator Farnıum in Berbin- 
dung mit Kopfs Tod verhaftet. 


[| 


Bas feine Anhänger fagen. 


—— ⸗e 


Angeblich ein politiſcher Racheakt. — Was 
der Neger Woods gehört haben will. — 
Roberts jetzt des Mordes angeklagt. 


„Hierher — raſch, beſorgen Sie es 
Kopf!“ Alſo Koi in dem Wahlkra⸗ 
wall des zepublifanifchen Klubs ber 
13. Ward GStaatsjenator Yarnım 
ausgerufen haben. Jm nächjten Augen» 
blid warf fich angeolich der neben ihm 
ftehende Wahlclert Geo. ©. Roberts 
mit voller Wucht Kopf entgegen, als 
diejer über das Gitter des Wahllofals 
fprang, und jtieß ihm ein Meſſer in 
den Unterleib. Xljo hat ber Neger 
Thos. Woods, melcdher in der Nähe 
ftand, der Polizei erzählt. 

yarnum wurde gejtern gegen Abend 
verhaftet. Als er heute Morgen in 
feiner Zelle aufgefucht murbe, behaup- 
tete et, gut gejchlafen zu haben, au) 
fein Frühftüd aus einer benachbarten 
Speijewirthfchaft ließ er ſich munden. 
Bald darauf kam ſeine Gattin nach 
der Wache, wo ſie in Kapitän Kellys 
Amtszimmer den Anfang der Gerichts⸗ 
verhandlung abwartete. 

J. J. Jackman, welcher ſich mit 
Kopf um den Poſten des Klubpräſi— 
denten beworben hatte, E. E. Maple— 
doram, der Vertheidiger von Roberts, 
und viele andere Freunde Farnums 
fanden ſich in der Wache ein. Roberts 
und Callahan wurden bald darauf 


nach der Wache an der Warren be. 


zurückgebracht, erſterer des Mordes 
und letzterer des Aufruhrs angeklagt. 
Im Gerichtsſaale ſammelten ſich in⸗ 
zwiſchen die Parteigänger des todten 
Countytommiſſärs an. 
Jachman und Mapledoram hielten 
vor der Gerichtsverhandlung eine Un⸗ 
terredung mit Polizeikapitän Kelly ab, 
uüber deren Naiur wollte ſich aber kei⸗ 
ner der Betheiligten äußern. Der 
ſtädtiſche Polizeianwalt Edward A. 
Prindivilfe wohnte der Unterredung 


* 


Deshandlung verfhoben. 
Stalsfenator Farnums Vorderhöt 


wurde von Richter Eberhardt bis zum 
16. Dezember verſchoben, ebenfalls das 
von Geo. G. Roberis. Farnums An— 
malt, Kickham Scanlan, beantragte, 
die Bürgſchaft des Staatsſenators auf 
310000 anzuſetzen, denn ſelbſt im 
Kriminalgericht würde keine höhere 
Bürgſchafi gefordert. Der Richter er⸗ 
widerte aber, daß die Anklage ſehr 
ſchwerer Natur ſei, und er erſt die An⸗ 
ficht des Polizeikapitäns Kelly einho— 
len wolle, weil dieſer mit dem Beweis— 
material beſſer vertraut ſein dürfte, als 
det Vertheidiger. Wenn der Angeklagte 
überhaupt zur Bürgſchaft zugelaſſen 
werden könne, ſo werde ſie ſehr hoch 
ſein. Auf Empfehlung des Polizeika— 
pitäns Kelly wurde die Bürgſchaft 
dann auf 820,000 angeſetzt und von 
dem Vertheidiger Scanlan, dem 
„Plumber“ Chas. S. Lawrence, 1315 
Weſt Madiſon Str. und von P. J. 
Cahill, Schreiber im Nachlaßgericht, 
geſtellt. Alle drei gaben an, Grundbe— 
fig im Werthe von 8310,000 bis $25,- 
000 zu befigen. Roberts murbe nicht 
ur Bürgjchaft zugelajjen. Als- ihn 
emand ffigzirte, verbat er fi) das 
dur) einen Zuruf an Richter Eber- 
barbt. Diefer antwortete ihm zwar, er 
merde die Würde des Gerichtähofs 
aufret erhalten, legte dem Zeichner 
aber feine Hinderniffe in den Meg. 
Die Anklage gegen Farnım ift von 
Coffman, Gerichtädiener in Richter 
Brentanos Gerichtshof, befehmoren, die 
gegen Robert? von BPolizeifergeant 
Sanders. Da die Leihenichau erft am 
18. Dezember jtattfindet, jo dürfte bie 
Verhandlung am 16, nochmals: ver- 
fehoben werben. 

Auf Antrag der Polizei wurbe bie 
Anklage gegen Callahan fallen ges 
laffen. 

Die Leihenfhau:Gefchworenen. 


Leichenbefchauer Hoffman hat bie 
Gefhmworenen für die Leichenjchau 
felbft ausgewählt. Er erwartet von 
ihnen, wie er heute fagte, einen unpar= 
teitfehen Befund auf Grund der That 
fahen: An einem der Gefchworenen, 
Dr. W. 4. Vaupell, nehmen Kopfs 
Freunde Anftoß, der Leichenbejchauer 
erflärt aber da8 für dummes Ge- 
ſchwätz. Der Arzt fei ebenfo wenig 
tie irgend einer der anberen Gejchino- 
renen ihm vorher befannt gemwejen, er 
habe fich bei ber Auswahl berjelben 
eben auf feine Menfchentenntnig ver- 
laſſen. 


Farnums Verhaftung. 
Farnum befand ſich 
Abend in der Malcolm 


Beſe 


Deutſche Zeitung 


verbringen. Ehe er abgeführt wurde, 
hatte er eine einftünbige Unterrebung 
mit Kapitän Kelly, und gleich darauf 
ließ diefer durch zehn Geheimpoliziften 
auf andere Bolititer, angeblich Samuel 
Leibel, melcher zufammen mit Far 
num al3 Wahltichter amtirte, Geo. 
Jenſen, Wm. H. Simpfon, Geo. X. 
Eoffman, Wm. ©. Gregori, ©. U. 
Herrin, Daniel 2. Elliott, J. P. Les 
naban, W. J. Fiſher und Thos. 
Mood, fahnden. Die zehn leßtgerann- 
ten Männer gehören angebli ber 
Kopf-Lorimer-PBarteigruppe an. Man 
erwartet jegt Auffehen erregende Ent- 
büllungen. 


Schwere Befhuldigungen. 


Yarnum und Anhänger find über 
feine Feitnahme furhtbar erbittert, da 
fie darin nur einen Verfuch erbliden, 
ihn politifch abzuthun, und fie be- 
fhuldigen die Polizei, zu ſolchem 
Ihun die Hand geboten zu haben. Sie 
behaupten ferner, daß die Anhänger 
bon Kopf und Lorimer fi am Tage 
bor ber Klubmahl in Roger? & Mals 
colms Wirthihaft an der Weit Ma- 
difon Straße verfchmoren hätten, fich 
gemaltfam des Stimmkaſtens zu be— 
mächtigen, und unter dem Schutz der 
Polizei die Wahl nach eigenem Ermeſ⸗ 
ſen zu leiten. Zu dem Zweck ſollen die 
Handlanger Kopfs und Lorimers am 
Wahltage 200 Rauhbeine, von denen 
viele garnicht in der Ward wohnten, 
noch vor Beginn der Wahl am Stimm⸗ 
platz verſammelt und aufgeſtellt haben, 
ſo daß ſie zuerſt ihre Stimmen für 
Kopf abgeben konnten. Dieſe 200 
ſollen käufliche Subjekte geweſen ſein, 
und ſie wurden angeblich für ihre 
„Arbeit“ gut bezahlt. Kohn Heaby, 
einer von Yarnuma Anhängern, er= 
flärt, daß für diefe Angaben vollauf 
Bemweife vorhanden feien. Ein paar 
Tage vor der Wahl hätten er, fo fährt 
Heany fort, und Senator Farnum 
Kapt. Kelly um Polizeifhug während 
der Wahlftunden erfucht und gebeten, 
daß er nicht Sergeant Landers ſchicken 
möge, meil biefer bei der lebten Wahl 
bot einem Jahr fich parteiifch benom= 
men habe. Vrogdem fei Zanbers ge- 
fandt worden. 


Das Derhalten der Polizei. 


Der Wahlclerf Roberts, welcher an- 
eblich den töbtlichen Stoß nad Kopf 
führte wurde gleich nach Farnums 
Ankunft auf der Wache an der War⸗ 


ven Avenue von dort nad ber Wache 
an ber Desplames Strahe gebracht, 
und der zweite Wahlclerk, J. J. Cal⸗ 
lahan, welcher am Sonntag, nad; dem 
‚Htinfiheiden bes Herrn Kopf, verhaftet 
worden war, erhielt Quartier in der 
Wache an der Weit 13. Strafe. Das 
geihab, um zu verhindern, daß die 
Gefangenen mit einander in Berbin- 
dung treten fünnen.. Es wird ange— 
deutet, daf; auch Callahan der Polizei 
geroiffe Mittheilungen gemacht habe. 
Farnumd Anhänger erklären fchlant- 
weg, daß das ganze Verhalten ber 
Polizei dazu diene, einer Bande 
berfommener Politifer Gelegenheit zu 
bieten, ‚auf dem Grabe eines Tobdten 
eine politifche Mafchine aufzubauen. 


Kopf’s Bejtattung. 


Bon der Yamilienwohnung, 1658 
Weit Van Buren Straße, aus fand 
heute Nachmittag die Beſtattung von 
Countyfommiffär Kopf ftatt. Paſtor 
Rudolph A. Yohn von der deutjchen 
lutherifchen St. Pauls-Kirche Hielt im 
Haufe eine kurze Predigt, und das 
Quartett der „Church of Dur Laby of 
Sorrows* fang ein Lied, Darauf 
wurde der Sarg von den Bahrtud)- 
trägern, den Countyfommiffären Gar- 
ner, Hamwtrey und Straßheim, Zohn 
zZ. D’Connell, Yrant 2. Shepard, 
Wr. ©. Gregory und Wr. H. Bater, 
auf ben Leichenwagen gehoben, und 
die Fahrt nach dem Friedhof begann. 
Eine riefige Menge Blumen war von 
Freunden des Verſtorbenen, barunter 
Kongreßmitglied Lorimer, Col. Frank 
O. Lowden, Edward A. Waldſchmidt, 
Ex⸗Ald. Frieſtedt, Lawrence Reed, 
ferner vom republikaniſchen Klub der 
13. Ward und von Countyrath, an der 
Bahre niedergelegt worden. In dem 
außerordentlich großen Trauergefolge 
waren die meiſten Countybeamten und 
viele andere Bürger. 

— — — 
Sieht ſich um. 

Präſident MeCormick von der Ab⸗ 
waſſer⸗Behörde hatte heute Vormittag 
eine längere Unterhaltung mit fajt als 
len höheren. Angeftellten der Behörde 
und trat dann, mittel3 Schleppbam- 
pfers, in Begleitung bes ftellvertreten- 

ChefeIngenieur3 Wifner eine 
Yabrt nad dem Südarm des Fluffes 
an, mo er bie dert im Gange befind- 
lichen Arbeiten zur Ylußregulitung in 
Augenfhein nahm. PBerfonalveräns 


derungen unter ben Angeftellten ber 


Behörde dürften in den nächften Wo- 
chen noch nicht borgenommen werben. 


Dos Wetter. 


—— — — 
erpunkt. 


-fär- 
Anzeigen. 
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Scheußlicher Kindsmord. 


Mit Watte erſtickt. —Leiche auf einem Uabel⸗ 
bahnzuge gefunden. 

Gleich nachdem heute Vormittag 
um elf Uhr an der 12,Str. ein Mann 
und eine Frau von dem Greifwagen 
eines nördlich fahrenden Kabelbahn⸗ 
zuges der Linie an ber State Str, 
abgeftiegen maren, bemerfie ber 
Schaffner Morris W. Conlan unter 
dem Gib, den fie eingenommen hats 
ten, ein Padet, und als er e8 öffnete, 
fah er die Leiche eines neugeborenen 
Knäbleins vor ſich. Conlan benach⸗ 
richtigte die Polizei, und Koroners— 
arzt Dr. Lewke nahm eine Unterſu⸗ 
Hung vor. Dieſe ergab, daß bie Ra⸗ 
benmutter dem einen Tag alten Finde 
nach ber Geburt feine Nahrung geges - 
ben Hatte, in ber Erwartung ed werde 
verhungern, dann aber dem armen 
Wurm ein Stüd Watte tief in den 
Hals geſteckt worden mar, unb ein 
äzmweites Stüd in ben Mund, Am 
Halfe fanden fich Yingerabbrüde, die 
zeigten, daß bas Kleine auch getwür 
mar. Die Leiche war in eine beutfi 
Zeitung eingewidelt. Das Kinb var; 
alö e3 gefunden wurbe, bereit meh- 
tere Stunden tobt. Die Polizei Hat 
eine Beichreibung bed verbächtigen 
Paares im Befih, und fie Hofft 
Grund derfelben, die Unmenfchen noch 
bor Beginn ber Leichenfchau, melde 
morgen Nachmittag ftattfinden fol, 
in Haft Zu haben. 

In ein Handtuch, welches um den 
Körper des Kindes gebunden war 
waren drei Anfangsbuchſtaben mit 
rothem YFaben gefticht, 


Mag Toftfpielig werden, 


Staatsanwalt geht gegen die Jllinois Steel 
€o. vor, 


Staatsanwalt Healy und fein 
fent Lindley haben heute —* 
riorgericht gegen die Illinois Steel 
Co.“ eine Klageſchrift eingereicht, an 
welcher Herr Lindleh wochenlang ge⸗ 
arbeitet hat, und von der Herr Healy 
ſich für den Staat große Dinge ver⸗ 
pticht. 

In der Eingabe wird dargelegt, daß 
die „Illinois Steel Co.” jeit eima 25 


Jahren e3 fyftematifch darauf anlege, E 


dem’ See Land abzugewinnen. Gie 
babe fich in biefer Weife, 
füllung und fünftlich herb wer: 
Unfmenmungen, bereit3 gegen 200 
Acres Sand verjhafft und benupe biefe 
für,; ihre Privatzmede. Auf einem 
Iheil des Landes habe fie Fabrikbau- 
ten errichten laffen, einen anderen ver= 
merthe fie ald Lagerpläte ufm. Da 
nun nad gemeinem echt der unter 
Waffer ftehenbe Seeboden bis auf eine 
gewifle Entfernung vom Ufer Staatä- 
eigenthum  fei, fo fei auch nur ber 
Staat berechtigt, diefen Boben nub- 
bar zu machen, bezw. ihm dem See 
abzugeminnen.. Der Gerichtähof möge 
die Angelegenheit unterfuchen, ber 
„Steel Eo.“ die biäher von ihr in dies 
fer Beziehung angewandten Machen 
Thaften für die Zulunft unterfagen: 
und fie anmeifen, das gefchaffene Land 
entweder an den Staat abzutreten, 
oder e3 von diefem zu Taufen, bezim, 
zu pachten. 

Die Verhandlung über das Gefud 
mird im Januar erfolgen. 


7 


Zerquetſcht und durchbohrt. 


Schredlihes Schidfal des Meicenftellees 

Samuel MeGifford. — 

Der 25 Yahre alte Weichenftelleer 

Samuel MıGifforb, 3605 Windefter 
Uve., fam heute bei dem Zufammen- 
ftoß zmweier Rangir-Lofomotiven auf 
ben Geleifen der Pennfylvania = Bahn 
an 54. Straße auf jchredliche Weiſe 
um’3 Leben... Er ftand auf dem Zritt- 
britt einer der Lokomotiven, ala biefe 
gegen das Hinterende einer anderen, 

dicht vor ihr ftehenden ftieß. Me&tf- 
ford murbe eingeflemmt und von bem . 
Kuppelbalten der vorderen Lolomos' 
tive durchbohrt. Frank Joyce, der 
Führer der hinteren Lokomotive, er⸗ 
klärt, der dichte Dampf vor ſeiner 
Fe babe ihm bie Ausficht ver« 


Wollte den Bogel retten. 


Der Derfud; hätte Scau Louis Schoeller beis 
nahe das £eben gefofl. > 
Am Haufe von Herrn Louis : 
ler, 254 Yndiana Str,, entftand heurt 
Nachmittag ein Feuer. Yrau ; 
Ier hatte fich bereit3 auf bie — 
Sicherheit gebracht, als fie in die Dren« + 
nende Wohnung zurüdeilte, um ihren 
KRanarienvogel zu retten. Ahr- Dann 
eilte ihr unverzüglich nad, und ohae 
feinen Beiftand hätte fie wohl En ß 
Tod in ben Flammen ‚denn 
der Rauch überwältigte fie. 


trug feine Frau, die ug * — 
Geſicht und an den Händen erliten 
hatie, in’3 freie. ——— 


Countyrichter Carter hat Heute am 
Stelle von Hrn. Wın, C. Malen, defs 
fen Amistermin ion am 9, Raven 





ya 


Es iſt nicht ſchwer, das Paſſende 
in unſerem Ausſtattungswaaren-De— 
partement zu finden. 

Fanch Strümpfe, Baderoben, Hals⸗ 
tücher, Regenſchirme — die unzähligen 
kleinen Sachen, die der Mann braucht 
—aben wir zuſammengebracht in 
hübſcher und ſchöner Auswahl. 


F. M. ATWOOD 


Mogers, Meet & Co. Kleider, | 
Hüte und Uusſtattungſwaaren. 


Ecke Olark & Madison Str. 


EEE nennen 


Mir wollen feine SHaarfpaltereien 
betreiben, bie Borzäbge unferer Derby 
zu preifen. 

Vergleicht nur irgend einen $ö-Hut 
mit dem Hut, den mir für $4 verfau- 
fen und Ahr mwerbet ben Unterjchieb 
ſchon ſehen. 

Wenn Ihr ſchon dabei ſeid, könnt 
Ihr auch unfern 83⸗Hut vergleichen. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Deet & Co. Kleider. 
Hüte und Wusftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Stille Waller. 
| 
| 


Roman von 3. Heller, 


— (12. Fortſetzung.) 

Sie ſchob lächelnd ihren Arm in den 
ſeinen, und ſo ſchritten ſie durch die 
abendlichen Schatien raſch dahin. Wie 
ein Fieber war es nun über ihn ge— 
kommen. Haſtig und leidenſchaftlich 
ſprach er über ſeine Zukunftspläne, 
ſagte ihr Alles, was er während der 
ießten Wochen gethan und gedacht, | 
fhilverte ihr die neuen Verhältnifle-in ; 
England, die Umftände, die ihn feine | 
Stellung hatten finden laffen, ben ! 
Berfauf des tleinen Gutes und bie 
geplante Neuordnung der Dinge... 
Und zufrieden lächelno hörte fie ihm | 
zu, nur hin und mwieber Durch ein der- | 
ftändiges, ermunternded Wort feine 
Stimmung neu belebend. 

Bei völliger Dunkelheit erft langten | 
fie in dem Xleinen Gafthaus am Rande | 
de3 Waldes an. Ein vereinfamtes 
Gehöft, in das nur wenige befcheibene 
Touriſten fich verirrten. 

Nun mußten fie fich trennen. Ein 
ſtiller, kurzer Abſchied, in dem nur | 
wenig nadjtlang von ben ‚Starten Er- 
vegungen, bie auf fie eingeftürmt. 

„Beeile Di, Fri. Es iſt die 
höchſte Zeit.“ 

„Wann fehen wir uns mieber?“ 

„Sn einigen Tagen komm’ ich zu 
Eu hinaus, dann befprechen wir bas 
Weitere.“ L 

„Bilma! Wie dant’ ih Dir 4 
Alies, was Du mir heute gegeben 
A 1" . 

, „Gute Nacht, Frik.... 
zu. Es iſt ſpät.“ 

Auf Wiederſehen, Bilmg,.,;.meine 
Vilma.“ —— 

„Grüß den Vater.... und ſag ihm, 
wie bös ich bin, daß er an der Heim⸗ 
lichteit theilgenommen.... Gut Nacht! 
Glückliche Heimkehr!“ 

Nur einen innigen Kuß preßte er 
auf ihre Lippen.... dann ſchritt er 
ſchnell der Lichtung zu, durch die der 
mondbeglänzte Weg in's Thal hinab⸗ 
führte... 

Zange biieb fie ftehen und jah ihm | 
nach, bi8 feine Gejtalt fleiner und Klei- 
ner ward. | 

Dann ging fie in’3 Haus, hinauf in | 


Halt Die) 





- ihre befcheibenes Giebelgimmer, und, 


trat an’a Feniter.... 

Da unten auf dem monbbefchienenen 
Pfab, dicht an der Kabrftrafe, bie in’8 | 
Dorf mündete..... eine vunfle Geftalt, | 
die ‚fich fchnell fortbewegtee Sah er 
nicht no einmal zurüd, bebor ber 
Waldrand und dad Haus feinen 
Bliden entihmwand?.... MWehte fein 
Tuch ihr nicht noch einmal einen Ab- 
fhiebsgruß zu?.... 

Angeftrengt fehaute fie in bie Yyerne. 
Sie vermochte nichtE zu erkennen, aber 
raſch 30q fie ihr Tuch, beugte fich meit | 
aus bem enfter und minkte ihm zu. 

„Gott jet mit Dir, Frib,” flüfterte 
fie. „Möge der heutige Tag und 
Segen bringen!” 


VI Kapitel, 

Mährend Baroneffe Qilma ihre 
tagelangen Streifzüge durch das Ge- 
birae machte, Jhwamm und turnte 
Baron Günther unter Leitung feines 
neuen Mentord mit heißem Bemühen. 
Das ironifche. Lächeln, die ungläubige 
Meiene, die der alte Herr auf Buchenau 
bem jungen Doktor gezeigt, als diefer 
feinen und Günther Entfluß fund 
gegeben, der merfwürbige Gleichmuth, 
mit dem er obenhin jeine Erlaubni 
ertheilt, ala molle er jagen: „Na, nur 
zu, e8 wird doch nicht3 daraus” — die- 
jer arge Peifimismus des zärtlichen 
Baterd fehien Günther zu befonderem 
Eifer angeftachelt zu haben. Er gab 
fi mit einem Eifer und einer Zähig« 
keit feinen neuen, eigenartigen Stubien 
bin, bie jelbft ven Doktor überrafchte, 
und zu feiner lebhaften Befriebigung 
ertannte Keftner alabald, daß in dem 
Ihmwädhlichen Körper bed jungen Mans 
neß doch eine gefunde Kraft ftecite, bie 
mohl zu heben und zu fürbern ar, 
unb baf er por Allem eine aute Dofis 
Ehrgeiz und Fähigkeit befah. Wolfs 
gang hatte befürchtet, in bem ver« 
f&üchterten, umbüfterten und anfchet- 
nenb recht ſchwächlichen Charakter bes 

ndes pulfire auch ein Tröpfchen 

| it, eine Scheu vor jeber. Anftren- 
gung, bor jeber Aufgabe, bie unerreich- 
ar. ihien.. Aber bald belehrte Gün- 
jer. ihn =. Befferen! Mie Teuchte- 


froh konnte dieſes düſtere Herrchen 
lachen, wenn er im Waſſer ſich plötzlich 
bon ber Leine feines Lehrmeijterd toll» 
kühn losriß, zügellos hinauszuſchwim⸗ 
men verfuchte, verfolgt von den ängſt⸗ 
lichen Zurufen des Dottors! Das mar 
ja KRourage, das fah beinahe aus tie 
jugendlicher Uebermuth, wie eine Zuft 
an tollen Streichen. Wenn bie brave 
Tante Cordula ihren Dudmäufer o 
ſehen könnte, dachte Keftner dann und 
Hatjchte feinem lieben Schüler begei- 
ftert Beifall, fobald er triefend aus dem 
Waſſer kletterte und fi) luftig fehüt- 
telte. 

Freilich, nicht immer ging es ſo gut. 
Es kamen Tage, da Günther in ſein 
altes Weſen verfiel und der Mißmuth 
ihn wieder übermannte. Stunden, in 
denen jede kleine körperliche Ermüdung 
ihn niederdrückte und beängſtigte. 
Wolfgang erkannte wohl: noch war 
die Wandlung, die mit ſeinem Schütz— 
ling vorgegangen, rein äußerlich, und 
hielt nicht lange vor. Oft genug traf 
er Günther, wenn er ihn plötzlich im 
Schloß in ſeinem Tuskulum allein 
überraſchte, in der alten verdüſterten 
Stimmung, ſeinen quälenden Vor— 
ſtellungen hingegeben. Doch dann half 
zweifellos ſtets dasſelbe Mittel. „Mein 
armer Junge,“ ſagte er mit tiefem 
Bedauern, „alſo werden Vater und 
Tantchen doch recht behalten.... Du 
wirft ihnen niemal3 imponiren, und 
Deinem Schweiterlein noch weniger.“ 
Dazu ein herausfordernder Blid, en 
aufitachelndes Blinzeln ber bunflen, 
lachenden Augen, und Günther redte 
fi auf, ballte bie Fäufte und über- 
wand bie Anmwanblung. ber alten, 
Schwäche. Und dann zogen fie mit- 
einander hinaus, und e8 mar, ala ob 
drangen neue Kraft und neuer Muth 
in den Körper und bie Seele Gün: 
therd einzöge. Der Doktor erkannte 
aus dem Allen, daß er die rechten Mit» 
tel zur Behandlung biefes fomplizirten 
Falles gemählt, aber er geftand fich 
auch ein, dat, um eine dauernde, um 
eine. innere burchgreifende Genefung 
diefeg Menfhen herbeizuführen, ihm 
erft noch Die mächtigite Unterftügung 
zu Hilfe fommen müffe, die nicht ber- 
beizuzwingen mwar.... Um &ünther 
ganz und im innerften Kern feines 
Mefens aufzurütteln, bedurfte e3 einer 
übermältigenben Kraft für feine Seele, 
für fein Herz. Uber nur Gebulb, 
fagte fi Wolfgang dann, auch das 
wird fommen, menn er nur erft 
„außerlich fertig” ift. 

Und in diefer Beziehung waren bie 
Hortfchritte überrafchend. Luft und 
Sonne hatten das feine, ſchmale Ant⸗ 
lig Günthers gezeichnet, er jah Jo ge- 
bräunt und gefund aus, ald füme er 
eben frifch vom Norbfeeftrande. Sein 
Gang mar elaftifcher, jeine Haltung 
aufrechter und jtrammer geworben, er 
trug den Kopf höher, insbejondere 
wenn er ber Tante gegenüberjtand, bie 
ihn mit fauerfüßem Lächeln betrach- 
tete und jchließlich in fouveräner Will- 
für behauptete, daß bei ihm zweifellos 
eine fhwere Erfältung im Anzuge jet 
und feine Gefichtäfarbe ihr eimas 
fieberhaft erfchiene. 

Auch jein Appetit Hatte fich mejent- 
lich gehoben. Tante Corbula fand 
freilich auch das bebenklich. 

„Solch' jäher Wechfel ift nicht gut 
bei jungen Leuten,“ fagte fie mißbili- 
gend zum Doktor. „Das ift fein ge 
under Appetit, das tft Heißhunger. 
Dover mahen Sie Parforce-KRuren mit 
feinem Magen? Geben Sie ihm eine 
Mirtur ober ein Pulver für ben 
Appetit?” 

„Meine Mirtur ift ein Gemifch von 


7 Ein populüred Hemb zu 
einem populären Preiſe. 
Betannt wegen feiner 
Qualität, Sähnitt mb 
PBaflen. $1.00 und $1.26, 

. in Weib und farben, bie 
echt find. 


 Hoffnungsfteudigteit. 


Luft, Licht und Sonne, Bewegung und: 
Heiterkeit. Mein Pulver würbe au 
Ne gut Ahun, verehrtes gnädiges 

täulein, & i: Vertrauen und 
Nehmen Cie 
En e —* davon, allabendlich vor 

m Schlafengehen. — 

nſtantin Rogall lachte 
herzlich, wenn er das hörte, und dabei 
ſah er nicht ohne Wohlgefallen auf ſei⸗ 
nen Sohn, der unter dieſen ungewohn⸗ 
ten väterlichen Blicken faſt erröthete. 
Aber ſie ſpornten ihn an, den Mix⸗ 
turen und Pulvern feines Arztes mit 
noch größerem Eifer zuzuſprechen. 

Endlich kamen auch die Gebirgs⸗ 
touren an die Reihe. Günther kannte 
wenig von all den verborgenen und 
verſteckten Schönheiten der heimath— 
lichen Berge. Auf den vielbetretenen 
und allbekannten Pfaden nur war er 
bisher gewandert und gefahren. Jetzt 
wanderte er an Wolfgangs Seite berg⸗ 
auf, bergab, durch die Thäler und auf 
die Höhen und hin zu allen Stätten, 
die abſeits von der großen Heerſtraße 
haſtender Touriſten lagen. 

„Nun ſollſt Du mir auch das Kra— 
xeln lernen, mein Junge,“ hatte Wolf⸗ 
gang ihm ermunternd geſagt, „ſoweit 
bei den behaglichen Promenaden in 
unſerem Spielzeugſchachtel-Gebirge 
von Kraxelei die Rede ſein kann!“ 


So wanderten ſie denn eines Tages 


mit rüſtigen Schritten über die lieb— 
lichen Vorberge dem ſtillen Audorf zu. 

„Weißt Du übrigens, mein Junge,“ 
fragte der Doktor den Freund, als ſie 
[den einige Häufer der Kleinen Drt- 
chaft zwiſchen den Tannen hindurch— 
ſchimmern ſahen, „wer da oben in 
einem der Gehöfte hauſt?“ 
„sch habe nie etwas von Auborf ges 
ört.“ 

„Der unglückſelige Hollenthin ſoll 
da oben fein wunderliches Daſein fri—⸗ 
ſten. Mutter hat's unten gehört — 
Du weißt ja, Mutter hört Alles.“ 
„Hollenthin.. .. Der alte Sün—⸗ 

Be 

„Ra, na! Von megen ber Sünde 
wollen wir doch nicht fo voreilig drein- 
reden. Was menigftens ich von ber 
Gefhichte erfahren Habe... Na, 
mie’3 auch fein mag — anfehen möcht’ 
ih mir ben merkwürdigen Kauz doc 
mal.“ 

„Du millft zu ihm?” 

Günther blieb ftehen und blicte ihn 
verwundert an. 

„Und warum nicht? ch bene, daß 
er jedenfalls ’ne Sehensmürbigfeit tft, 
fpeziell für den Arzt. Ach habe von 
bornherein ’ne mächtige Sympathie für 
bebauernamerthe Leute.“ 

„Bebauernsmertä?! — Wolfgang! 


| Der Mann hat einen Menfchen ge 


tödtet. Feige und Heimtückifch nieder- 
gefehlagen. Mein Vater bebt vor Zorn 
und Verachtung, wenn er den Namen 
ausfpridht.... und dafür hat er Ges 
fühl, dad muß man ihm laffen. Was 
mwillft Du bei dem Menfchen?“ 
„Meine Kenntniffe bereichern, Gün 
tber. Bloß mal zujchauen, was er 
treibt... wie’ in jeiner Geele aus- 
jiebt.... St das nicht interefjant? 
Der Sohn Joll ja auf) noch vorhanden 


ein.” 

„Ein mißbrathener Zunge — ein 
Taugenichts. Er ſoll auch ſchon meh⸗ 
rere Male in böſe Schlägereien ber» 
wickelt geweſen ſein, wie die Tante er⸗ 
zähtt 

Thut nichts. Auch bei 'ner Schlä⸗ 
gerei kann's unter Umſtänden ehrlich 
und anſtändig zugehen. Seh' ich mir 
jedenfalls auch an, den Jungen, wenn 
er da iſt. . Uebrigens mach' Dir 
kein Kopfzerbrechen, Günther.... Dich 
nehm’ ich nicht mit.... Du braucht 
fo was nicht zu jehen, wenigftens jet 
noch nicht.... Cs ijt vielleicht nichts 
für Deine Nerven.” 

„Dbo!".... 

„Rein, nein.... Du jet Dich. in 
irgend einen hHübfchen Winkel und 
traumft ein bischen, biß ich wieder⸗ 
fomme. Dber haft Du das Träumen 
Thon ganz verlernt?“ 

„Wie Du millft, Wolfgang. Ach 
mach’ mir wirklich nichts daraus, das 
Elend zu feben....“ 

Kurz vor dem fleinen Gehöft Hol- 
lenthins trennten fie fich. Günther warf 
fi) auf die Wiefe längs des munteren 
Gebirgäbaches nieder, von mo aus ber 
Blick weit hinab ſchweifen konnte in's 
blühende Thal. Wolfgang ſchritt dem 
Eingang der kleinen Beſitzung zu. 

An der Pforte ſtand ein großer 
Karren, vor dem ein alter, ſtruppiger 
Ziehhund ächzend lag. Ein weiß—⸗ 
köpfiges Männchen und eine alte Frau 
waren emſig bemüht, die paar Hab⸗ 
ſeligkeiten, mit denen der Karren be— 
laden war, darauf zu befeſtigen und 
zu verſchnüren. 

„Halt den Schemel feſt, Olſche,“ 
ſagte der Alte langſam, „damii ich 
ftrammer anziehen fann.... Hollah! 
Unfer Hochzeitsfpiegel fommt in’3 Ge- 
rutih. Na, das fehlt no. So halt 
bo noch a bifjel feiter.... Un laf 
of das Geflenne, das i3 albern.... 
Es Hilft ja doch nu mal nifchte nich... 
fort müffen wir.“ 

Über die Thränen liefen der Alten 
nur noch beftiger über bie welken 
Baden, und ber Schemel madelte unter 
ihrer zittrigen Hand. 

(Fortfegung folgt.) 
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Ges· Geſellſchaſt nicht mehr giltig 


Neues -Abtommen wahrſcheinlich. 


Der Saufttampf-Sport und die Polizei. — 
In die Straßenbuddelei foll Syitem ge- 
bracht werden. — folgen der Sriedfertigs 

keit. — Vorſichtsmaßtegeln veranlaft. 


cago vermag im Prei 
und er ieft Die il 
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Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Beleuchtungsweſen hat geſtern eine 
zweite Sihßung in der Gasfrage ab—⸗ 
gehalten, und Korporationsanwalt 
Lewis iſt bei dieſer Gelegenheit in die 
unangenehme Lage verſetzt worden, 
ſein erſt am Vormittag abgegebenes 
Gutachten in Bezug auf die Giltigkeit 
des im Jahre 1801 zwiſchen der 
Stadtverwaltung und der Gasgeſell⸗ 
ſchaft abgeſchloſſenen Abgabe⸗Ueber⸗ 
einkommens „in Wiedererwägung zie⸗ 
hen“ zu müſſen. Es wurde das aller⸗ 
dings nicht durch Lrtheiler..angel auf 
Seiten des Herrn Lewis bebingt, fon» 
| bern 8 ergab fich ala Folge ber in den 
ſtädtiſchen Bureaus herrſchenden 
| Schlendrians. Hr. Lewis hatte von ber 


| 


Stabtfämmerei die Papiere verlangt 
' gehabt, welche über bie Beziehungen 
zwiſchen der Stadt und der Gaögejell- 

Ihaft vorhanden find. E83 mar ihm 
| unter Anderem ein „Rontrattentmurf” 
aus dem Jahre 1899 zugeſtellt worden, 

befjen Yaflung die Aufhebung des vor- 

berigen Abkommens ausbrüdlich vor⸗ 
ı Jieht. Da e3 fi nur um einen „Ent- 
mwurf” handelte, jo glaubte Herr Lewis 
bas Schriftftüc nicht berücfichtigen zu 
müffen. In der Ausfhuß - Sihung 
jtellte es fich dann aber heraus, baß 
aus jenem Entwurf fpäterhin ein 
techtsgiltiger Kontraft geworden ift. 
Der Anwalt der Gasgejelichaft, Herr 
Meagher, Hatte ein unterzeichnetes 
Eremplat bavon bei fih. Der Stabi: 
Kämmerer erklärte, daß er im ftäbti- 
Then Archiv den unterzeichneten Kon- 
traft nicht vorgefunden habe. 
Herr Lewis meinte dann, der Kon 
traft ändere natürlich die Sache, doch 
bliebe deſſenungeachtet, wenigſtens 
die Beitimmung no in Kraft, vaf 
die „Economy Gas Eo.“ (feit Jahren 
der People’3 Eo. angegliedert) an bie 
Stadt 5 Prozent ihrer Roheinnahmen 
ala Abgabe zu entrichten habe. Diefe 
Verpflihtung jei in bem Freibriefe 
ber Gejellfchaft vorgefehen und könnie 
nicht aufgehoben werden. Herr Meag- 
ber gab das zu und fagte, man könnte: 
ben Betrag biefer Abnabe, groß fet er 
‚nicht, bon dem Guthaben abziehen, 
| welches die People's Co. hei derStadt 
babe. Dann wollte er wiffen, was die 

Stadtverwaltung im Bezug auf bie 

feit Jahren unbezahlt_ gebliebenen 

Gasrechnungen für bie 


Dreifer Spezialität, (genau mie Abbils 
dung). Gemadt, von jolidem Lat und 
brillant polirt, Es iſt ein fehr ichöner 
Entwurf, bat einen extra großen Spie- 
ge franzöjiihenm Vlate mit tiefem 
geichliffenem Rands Diejer Dreifer ift für 
uns auf fpezielle Crder gemadt und bie 
Qualität und die ” 2 
daran find dugchaus gar * od 
rantirt. Spezieller Preis.. 
1.25 Baar, 50e die Mode. 
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—3 Brenner Spezialität. Einer der mäch⸗ 
tigften_ Doppelsheizöfen, die je gene t wur⸗ 
den. Et hat Returg-Flues, verbeſſerlet Pa⸗ 
tent-Roft und Shüttler und fonjumirt die 
Oafe; bat großes, Eelfsffeeding Koblenmagas 
in, if jeher ichön ornamentirt mit fehweren 
Drideibeichlägen und bat alle neue Berbefjes 
rungen: einer der beften loor Heizöfen, Die 
ie fabrigirt wurden; durhaus & vr 
arantirt. GSpezie 1) 


2.25 baar, 500 die Wode. 
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traßenbe⸗ 
BE zu tdun gebächte, - Man 
fagte ibm, daß biefe Rechnungen. .num | 
ja mohl mürben  beglichen erben | 
müffen, doch hätte das nichts’ mit der 
Forderung zu thun, baß bie Gasge- 
jelfchaften das Ga3 an ihre Privat: 
funden zu niebrigerem Preife abgeben 
| fole. Herr Meagher pflichtete dem 
bei, bemerkte aber, daß jene Wech- 
nung eine Rolle fpielen würde hin- 
fihtlih der Treftfegung einer neuen 
Abgaberate. &8 wurde halb und halb 
vereinbart, daß außer ber unentgelt- 
lichen Lieferung von Gas für bie 
Straßenbeleudtung eine Abgabe an 
die Stabt nicht verlanat werben folle, N 
Herr Meagher verabfchtedete fi dann | morben ift. 
mit der Zuficherung, daß er demYus- | gewöhnlichen Schantlofale vorgetom- 
{hub am Donnerftag, morgen, einen | men wäre, fo hätte der betreffende 
Vorfchlag in Bezug auf die bem Pu- | Wirth nadj ben jetzt Herrjchenden Poli» 
rei3-Ermäßi« | zeiregulationen Die Entziehung ber 
Ligens zu befürchten. Dah die Stadt- 
verwaltung fich. auch bem Vermalter 
des Sherman »Houje gegenüber zu 
einer folhen Mapnahme verfteigen 
wird, ift faum anzunehmen. 


53 —— offen Abende auöge 
weig-Läbden offen ⸗ 
nenimen Mittwodhs und Freitags. 


Heide von Faujttämpfen jtatt, bei 
denen nach Allem, was darüber berich- 


gung machen mwürbe, 
Mit Unterfcied. 


Die Polizeiverwaltung geftattet ı 
Privaivereinen, die ſich für ſolchen 
Sport intereſſiren, die Veranſtaltung 
von Fauſtkämpfen, vorausgeſetzt, daß Endlich ein Syſtem. 
es bei dieſen nicht gar zu brutal zu— Auf Veranlaffung des Ober-Bau- 
geht, d. b., ba ber Kampf auch dann | zommiffärs Patterfon ift im Stra- 
nod) fortgejegt wird, wenn die Bozer | Benamt jet eine neue Abtheilung ge— 
faum mehr ſchnaufen können und ein ſchaffen worden, welche ſich ausſchließ— 
wohlgezielter, wenn auch nicht außer⸗ lich mit der Regelung und Beauffichti- 
gewöhnlich kräftiger Hieb einem oder gung der „Buddelarbeiten“ zu befaſ— 
dem anderen von ihnen den Garaus fen haben wird, welche in ben einzelnen 
machen mag. Eine weitere Bedingung Straͤßen vorgenommen werden müſſen 
iſt, daß die Vereine aus der Veranſtal⸗ zweds Verbeſſerungen oder Aenderun— 
tung folder „Vergnügungen“ fein Ges | gen an den verſchiedenen Röhrenlei— 
THäft machen dürfen. Der fogen. | tungen. 3 fol in Zufunft darauf 
„Battery D* an der Lincoln Avenue, | geachtet werben, daß folche Arbeiten 
welche man im Verdacht hatte, daß fie | in einer gegebenen Straße nur einmal 
lediglich aus Geſchäftsrückſichten Fauſt- im Jahre vorgenommen merben, alle 
kämpfe arrangire, iſt dieſes bekanntlich betheiligten Parteien, die Stadtver— 
verboten worden. — Im Bankettſaale waltung natürlich eingeſchloſſen, wer⸗ 
des Sherman Houſe fand geſtern, zur den ihre einſchlägigen Abſichten beim 
Feier des Geburtstages des jungen Buddelamt anzumelden haben, und 
Eugene Beifeld, ohne vorherige An⸗ dieſes wird dann beſtimmen, wann 
meldung bei der Polizei, alſo auch die Arbeiten in Angriff genommen 
werden ſollen. 


Glũckliches Evanſton 


In Evanſton iſt vor einiger Zeit die 
Zahl der Friedensrichter von drei auf 
ſechs vermehrt worden. Zu den alten 
Friedensrihtern Boyer, MeCallum 
und Tatum find die Herren Boight, 
Keefer und der frühere Konftabler 
Eomjtod ala Rechtsfprecher neu Hinzu- 
gefommen. Bi3 auf Boyer, der Zur 
gleich Polizeirichter der WVorftabt- ift, 
Hagen nun fämmtliche Friebenzrichter 
über erbärmlihen Geichäftsgang. 
Eomftod, der thränenden Auges ver- 
fihert, er hätte bei dem friebfertigen 
Charakter der Enanftoner Bevölkerung 
nicht das Salz zum Brot verdient, 
bat jein Umt geftern niebergelegt. 
Bon jeinen Kollegen tragen fich angeb- 
lich verfchiedene mit der Abficht, bie- 
—— zu folgen. 
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Bedingungen: 81.00 Baar, 500 die Woche. 
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geh äden. 
inkaufs-Vortheil, die er ergielen kann 
oten — begnügt Euch mit nichts Geringerem. 


vols 
Bau, ge⸗ 
Adroßem Tubing und omamentirt mit großen 
Cs ift vorhanden Im irgend einer der populären 
Farben, Die Springs e von erfra Dualität, Die Ma: 
trage ift eine feine m 

Edge8 und übergogen. mit flarlem, fhiweren 
Tiding. Das Nett allein ift mertb, mas wir 
für die ganze Kombination fordern 


ſchweren Taped 


8.75 


—— 
FREE. 


Nur die bejte Kredit-Bedienung 
‚follte für Euch gut genug fein 


— gewiſſer Vortheile, die wir —— für 
öbeln auszuftatten, als irgend ein anderes Geichäft. Seren beiigt 8 
e ml Sarknan zu fonfurriren wegen einem riefigen 

ge 


e Kredit-Bedienung mird an — ae 
rgünftigungen zu bedürfen, aber e3 ijt ficherli 
fegen, wenn fie braucht.  Hartman 


bedeutenb weniger Geld mit 
Kein Geicäft in Chi- 
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Kombination Bliherfchrant und Schreibe 
pult (wie Abbildungh. Iſt gemaht von 
folivem Dat in Hübfhen Golden Finifh; 


if ormamentirt mit netten Schnigereien 
und audgeftattet mit jhönem franzdjiichen 


‚ einer. von arts 
n, durhauß narantirt. 
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8 leller Preis 12.75 


Bedingungen: 4.25 Kost, "500 d. Woche. 
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Hartutan’s 


fannter Range gemäht von einem der beiten Ofen» 


Fabrikanten in der Welt. Hat jech8 8:zÖllige Löcher 
Cold Dramn Stahl und fit mi 


it gemadt von 
dat einen großen 


Asbeſt ausgelegt. Et 
doppelten Roſt zum Brennen von Kohlen oder 
und hat eine faſt unzerſtörbare 
Range iſt vollſtändig mit hohem 
oben zum ſehen it; sehr ſchön mit 
Nickel beſchlagen. Ber Preis 
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Bedingungen: 82.79 baar, 50e die Woche. 


Main Store 


Dorfichts:Maßregeln. 
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der State Str. ift vom Bauamt 
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27.50 


großen Ladengeſchäften * 
ie 
tet wird, die von der Obrigkeit gezo⸗ Vornahme umfaſſender Aenderungen 
gene Brutalitätägrenze nicht gezogen ; In der Einrichtung ihrer Lofale auf: | 


Falls dergleichen in einem | gegeben worden, und zwar mit ber | 
Aenderungen 


| unverzüglich beforgt werden müfjen, 


| ehe bas Gedränge auf dem „Weih- 
als 


nachtsmarkt“ noch ftärfer wird, 
| eö. bereits if. E38 wird nun in ben 
| betreffenden Gejhäften eifrig gearbei- 
i-tet, um der MWeifung rechtzeitig nad)- 
: zufommen und ber Schließung der 
Läden vorzubeugen, melde da3 Baus 
amt angebrobt hat für ben Fall, daf 
feinen Borfehriften nicht innerhalb 


Sal Heizofen Spezialität (wie Wbbildung). 
Er iſt von wundervoller Bauerhaftigkeit, 
brennt Kohlen oder Holy; bat die beiten Stahl 
Mountings, Draw enter Grate, Draft Mes 
ifter in Bafe und Fuel Thüren, t weren 5 

tttelring und “aan Nidel:Bepläge, Die 
dazu verwandten Materialien find von beiter 
Qualität und. es it ein bderfefter Seigofen 
in jeder Welje: gu beftimmt € — 
der fparfamfte Dot Heizofen, jegds de) 
verfauft zu biefem Preiß..... dos. 
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293-225-227-229 WABASH AVENUE 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Sand im Zentrale fabriföifteift geht tm 
andere Bände über. 

Sn dem Stabttheil, der der Zentral» 
Yabrikdijtrift genannt wird, ift ein 
| Stüd Land von 644 Xcres für $500,- 
' 000 von den Truftees John U. Spoor 
; und Freberid ©. Winften an Mark I. 
| Cor von Drange, N. %., George 9. 
' Norman von Newport, R. 3., und 
| John U. Spoor übertragen morden. 
; Das Land.liegt gwijchen 36., 39. und 
: Yon Str. und Nijhland Une. Das 
: 180 Ucres umfafferde Gelände, von 
| dem das oben genannte Grundjtüd ein 
' Theil ift, wurde im Jahre 1902 für 

$900,000 gefauft. Durch Theilverfäufe: 


| ber gefeßten reift entfprochen werben : find jeßt bercit8 $1,016,000 dataug er=- 


ollte, 
m ⸗ 


Geſangverein Fidelia. 


Einen Liederabend veranſtaltet der 
wohlbetannte und beliebte Geſangver⸗ 


ein Fidelia am heutigen Mitiwoch in 
der Händel⸗Halle, Nr. 40 Oſt Ran- 
| doiph Str. Ein reihhaltiges und in- 
; tereflanteg Programm, 


| Durführung die Mitwirfung beben- | 


ı tender Goliften gefichert ift, ijt vorbe- 
reitet morben, und wer bie Leiftungd- 


fähigfeit der Fibelia auf dem Gebiete | neuen 


fennt, defien Pflege fie jich mit Eifer 
und Erfolg widmet, dem braucht nicht 
erft verfichert zu. werben, daß der Be- 
| Tuch diefeg Konzertes ein für alle 


für deſſen ges als Anſtaltsgebäude zu 


Freunde der Sangeskunſt ſehr lohnen⸗ 


ber fein wird. Die Vorträge beginnen 
um 8 Uhr Abends, ber Eintrittäpreis 
ift auf 50. Gent3 die Berfon ferrgefekt. 

Das fehr gewählte Programm um- 
faßt zehn Vorträge der „Fidelia“, da- 
runter „Sizilianifches Voltalied“ von 


Jaeger, „Erfte Rofe“ von Schulg und | 


„Stemennadht” von Schulten, Tomte 
Sopranfoli von Frau Ragna Linne 
(darunter „Mignon“ von Liszt und 
„Sunbeams“ von Ronald) und Eello- 
foli von Hrn. Paul Schoekling („Ave 
Maria“ non Bruh und „Walthers 


Preislied“). 


Feuer in einem Geſchäftsban. 
Auf bisher unanfgeflärte Weife ent- 
ftand Heute früh um 5 Uhr im zweiter 
Stodiserf bes non den Firmen Chicago 
| Fountain Pen Eo, und Stone Bros, 
| etafchen = Fabrifanten, . benübten 
vier ſtöckigen udes 


zielt worden, und es verbleiben nbd) 
G6s Acres, die nicht unter 310,000 der 
Acre verkauft werden ſollen. 

Die Norwegiſch-Lutheriſche Kinder—⸗ 
heim⸗Geſellſchaft hat von Frau Mary 
E. Servoß von Ediſon Park ein Stück 
Land von 26 Acres in Norwood Park 
für 86478 gekauft, um darauf Cotta⸗ 

errichten. 

| Das jetige Anftaltögebäude an Irv⸗ 

ing Bart Boulevard und 58. Ane, ift 

feit einiger Zeit überfüllt. beim: 

Heim ſollen die na mit 

; Yeld-, die Mäpdhen mit Gartenbau 
Arbeit befchäftigt werben. 

Das St. Vincent College hat von 
9. €. Sheffield und Anderen das dem 
Eollege gegenüber liegende Grundftüd 
bon 198 bei 124 Fuß in ber Sheffield _ 
Ave. für $12,000 gefauft. E3 fol 
bort ein Gebäube mit Räumlichkeiten 
zu. Verfammlungs- und lnterhal- 
tungszmweden mit einem Softenauf- 
mwande von $40,-—$50,000 gebaut 
werben. 


Zodtenfeier für John Schauer. 
Für dem durch einen Unfall plöglich 
ums Zeben gefonımenen Herrn Kohn 
Schauer fand geitern Nucdinittag im 
Beltattungsgefhäft von Kohn A. Linn 
& Sons, 1844 N. Elarf Str, eine 
| Gebächtnißfeier ftatt, zu der fich zahl- 
: reihe Freunde und Mitgliever der 
Chicago ——— welcher der 


angehörte, eingefunden 
hatten, ſowie auch diele Angeſtellte 


der 
Firma Crane Bros, in deren Dienſten 
Herr Schauer 23 Jahre lang thätig 
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Gelieferi bon ber "Associated Press”, 
Inland. 


Ontel Sams Finanzen u. f. w. 
Jalfeesbericht des Schaamtsfefretärs. 


Waſhington, D. K., 6. Dez. Der, heute 
bekannt gegebene Jahresbericht des Schatz⸗ 
amtsjefretärg Shaw bejagt: 

Die Einnahmen der Bundesregierung aus 
allen Quellen betrugen in dem Rechnungs= 
jahr, das am 30. Juni 1905 ablief, $697,: 
101,269 und 95 Gents, worunter $261,798,: 
856 und 91 Gents auf ‚Zölle, $234,095,740 
und 50 Gent auf PBinnenfteuern, und 
$152,826,585 und 10 Cents auf Pofteinnah- 
men famen. Die gefammten Ausgaben im 
jelben Jahre betrugen $720,105,498 und 55 
Gents. 3 blieb alfo ein Unterjhuß von 
*23,004,228 und 60 Cents. Gegenüber dem 
vorherigen Rechnungsjahr ftiegen die Ein— 
nahmen um $12,886,896 und 21 Gents; die 
Ausgaben dagegen gingen um $5,879,447 
und, 10.Cents zurüd.. 68 wurden im Rec): 
nungsjahre 1905 für $3,808,411 und 30 Et3. 
Sefuritäten auf Konto des Tilgungsfonds 
eingelöft. 

‚Die gefammten Einnahmen der Regierung 
für das Nechnungsjahe 1906, das am 30. 
sun: n.!. abläuft, werden auf $738,590,515 
veranjchlagt, Die gejammten Ausgaben auf 
$746,590,517, was einen Unterfhuß von. 8 
Milionen Dollars bedeutet. 

sn den Iehten zwei Jahren haben die 
Ausgaben der Regierung im Ganzen die Fin- 
nahmen um mehr, als 64 Millionen Dollars 
überftiegen. Darin find jedoch die 50 Mil: 
lionen außerordentliche Ausgaben wegen des 
— (im Jahre 1904 einbegrif— 
en. 

Die öffentliche Schuld hat ſich im Rech— 
nungsjahre 1905 um $3,901,921 und 30 Ets. 
netto vermindert. Der verfügbare Baarbe— 
ftand im allgemeinen Fonds betrug am 30. 
Sunt d. 3. $145,477,491 und 89 Gents, was 
eine Verminderung um $26,574,076 und 13 
Gents bedeutet. 

Die Cinnahmen im erften Quartal des 
neuen Rechnungsjahres (bis Schluß Septem= 
ber) betrugen $147,014,725 und 10 Gents, 
die Ausgaben $156,588,966 und 60 Gents; 
blieb alio ein Unterjchuß von $9,574,241 
und 56 Gents. Am erften Quartal von 1905 
dagegen hatte der Unterjchuß $17,856,615 be= 
tragen. 

Noten der Ver. Staaten wurden im lekten 
Rehnungsjahre insgefjammt %11,517,579 in 
Gold eingelöft, und desgleihen Schaamt3- 
noten im Betrage von $340,675. Die einge: 
löjten Noten wurden iojert für Gold ausges 
taujcht, und die Rejerve blieb daher unges 
ſchwächt. 

Es wurde insgeſammt für $637,750,000 
Papiergeld der Ver. Staaten im letzten Rech— 
nungsjahr ausgegeben, und die Einlöſungen 
betrugen $623,026,600. Goldzertififate ver= 
mehrten ji) um $23,499,400, während Sil- 
berzertififate um  $5,211,000 vermindert 
gg und Schakamtsnoten um $3,565,: 
00. 

Nationalbanfnoten im Betrage von $308,: 
298,760 wurden während des Aahres zur 
Ginlöjfung präjentirt. Das waren 65.84 
Prozent des dDurchichnittlichen Betrages aus: 
ftehender Noten. 


Der Generalfonds hatte zu Beginn des 
Sahres in den Nationalbanten ein Ginlagen: 
Guthaben von $102,290,863 und 64 Cents. 
Doch muhte bald Zurücziehen folcher Einla— 
gen ftattfinden, damit nicht Das Vaargeld in 
den Schakamtgewölben unter den, dur 
Klugheit gebotenen Betrag jinte. Am Schluß 
des Nechnungsjahres betrugen die Einlaegn 
in den Nationalbanfen noch $65,084,246 und 
87 Gents. 

Die Zurücziehung öffentlicher Gelder. aus 
Ginlagebanten machte einen ziemlichen:: Ber 
trag Regierungsbonds frei, melde die Balz 
fen in großem Wafe als Grundlage jur er: 
mehrung ihres Umlaufes benußten. 

Mährend des Jahres wurde das Umlauf— 
geld um 368,739,793 insgefammt erhöht, und 
am'yl. Sttober 1905 war ein Unrfauf pro 
ao der Bevölkerung von $31 und 39 Cents 
vorhanden (gegen $30 und 77 Gents am 1. 
Juli 1904) und davon waren 42.8 Prozent 
in Gold, Um Ddiejes Verhältnik gegenüber 
edm Machsthum der Bevölferung aufrechtzus: 
erhalten, muß dder Imlauf jedes Jahr um 
etwa 50 Millionen Dollar vergrößert wer: 
ben. 

Das Gold im Schagamte, einjchließlich der 
Rejerve und der Trufts?yonds, betrug am 1. 
DOttober 1905 $739,898,600 und 36 &ent3,— 
eine nie zudor don und oder irgend einer an— 
deren Regierung erreichte Summe. 

Das Werlangen nad) Kourantgeld Heiner 
Beträge ift während des Nahres anhaltend 
gewejen. Seit dem 1. Mär; 1900 hat jich 
die Summe von Bundesfourantgeld in Bes 
frägen von $10 und darunter um $167,186,: 
321 vermehrt; aber nur $14,629,320 diejer 
Zunahme entfiel auf das legte Rechnungs: 
jahr. Scheine in Beträgen von $20 und dar: 
über find eingelöft und in fleineren Beträ: 
gen neu ausgegeben worden, um der Nach— 
frage nach Hleineren Noten zu entjprecdhen. 
Die diesbezügliche Grenze ift jo ziemlich er= 
reicht. 

Während des fekten Kahres find die ge- 
wöhnlichen Gelpdfazilitäten ausgedehnt wor 
den, um die Bewegung der Ernten zu unter: 
ftügen. Die Einlagen für Uebertragung im 
New Vorker und Chicagoer Unterjchagamt 
waren $30,093,034, wofür Zahlungen auf 
telegraphiihem Wege an anderen PBuntien 
gemacht wurden, in den erforderlichen Bes 
trägen, um den Bepürfnijjen der berreffen: 
den Lofalitäten zu genügen, für welche die 
Fonds benußt werden follten. Wenn dieje 
Atlomodationen fortdauern jollen, muß der 
Kongrek bald etwas thun, den Gejammtbe: 
trag der Heinen Noten zu vergrößern. 

Der Berrag Silberdollars, welche auf Re: 
gierungstoften zur Beförderung vertheilt 
wurden, belief ji) vom 1. Juli 1898 bis zum 
30. Juni 1905 auf $275,536,512; aber im 
Umlauf waren an legterem Datum nur für 
$73,584,336. 

Scheidemünze im Betrag von $27,606,185 
wurde an Depofitoren während des lesten 
Rechnungsjahres vertheilt. 

Am Schluß des Jahres, das mit dem 30. 
September 1905 ablief, waren 5831 Na: 
tionalbanten im Betrieb, mit einem 
autorifirten Stammtapital von insgejammt 
$810,654,075. 

Seit die erfte Ermächtigung zum Natios 
nalbanteninftem erfolgte, fanden 438 Bante: 
rotte und 1661 freiwillige Gejchäftsabmwides 
lungen folder Banten ftatt. Der durch⸗ 
ſchnittliche Verluſt, welchen Glaͤubiger ſoicher 


D Poren ſind die Si⸗ 

cherheits⸗ Dentile 
des Rörpers. Wenn ſi 
in beſter Ordnung ge⸗ 
halten werden durch 
fortwährendes und in- 
telligentes Baden, jo 
wird eine fehr allaemei- 
ne Quelle der Rranl: 
heits-Gefahr vermieden, 
Hand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
Eröffner der Poren. 
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= des verflojienen Rechnungsjahres 


‚ Der Soda Grader ift eine 
idenle Nahrung. 


Uneeda 


Biscuit lind die idealen Soda 
Thatſächlich die 


Einzigen 


Soda Crackers, die erftens richtig 
hergeitellt find und von Anfang 
bis zu Ende richtig geist find. 


G In einer Staub--und Seuch- 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 
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Banken dabei eritten, wird etwa 22 Prozent 
betragen. 

2666 Nationalbanken haben ſeit dem Ge— 
ſetz vom 14. März 1900, welches einen An— 
ſtoß zur Organiſirung von Rationalbankver— 
bänden gab, ihren Freibrief erhalten; das iſt 
ungefähr ein Drittel der Geſammtzahl der 
Nationalbanken, die während des Beſtehens 
dieſes Syſtems Freibriefe erhieiten. 

Datum in Nationalbanken umgewandelt, 

um 891 wurden die Nachfolger von Staats— 

oder Privatbanken, welche zu dieſem Behuf 

ihr Geſchäft aufgaben. Dagegen waren 1481 

Vationalbanken urſprüngliche Gründungen. 

Die ſeit genanntem Datum begründeten Na- 

tionalbanken ſind gut über das Land hin 

vertheilt. 
Die Nettovermehrung der Nationalbanken 
(mit Abrechnung der Bankerotte und Liqui— 
| dationen) betrug vom 14. März; 1900 bis 
| zum 30. Sept. 1905 2214, und die Nettover- 
mehrung des Stammfapitals $194,345,980. 

Die einheimifche Prägung von Münzen 
während. des Rechnungsjahres betrug 152,: 
422,302 Stüde, im Gefammtiwerth von $91,- 
172,729 und 83 Cents. Davon waren $29,- 
983,691 und 50 Cents Goldmünzen. . E38 

ı wurden $310 Standard = Silberdollars ge: 
prägt, $9,125,660 und 50 Cents Siiber- 

Scheidemünze, und $2,065,067 und 73 Gt8s, 

Heinere Miinze, 

Ter Vorrath an Rohjilber, dag unter dem 
GSejes vom 14. Auli 1890 zur Prägung ans 
gefauft wurde, ift während des verflojjener 
Ssahres ganz erjchöpft worden. Daher hat 
die Prägung von Silberdollars nothwendi- 
gerwweife aufgehört, und Silber = Scheide- 
münze wird nur Durch Neuprägung abge: 
nußter Münzen derjelben Benennungen her- 
geftellt, jomweit ich jolhe im Schakamt at» 
häufen. Ic empfehle, daß der Schagämts- 
jefretär ermächtigt werde, auch abgenuste 
Silberdollars, in Beträgen bis zu 5 Millto: 
nen Dollars pro Jahr, in Scheidemünze um: 
prägen zu lajjen. Denn folche Dollars häu= 
fen fich an, und fie können nicht ohne WVer= 
luft wieder zu Dollars geprägt werden, wohl 
aber ohne Verluft zu Scheidemünze. . Ange: 
fihts der enormen Wermehrung unferes 
Geldvorrathes durd die Goldprägung, jcheint 
der Giniwand, daß der Vorrath an Geld mit 
voller gejeglicher Zahltraft durch jolche Ume 
Prägungen vermindert würde, umtwichtig. 

Geändert jollte da® Gefet werden, welches 
die Münzämter nöthigt, neue Münzen zu 
liefern, obwohl genug alte in gutem Zuftand 
vorräthig jein mögen, 

Die Produftion von Gold in dem Ver. 
Staaten für das Kalenderjahr 1904 wird 
auf $30,464,700 geichäßt, und der induftrielle 
Berbraud) auf $28,655,903, wovon $22,930,= 
036 neues Material waren. Die uriprüng: 
lihen Gofddepojiten in den’ verjchiedenen 
Münzämtern und Crzprüfungsämtern be: 
liefen fich insgefammt auf $143,373,969 
und 85 Gents. 

Das ausjtehende Kapital der öffentlichen 
Schuld betrug am 30. Juni 1905 $895,158,- 
240, — eine Zunahme um $900 infolge 
der Ausgabe Asprogentiger Bonds” der 
fundirten Anleihe von 1907 in Begleichung 
der angewachjenen Zinfen auf 4sprozentige 
Refundirungszertififate. 

Am 1. November 1905 betrug die außfte: 
hende zinjentragende Schuld der Ver, Staa= 
ten $895,158,940. 

Am jelben Datum waren an Geldzeichen 
im Umlauf: Goldmünzen $651,644,998 
(Zunahme um $9,851,905 jeit dem 1. Nov. 
1904), Standard-Silberdollars $81,822,311 
(Zunahme $2,379,188), Silber-Scheivemünge 
$107,157,932 (Zunahme $6,749,804), Golds 
jertififate $479,965,439 (Abnahme- $10,: 
228,320),  Silberzertifilate $471.625,776 
(Abnahme $1,088,056), Schagamtsnoten $8;: 
594,578 (Abnahme: $2,957,509), Noten der 
Nereinigten Staaten $340,107,480 (Abnahme 
$2,024,941), Nationalbanfnoten $512,213,: 
264 (Zunahme $66,972,846.) ’ 

Dies madt ein gejammtes , Umlaufgeld 
von $2,653,131,578, oder’ netto $69,654,917 
mehr, als am 1. Nov. 1904. 

Das Schatzamt mußte 
Jahre eine ungewöhnlich große Zahl Platten 
druden lajien, — nicht weniger als 1547, 
weiche $112,625 kofteten. Die betreffenden 
Angeitellten mußten faft das ganze Jahr 
Ueberzeit arbeiten, und dennodh entftanden 
einige Verzögerungen in der Verjorgung 
der Banfen mit dem Kourantigeld. 

An Werften der Ver. Staaten 


im  verflofjenen 


wurden 


Einfuhrwaaren im Werthe von $1,: 
117,512,629 gelandet, und auf dieſelben 
wurde ein Zoll von $262,060,528 erhoben. 
Die Ausfuhr hatte im ‚jelben Zeitraum ei- 
nen Werth von $1,518,561,720. €3 wird 
darauf hingewiejen, daß Die Leute, welche 
mit der Zollprüfung und Abjhägıing von 
Waaren zu tun haben, ein zu niedriges 
Gehalt befommen, und es daher jchiwer ift, 
tücytiae Leute hierfür zu erhalten! 

Die Zolldiftritte follten neuorganijirt 
werden, — im legten Rechnungsjahre wur: 
de an 10 Häfen der Ber. Staaten für feinen 
Gent Zoll vereinnahmt. 

Die Binnenftenern lieferten im verflojje: 
nen Rechnungsjahr $234,187,976 und 37 
Gents, — eine Netto-Zunahme um $1,284,: 
895 und 31 Cents. 

28 neue. dffentlide 
wurden im verflojfenen Rehnungsjahr fer= 


Gebäude 


tiggeftellt, und 16 alte vergrößert oder ver: 
bejjert. Mit der Erridtung von 58 neuen 
wurde begonnen, und im Ganzen waren 
beim Abjhlup des NRehnungsjahres 84 im 
Bau begriffen. E3 wurden während des Jah: 
res an dieje Bauten $10,693,611 und 81 
Gents geivendet, und $11,504,714 und 76 
Gents waren tontrattmäßig noch zu zahlen. 
Noch weitere öffentliche Gebäude find Drins 
gend bedurft. MR. 

Der Marinehojpitaidienft Hat 
im verflojjenen Jahr ehr Bedeutendes ge⸗ 
leiftet und 57,018 Patienten behandelt, dars 
unter 14,661 in Hojpitälern und 42,352 im 
Freien. 1,026,499 Ausländer wurden don 
Beamten ‚diejes Dienftes auf ihre törpertiche 
Tauglichkeit geprüft. Die Thätigteit des 
Dienftes bezüglich des: Gelbfiebers im Süs 
den- war eine beſonders wirkſame. 

Der Bebensrettungsdienft hatte 
am Schlub des Rehnungsjahres 277 Sta- 
tionen, darunter 60 an den Küften 


* 


294 | 
Staatsbanfen wurden jeit dem genannten | fumentirte 


Graders. 
| | tigkeit-dichten Derpadung. 
| 
| 


der Gts· ) halbe 


Ben Binnenfeen. Die Zahl der Schiffsuns 
fälle innerhalb des Operationsfeldes Ddiejes 
Dienftes betrug 365. An Bord der betreffen: 
den Schiffe waren 4089 Perjonen, wovon 
nur 27 umfamen. Der Werth des geretteten 
Gigenthbums wird auf $7,917,385 geihätt. 
63 Schiffe gingen unter. 

Dies betrifft nur die dofumentirten Fahr: 
zeuge. 65 verunglüdten außerdem nicht=do- 
Fahrzeuge (kleine Segelboote, 
Nuderboste u.j.w.) mit 955 Perfonen, und 
nur 10 diefer fonnten nicht gerettet werden. 
Un den verichiedenen. Retrungsftationen 
wurde 624 Verjonen noch fonftiger Beiſtand 
geleiftet. Diefer Dienft Teidet durh den 
Mangel an erfahrenen und erprobten Bran⸗ 
dungsſchiffern, deren Viele weggehen, weil 
ſie anderswo beſſer bezahlt werden! 

Im Zollkutterdienſt iſt es mit 
der Disziplin ſchlecht beſtellt, weil es an Be— 
fugniß fehlt, angemeſſene Strafen über Of⸗ 
fiziere zu verhängen, welche ſich der Dienſt— 
vernachläſſigung und anderer ernſter Ver— 
fehlungen ſchuldig machen. Auch iſt die Be— 
willigung für dieſen Dienſt nicht hoch ge— 
nug, um angemeſſene Löhne zu zahlen! Es 
erſcheint dringend geboten, auf ſolchen Kut— 
tern allgemein drahtloſe Telegraphie anzu— 
wenden, wodurch das Rettungsweſen ſehr 
erleichtert werden kann. 

Der Geheimdienſt verhaftete wegen 
Falſchmünzerei 532 Perſonen umd Tonfis- 
zirte 5336,800 in falſchen Noten und $24,100 
in falſchem Metallgeld, auch 165 Platten, 
97 Prägeformen und 357 Gußformen. Nur 
9 neue falſche Geldnoten tauchten während 
des Jahres auf, darunter 4 gefährliche. 


=—— — — — 
Ausland. 


Blutiger Kampf 
Bei Stimmrechtskundgebungen in Sachſen. 

— Zur elſaß-lothringiſchen Frage. — 

Uoburger Prozeß wieder vertagt. 

Zweiter Turbinenkrenzer beſtellt. 

Sve zial⸗Kabeldepeſche der · „N. 9. Staatszeitung-.) 

Berlin, 6. Dez. Zu Plauen im ſäch⸗ 
ſiſchen Vogtlande iſt es, wie ſchon vor⸗ 
her in Dresden und Chemnitz, gelegent⸗ 
lich einer fozialdemofratifhen Rund» 
gebung gegen da& herrjchende Drei- 
Hlaffenwahlrecht zu blutigem Kampf 
gefommen. Nachdem bie Demonftran- 
ten gegen die „brutale Entrechtung des 
Boltes“ Durch das Landtagsmwahltedht, 
jowie gegen die weitere Verjchleppung 
einer Reform auch auf offener Straße 
in lärmenvder Weife protejtirt hatten, 
wurden fie von der Polizei mit blanfer 
Maffe zeritreut. E83 murden mehrere 
Perjonen verlegt, und verjchiebene 
Verhaftungen vorgenommen. 

Der namhafte Chirurg und Kliniker 
Profeffor Dr. Ernft v. Bergmann liegt 
an Lungenentzündung ſchwerkrank 
darnieber. Die Krife ift nahe, und mit 
banger Erwartung jehen meitefteftreife 
der nädjten Ankündigung der Werzte 
entgegen. (Bergmann murde am 16. 
September 1836 zu Rujen in Lioland 
geboren.) 

Das Dberlandesgeriht in Jena hat 
das Landgericht zu Gotha in dem Ehe- 
trennungsprozeß ded Prinzen Philipp 
von Koburg und feiner Gemahlin, der 
Prinzeffin Quife, für fompetent er- 
Hlärt. Zebrere appellirt aber nunmehr 
an das NReich3gericht, und deshalb ha- 
ben beide Parteien. einer Vertagung 
des ITermins auf den 15. Januar zu 
geitimmt. 

Das Kriegsgeriht in Thorn, Weit: 
preußen, hat den früheren Plagmajor, 
den Hauptmann a. D. v.Schmiterlöm, 
bon den Wnflagen der Beleidigung, 
Nöthigung und eines Gittlichfeitäper- 
bresdend cn einem Mitreifenden im 
Eifenbahnmagen freigefprodher 

Das „Journal de Colmar“, das 
Organ des elſäſſiſchen Reichstagsab— 
geordneten Wetterlé, theilt mit, der 
Bundesrath beabſichtige die Einbrin— 
gung einer neuen Verfaſſung für El— 
ſaß-Lothringen, durch welche das 
Reichsland mit den Bundesſtaaten 
völlig gleichgeſtellt werden würde. 
Dieſe Meldung des elſäſſiſchen Blat— 
tes wird hier halbamtlich dahin berich- 
tigt, daß Reichskanzler Fürſt v. Bülow 
lediglich die darauf bezüglichen Forde— 
rungen des elſaß-lothringiſchen Lan— 
desausſchuſſes dem Bundesrath ohne 
Kommentar übermittelt habe. 

Bekanntlich hat der Kanzler ſchon, 
als in der vorigen Reichſtags-Seſſion 
die Reſolution Spahn auf dem Tapet 
war, laut welcher Elſaß-Lothringen 
Bundesſtaat werden und Sitz und 
Stimme imBundesrath erhalten ſollte, 
eine ſehr abkühlende Antwort gegeben, 
und anſcheinend hat ſich in der Zwi— 
ſchenzeit in ſeiner Siellung nichts ge— 
ändert. 

In ſeiner, ſoeben abgehaltenenSitz⸗ 
ung hat der Geſammtvorſtand des 
„Deutſchen Flottenvereins“ eine Re— 
ſolution gefaßt, in der es heißt, der 
Reichstag müfje die Flottennorlage 
annehmen und meitergehend jährlich 
mehr Erjagbauten für die minberwer- 
ibigen Schiffe fordern. | 

ie neue borlage ift in ben 
Kreifen des Slottenvereind nur mit 


ren Gegenftänden bemorfen! 
Bernhardt Hatte fich über die Franzö- 


Sie bedeutet „ihnen allerbings. einen 
Schritt weiter nad vorwärts, "aber 
diefer Schritt hätte nach ihrer Anficht 
etwas muthiger und in grüßererWeife 
ausgeführt werben müffen. 

Das NReich3marineamt hat nun= 
mehr einen zmeiten Turbinenfreuzer 
beftellt ala Erfagbau für die „Wacht“. 
„Zübed“, der erfte Zurbinentruezer 
der beutfchen Marine, hat fich be= 
währt, und vorausfichtlihd merben 
binnen Kurzem noch mehr Neubauten - 
fleineren Typs mit QTurbinenanlagen 
angeordnet werben. 

Der Hiftoriter Karl Lamprecht, or- 
dentlicher Profeffor an der Univerſi— 
tät Zeipzig, melcher in der „Kölnifchen 
Zeitung“ eine Artifelferie veröffeni- 
licht, »morin er feine Beobadhtungen 
während der Amerifa-Reife im Som: 
mer vorigen $ahres vermerthetet, ver- 
breitet fich in feinem dritten Artifel 
über die „Deutfch-Amerifaner“. Er 
wirft den Deutfchen-in Amerika vor, 
fie verfagten ala Deutfche. { 
nicht einmal der befannte Völferbün- 
ger, alö welcher fich der Deutiche an- 
dersmo bewährt habe, und ftänben 
geiftig feinesmegs hodh. An Energie 
des Denkens würden fie gafız gewiß 
bon den Engländern übertroffen, ver= 
mutbli au) von den Slawen! Dazu 
gefelle fich, wie Prof. Lamprecht fort- 
fährt, ein trauriger Mangel an poli= 
tiſchem Verſtändniß! 

Aus Wien wird gemeldet: Der 
ungariſche Miniſterpräſident Baron 
Fejervarh, welcher zur Audienz beim 
Kaiſer-König Franz Joſeph erſchie— 
nen war, iſt nach Budapeſt zurückge— 
reift, ohne daß fein Scharfmader- 
Programm die „alkrhöchjite” Bill 
gung gefunden hat. 

Auf Wunfdh des Monarchen mird 
Tsejerbarn nochmal3 den Verfuch ma= 
chen, zu einer Verftändigung mit der 
Koalition zu gelangen, mie jeher 
ihm auch die Ausführung eines derar- 
tigen Nuftrage?2 anfommen mag. 

Franz Xofeph mollte von einer 
Auflöfuna des Parlaments vor deffen 
Bufammentreten nicht3 miffen und 
lehnte alle darauf bezüglichen Vor- 


fchläge rundmeo ab. && tft aber ficher,* 


daß, wenn der Reicharath fich verfam= 
melt, die Minifter in Anklagezuftand 
verfeßt werben. Somit fteht dag Ka— 
binet TFejerpary unter allen Umftän- 
den unmittelbar por der Krife. 


Ceſegcaphiſche Kolizen. 
Inland. 


— Die Boſtoner haben im letzten 
Jahre für ihre gebackenen Bohnen 86,⸗ 
598,272 ausgegeben, —mehr als zwei 
große moderne Schlachtſchiffe koſten! 

— Die Zahl der Verunglückten auf 
der Jagd in Wiskonſin und dem nörd— 
lichen Michigan beträgt heuer bereits 
26 Todte und 51 Verwundete! 

— Die Alaska-Yukon-Ausſtellung, 
die im Sommer 1907 zu Saeaitle, 
Waſh., ſtattfinden ſollte, wird wahr— 
ſcheinlich bis zum Sommer 1909 ver— 
ſchoben werden. 

— Die kaliforniſchen Vertreter im 
Kongreß haben. einen Geſetzentwurf 
zur Ausfperrung von apanern und 
Koreanern aus den Ber. Staaten ver- 
einbart. 


Ausland. 


— Zwei ſchwediſche Kriegsſchiffe 
ſollen nach St. Petersburg geſandt 
werden, um die dortigen Schweden zu 
ſchützen. 

— Viele Edelleute aus den ruſſiſchen 
Oſtſeeprovinzen treffen in Königsberg 
ein, um ihre Familien in Sicherheit zu 
bringen. 

— In der Stadt Mexiko wurde der 
amerikaniſche Generalkonſul Parſons 
von einem Straßenbahnwagen über— 
fahren und getödtet. 

— Sir Henry Campbell-Banner⸗ 
man ſagte, er könne mit Bildung des 
neuen britiſchen Kabinets nicht vor 
dem 11. Dezember fertig werden. 

— Das liberale Blatt „Ruß“ in 
St. Petersburg behauptet, die neue 
Nationalverfammlung werde nicht ſpä— 
ter, al3 am 8. Januar, zufammentre- 
ten. 

— m franzöfifchen Senat fam die 
Debatte über die einzelnen Abfchnitte 
des Kulturgefege3 (da3 von der Ab— 
georbnetenfammer bereit3 angenom= 
men ift) zum Abjchluß. Noch Heute 
wird Schlußabftimmung erwartet. 

— Zwölf öſterreichiſche Infanterie— 
Bataillone wurden zur Verſtärkung 
nach Böhmen geſandt, wo man Unru— 
hen anläßlich der Stimmrechtsagita— 
tion befürchtet. Da und dort iſt die 
Zemeqgung euch mit Antiſemitismus 
verquickt. 

— In einer Arbeiter-Maſſenver⸗ 
ſammlung in St. Petersburg war auch 
Vater Gapon anweſend, wurde aber 
nicht erkannt. Die Erwähnung ſeines 
Namens rief großen Jubel hervor. 
Mehrere Sozialdemokraten fanden mit 
ihren Ausführungen keinen Anklang 
und entfernten ſich wieder 

— Die franzöſiſche Schauſpielerin 
Sarah Bernhardt und ihre Truppe 
mußten Quebec (Kanada) unter Poli— 
zeiſchutz verlaſſen, nachdem eine Volks— 
menge ſie mit faulen Eiern und ande— 

Sarah 


ſiſch-Kanadier wenig ſchmeichelhaft ge⸗ 
äußert. 
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| Das Gefühl 
der Mattigkeit 


fommt von bungernden 
Nerven, 


Grape-Nuts 


Bringt Kraft und. 
und Stärke zurüd. 


„Es hat feinen Grund“ 


Sie Seien | 


— In Budapeſt wurden beim Aus⸗ 
einandertreiben ſozialiſtſcher Demon⸗ 
ſtranten mehrere Perſonen verwundet. 
— Ein neuer Zuſatz zum deutſch— 
hinefiihen Zollvertrag betreff3 Kı- 
autfhaus murbde unterzeichnet. 
Darnad fol nur noch eine begrenzie 
Freihafen- Sphäre beitehen, während 
der Reft der Konzeffion dem chinefi- 
ſchen Steuerbijtrift einverleibt wird. 


— Der rufftiche Kriegsminifter hat 
das Urtheil des Krieasnerichtes, wel- 
ches den Lofomotivführer Sotolom 
und andere Führer tes Eifenbahn- 
ftreif3 in Samara zum Tode berur- 
theilte, aufgehoben und daburd 
den angedrohten allgemeinen Eifen- 
bahnſtreik vermieden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New VPork: Kaiſer Wilhelm II. von 
Hellig Olav von Kopenhagen ufw.; Nedar 
Nordamerika, von Genua und Neapel. 

Sydney: Moana von Vancouver, über Honolulu. 

Trieft: Giulia von New Yort. E 

Venedig: Francesca von Neo York, über Neapel. 

Glasgow: re von New York; Numidian, von 

uebec, 


Bremen; 
und 


: Bariiian, von St. Iohn, N. B., und 
Kenjington von Montreal; Merion von 
Noiladelpbia; Dceanic von New Port. 
Glasgow: Corinthian, von Halifar und St.Yohn. 
London: Mejaba von Nem York. 
— Kaiſer Wilhelm der Große von New 
ort. 


Lokalbericht. 


Selbſtvorwürfe. 


Nimmt Gift, ſich ſür den Tod ſeiner Frau 
verantwortlich haltend. 


Wie es ſcheint, haben den 35 Jahre 


alten John Evard Selbſtvorwürfe ob 


des Todes ſeiner um fünf Jahre jün— 
geren Gattin veranlaßt, fich zu vergif- 
ten. Trrau Evard erkrankte am 30. 
November ganz plöblich, heftige Ma- 
genfchmerzen jtellten fich ein, 


betäuben, Morphium, aber augenfchein- 
Ih zu viel, denn die Kranfe murbe ! 
ehnmächtia, und der von Evard herbei- 


gerufene Arzt, Dr. R. T. Graffe, em- 
pfahl, fie fogleich nach dem County- 
Hofpital zu bringen. 


89 Miller Str., fonderr brachte jeine | 


rau felbjt nach der Anftalt, mo fie 24 
Stunden fpäter ftarb, ohne wieder zu 
fih gefommen zu jein. Der Wittiwer 
erging fich Frau Adams, der Schmefter 
ber Verftorbenen, gegenüber denn in 
bitteren Selbſtanklagen. Montag 


Abend miethe!e er von der Logiswite 


thin Mary Blanchard, 219 Peoria 
Str., ein Zimmer, und geſtern fand 
ihn die Frau dort entſeelt auf; neben 
ihm lag ein leeres Morphiumfläſchchen. 
In ſeinen Taſchen wurden 850, eine 
goldene Uhr und eine Mitgliedskarte 
der Anſtreicher-Gewerkſchaft gefunden. 

Hinter dem Hauſe 507 Halſted Str. 
wurde geſtern Abend ein etwa 30 Jah— 
re alter, unbekannter Mann bewußtlos 
aufgefunden. Seine Lippen waren von 
Karbolſaure verbrannt, und die Poli— 


zei verſichert, daß es ſich um cinen. 


Selbſtmordverſuch handelt. Im Coun— 
⸗Hoſpital bemühte man fich verge- 
ben3, den Mann zu fich zu bringen; er 
liegt im Sterben. 

Karl $elt geftorben. 


Karl Felt erlag im Normweaifchen 
Hofpital geftern per Schußmwunde, mel: 
che er fih am lebten Freitag aus Le— 
bengüberdruß, wie er fagte, in feiner 
Mohnung, 185 N. Carpenter Straße, 
beigebracht hatte. Er mar 21 Jahre 
alt. 

Sief fich angeblich Föpfen. 


Die Eifenbahner Alphonfe Sufie, 
104 Weit Harrifon Str., und 2. M. 
Mullen, 593 47. Straße, fanden heute 
früh auf einem Nebenaeleife der Penn- 

| Tglvania-Bahn in der Nähe der Harri- 
fon Straße die fopfloje Leiche eines 
etiva 22 Nahre alten unbefannten Ar- 
beiterd. Der Kopf lag zmwifchen ven 
Schienen. Aus der Lage fcheint ber- 
borzugeben, daß der Unglüdliche fich 
mit dem Hals auf eine Schiene legte 
und fich dergeftalt überfahren- lieh. 
Die Polizei fchaffte ven Todten nad 
dem Beitattungsgefhäft 239 W. Ma=- 
difon Straße. In einem Notizbuch 
in ben Kleidern des Mannes befindet 
fich der Name James Gould, und fein 
Hemd und der Kragen tragen die An- 
fangsbudjftaben „I. ©.“, fo daß die 
Bermuthung nahe liegt, der Zobte 
heiße Gould. Er hat dunkles Haar, 
dunkle Gefichtsfarbe, glattes Geficht, 
wiegt 160 Pfund und mißt 5 Fuß. 9 
Zoll. Seinen Anzug hat er in Day- 
ton, DO., gekauft. 


——— 3. — 
Gouv. Bell abgereift, 


E3 hieß geftern, einer der Anwälte 
ber Frau Mary Rogers, die megen 
Gattenmorded übermorgen in Winb- 
for, Vermont, gehängt merben fol, 
mürbe heute hier eintreffen, um einen 
legten Verjuch zu maden, Goup. Bel 
bon Vermont, der befanntlich in den 
legten Tagen bier meilte, zur Um: 
wandlung der Zodes- in Zuchthaus: 
ftrafe auf Lebenszeit zu beftimmen. 
Im: Wellington = Hotel ftieg heute, 
turz nah Mitternacht, aud. ein Herr 
Hasfell von Battleboro, -Bt., ab und 
gab: dem Elerf Auftrag, ihn nicht vor 
Mittag zu meden. Sollte er gelom- 
men fein, fich für Yrau Rogers zu ver- 
iwenben, jo flanb.er nicht früh genu 
dazu auf, denn Gouverneur Bell 


bereit3 um 7 Uhr heute Morgen nad) 


und | 
Evard gab ihr, um die Schmerzen zu | 


ito Erard aber bes | 
nadrichtigte weder die Polizei noch fei- | 
ne Echmägerin, Frau Franf Adams, | 


en m ü — — — 
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wiedererkannl. 
Zwei Zeuginnen erfennen in ihm 
Earlitrom’s Angreifer. 


&ie fügt mandhmal. 


Aber nur, wenn nicht unter Eid. — Stl. 
Hilda Earljon wird im Kreuzverhör nicht 
wanfend. — Behauptet, die Polizei belo- 
gen zu haben. s 


Eine Schilderung des Weberfalles 
auf Chris. Carlſtrom am letztvergan⸗ 
genen 13. April gab heute bei der Ver— 

handlung des Prozeſſes gegen Charles 
Gilhooley und Genoſſen vor Richter 
Chetlain im Kriminalgericht Fräu— 
lein Hilda Carlſon, 3121 Shields 

Ave., die als Zeugin von Herrn Fake 
ausgefragt wurde. Am genannten 

Tage ging die Zeugin, ſo erzählte ſie, 

mit Frau Charn durch die Princeton 

Avenue und ſah an 32. Straße drei 

Männer im Handgemenge. Einer der 

Männer war, wie ſie ſpäter erfuhr, 

Chris Carlſtrom, der von einem der 

beiden anderen mit der Fauſt in's Ge— 

ſicht geſchlagen wurde, während der 

zweite ihn mit Füßen ſtieß. Frl. 
Carlſon lief, den Angreifern zurufend, 

über die Straße, morauf fie von ih» 

rem Opfer abließen und fi) dabon- 

machten. 
| Erkennt Gilbooley wieder. 

Auf die Frage, ob einer der Män- 

I ner anmwejend fei, deutete die Zeugin 
| cuf Charles Gilhooley. Sie bejchrieb 
dann, wie Carljtrom fi vom Boden 
erhoben habe und nah einem Zaun 
getaumelt jei. Später fei er langjam 
auf feine Wohnung zugegangen, auf 
halbem Wege jei ihm feine rau ent- 
gegengefommen, die ihn heimgeführt 
habe. 

Anwalt W. %. Elliott, der Verthei- 
diger Gilhooleys, verfuchte durch ein 
Kreugverhör vergeblich die Zeugin zu 
tem Zugejtändniß zu bringen, daß fie 
; fi irre, wenn fie in Gilhooley einen 
‚ der Angreifer miederzuerfennen glau— 
be. Frl. Carlfon blieb unerjchüttert 
bei ihren Ausfagen. Sie mußte eine 
| ornaue Befchreitung des Thatort3 und 
der Kleidung, die Gilhooley damals 
zug, geben. E3 gelang Herrn Elliott, 
ı nachzumeifen, daß bei dem Weberfall 
' Sarlftrom3 Hut in einen Hof gefallen 
und Carlftrom über den Zaun gejprun- 
gen war, um ihn zu holen. Diejem 
Umftanb wird von or Verthzivigung 
; Wichtigkeit beigelegt, meil Carlftiem 
 diefen Sprung richt hätte machen kön— 
nen, wenn ex, mie z’e Antlare bebaup- 
tet, Knochensrühe erlitten gehabt 

hätte. 
ft der Küge nicht abhold. 


Während einerfeit3 immer beyaup: 
tet worden ilt, daß Looney e3, zewes 
fen, der den am Boden liegenden Carl: 
fitem mit dem Yuß in die Seite ae- 
ſtoßen Habe, erklärte Irl. Carlſon mit 

| Bejtimmtbeit, daß Gilhoolen e3 geme- 
In fei. Nach Anficht der Bertheidi- 
aunn leidet daburdy ihre Erkennung 
Gilhooleys Einbuße an Glaubwürdig— 
keit. Auf Befragen Elliotts geſtand 
die Zeugin zu, daß ſie der Lüge nicht 
cEhold ſei, ſo lange ſie nicht unter Eid 
ftehe. Sie hatte auf ver 35. Str.=-Be- 
zirkswache, wo fie in G:iihoolen den 
Schuldigen wiedererkennen ſollte, er— 
klärt, Gilhooley ſei nicht der Mann, 
| obmoßt fie, mie fie beyzupter, muhte, 
daß er ed war. Als lirfache für die 
Lüge gab fie an, daß vi2 Tolizei fein 
Recht gehabt, ihr in Gegentcart Yes 
Angeklagten die Frage vorzulegen. 
DNergebens verfuchte E:iioti die Zeugin 
| zu dem Eingeftänbniß 31 Deteegen, daß 
| fie dama’& auf der Bezirfämache die 
: Mahrbeit geiprochen habe. Frl. Earl- 
ı Ton befaro fich faft der ganzen Mor 
gen auf dem Zeugenitand. \ 
Andere Augenzerginnen. 


Hrau Sennie Charn, 3151 Prince» 
ton Xoe., die damalige Begleiterin von 
Yıl. Carlfon, bejtätigte deren Ausja- 
gen, nur war fie wegen mangelhafter 

' Sehfraft nicht imftande, die An- 
greifer mieberzuerfennen. Als fie 
und Frl. Carlfon damal3 auf: die 
Männer zuliefen und ausriefen: „Um 
Gotteswillen, Yhr fchlagt ja den 
Mann todt!“ antwortete einer von ih⸗ 
nen: „D, er ift nur ein — alter Scab.“ 

Yrau Efther Soderland, 484 32. 
Str., erfannte in Gilhooley und Roo« 
nen die Angreifer Garlitroms, Sie 
ſaß, mie fie berichtete, am Fenſter ih— 
ter Wohnung und fah Gilhooley an 
einen Zaun gelehnt jtehen. Als Carl- 
ftrom vorüberfam, verfegte Gilhooley 
ihm mehrere Schläge, und Looney 
fam bon hinten hinzugeeilt und fchlug 
Carlſon ebenfalls. Karlfttom fiel 
und wurde von den Männern mit den 
Hüßen geftoßen, von Gilhooley mit dem 
Gtiefelabfag in’3 Geficht, morauf 
Beide dabonliefen. 

— —— — 


Konvent der jüdiſchen Frauen. 


Geſtern Abend fand im Sinai—⸗ 
Tempel, an Indiana Ave. und 21. 
Str., die Eröffnungs-Sitzung des 4. 
dreijährlichen Konvents des „Council 
of Jewiſh Women“ ſtatt. Nach einem 
Gebet von Dr. Emil G. Hirſch hielt 
Frl. Julia J. Felſenthal eine Begrü- 
ßungsanſprache, worauf die Präfiden- 
tin, Frau Henry Solomon, in ihrer 
Botſchaft einen Ueberblick gab über 
das Wirken der Organiſation ſeit ihrer 
Gründung im Jahre 1888 in Chicago 
auf den Gebieten der Religion, der Er—⸗ 
ziehung und der Wohlthätigkeit. 9: 
Hart, der Präſident des Sinai⸗Tem⸗ 
pels, begrüßte die Delegirten im Na— 
men der Gemeinde. Heute Morgen 
verſammelte ſich der National⸗Aus⸗ 

Bis zum 13. Dezember finden 
iäglich Sißungen ſtatt. 


CASTORIA Ki ieinmdkie 


en 


Lich nit loder, 


en nn nn 


verſuchte es erft bei Richter Mad, dann bei 
Richter Gibbons. — 


Mit einem Eheſcheidungsgeſuch vom 
Rihter Mad abgewiejen, begab fi 
Yrau Florence Starr geitern eine 


‚Stunde fpäter zu Richter Gibbons und. 


erhielt von biefem bie gemünjchte, 


Scheidung. Fran Starr ift die Tochter - 


des reichen Tabathändler3 Samuel 9. 
Harris, der ala Zeuge für feine Toch- 
ter vor Richter Gibfon auftrat, und ihe 
Mann ijt Edward Starr, ein Neffe des 
Biichofs Charles Etarr von der Mes 
thodiften-Kirche. Richter Gibfon foll, 
als er fih zur Verhandlung des Yallez - 
bereit erflärte, nicht gemuft haben, bag’ 
Richter Mad kurz zubor eine Schei- 
bung auf Grund derfelten Klage abge= 
lehnt hatte, Die Kläcerin theilte dem; 
Richter mit, daß fie fich im Dezember .. 
1902 verheiraihet, aber nur vier Mo» 
nate mit ihrem Manne gelebt habe, ° 
Starr hat angeblich das Leben feiner - 
Frau bedroht. 


Klagbar geworden. 
Frau Srommheid verlangt Schadloshaltung, 


Gegen den Leichenbejtatter Henry 
Beit, 1450 Wrightmood Ae., ift vom 
ber Wittme Frommhbold, die bei ihrer 
berheirathgten Tochter, Nr. 1180 Shes 
ridan Road, wohnt, eine auf Zahlung 
bon 825,000 lautende Schadener⸗ 
ſatzklage angeſtrengt worden. Als 
Klagegrund gibt 
hold an, Beſt habe ihr im 
Jahre 1897 die Ehe verſprochen, ihr 
aber vor kurzem eröffnet, daß er ſein 
Verſprechen nicht einzulöſen vermöge, 
weil er ſchon ſeit langer Zeit anderwei⸗ 
tig beweibt ſei. Herr Beſt behauptiet, 
daß Frau Frommhold von jeher ge⸗ 
mußt hab», daß er berheirathei iſt, daß 
ſie zu der Annahme, er beabſichtige ſie 
zu ehelichen, nicht berechtigt geweſen 
ſei, und daß er ihr ein derartiges Ver— 
ſprechen niemals gemacht habe. 


— für Männer. 

in deutſcher Geiſtlicher, Rev. Les, 
Groß, South Byron, jr. y fagt, daß ex 
eine borzügliche Behandlung mei 
Männer, die an Nerbenjchtvache und Ver» 
luft der — leiden. Wer Luft 
bat und wirklich geheilt jein will, kann - 


ihm_ fchreiben, um die gewünfchte Aus ' 
1032 


funft au erhalten. 
—+ +9. — 
Unfälle, 


Im Sradtaufzug verlett. 
Infolge Reißens des Kabelftranges 


ſtürzte geſtern Abend im Gebäude 88 


La Salle Str. der Frachtaufzug aus 


der Höhe des dritten Stodwerfes in 


den Keller. Die auf dem Aufzug befind- 
lichen drei Berfonen erlitten Verlegun- 
gen und murben ins Nothfall-Hofpital 
gebracht. E3 waren: 

Hermann Zueland, 17 Jahre, 2647 
Archer Ave.; am Körper und an den 
Beinen verleht. 


Guftav Buß, 18 Jahre, 3528 Hal- 


fted Str.; am Kopf und am Körper 
verlegt. 


Soßn-Rantin, 36 Jahre, 421 State . 


Str. 
—— 


am Rücken 


tuhlwärter, 
ae 


Det Polizei wurde alle Auskunft . 


bermweigert. 
Büßte einen Arm ein. 

In einer Druderpreffe der Century. 
Printing Co, 341 Dearborn Str, 
büßte bei der Arbeit geftern der 16jäh- 
rige Hermann Bilfi, 1961 N. Albany 
Ave., einen Arm ein, 
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Eine intereffante Ihr. 


Bon einem Poftboten kaufte neulich 


ein Pojtfefretär in einer bänifchen 


Landftadt eine Uhr. Sie jah fehr alt 
und mitgenommen aus und fojtete 
auch nur bier Kronen. 
wollte fie dann puten, hatte aber große. 


Mühe, an das Uhrmwert zu tommen, ' 
da diejes hinter vier Kapfeln ftat. Auf. 
der innerften Kapfel ftand mit zierlie 


hen Buchjtaben: „Adam Duncan, 


Lord Samperdomwn, Ditbr. 11, 1797, = 
Der erfte Befiger-der Uhr ift aljo jenen: 


Be‘ 


Thottifch geborene Sir Adam Duncan 
gemwejen, der ala Oberbefehlähaber der‘ 
verbündeten englifchsruffifchen Nord-- 
feeflotte am 11. Dftober 1797 Sei, 
Gamperduin an der norbholländifchen 
Küfte die niederländifche Flotte unter. 
Admiral de Winter vernichtete und da= 
für zum Lord-VBiscount Duncan . of 
Gamperbomn erhoben wurde. &3 ift bie 
legte große Flotte gemwejen, die der nie= 
verländifche alte 
lands um die Nordfeeherrihaft übers. 


haupt in See gehabt hat. Die Shladi ; 
ift durch Abukir * und Trafalgar in 


Schatten geftellt worden, hat aber ih- 
rerfeit3 einen gewaltigen Eindrud ges. 
macht, wie der noch in der preußifchen 
Armee gehörte Kernfag „Viktoria und 
Gamperbotwn“ bemeift. Wie der Zeit: 


meffer in den Befig eines bänifhen 


Poftboten gefommen ift, darüber feh— 


len die Angaben. 
— — — 


— Wahres Geſchichtchen. — Bauer 


Miftelberg hatte feinem Paftor eine - 
tleine Gefälligfeit erwiefen und follte 


dafür durch einen kräftigen Schnaps 


aus de3 geiftlichen Heren Keller ber! 7 


lohnt werden. Al der Paftor etwas 
lange nad) einem Glafe fuchte, meinte 
das Bäuerlein: „Ad, loaten Se man, 
Herr Pafter, wat wull’n Se boar noch 
’'n Glas vullflädern, 
Buddel!“ 
— Anſpruchsvoll. — Der 

beſitzer Steen kann alſo keinen 
beutjchen leiden?— Er iſt ein ſo 


ger Anhänger des Platideutſchen, daß 


er ſeine einzige Tochter nur 
Manne geben wird, der Platt 
fpricht, Platte und Plattfühe hat! 
— Borzug. — Erfter Badfii 
((hmärmerifh): Mein Fi 
Artillerieleutnant. — Zweit 
fifch: Wie fad', ich jhmärme für 
faren— weißt Du, da fann man © 
die Farbe mwechjeln und braucht 


nicht der Waffe untreu zu werden. 
F — —ñ — —— — gi — > a" 
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Der Philoſoph Rooſevelt. 


Eine Zentnerlaſt iſt den „konſerva—⸗ 
tiven“ Republikanern vom Herzen ge— 
fallen, ſeit ſie die Jahresbotſchaft des 
Präſidenten geleſen haben. Denn wäh— 
rend ſie erwartet hatten, daß Herr 
Rooſevelt bedeutend radikalere Forde— 
rungen ſtellen würde, wenn er ſich 
nicht mehr blos als der Erbe und Te— 
ſtamentsvollſtrecker MeKinleys be— 
trachtete, hat er ſich als „Präſident 
aus eigenem Rechte“ womöglich als 
noch vorſichtiger und zurückhaltender 
erwieſen. Sein Wunſchzettel iſt trotz 
aller Reichhaltigkeit beinahe rührend 
beſcheiden. Denn er muthet den Partei⸗ 
führern nichts zu, was ſie nicht gern 
und freudig herbeiſchaffen würden, 
wenn ſie ſozuſagen nur Zeit für die 
vielen Botengänge und Ladenbeſor— 
gungen hätten. Sogar der Senator 
Elkins, der als Wortführer der Eiſen— 
bahngeſellſchaften gilt, iſt mit denVor⸗ 
ſchlägen zufrieden, die der Präſident 
zur Regelung der Gebührenfrage ge— 
macht hat. Auf dieſer Grundlage, 
meint er, werde ſich allerdings eine 
Verſtändigung erzielen laſſen. Wenn 
die Kommiſſion für zwiſchenſtaatlichen 
Handel nicht von Hauſe aus beſtimmte 
Gebühren feſtſetzen, ſondern nur auf— 
ausdrückliche Beſchwerde hin dieſe oder 
jene Gebühr ermäßigen oder ausglei— 
chen, und wenn ihre Entſcheidung auch 
dann noch der Nachprüfung durch die 
Gerichtshöfe unterliegen ſolle, ſo mache 
er ſelbſt ſich anheiſchig, eine Bill einzu— 
reihen, die dem Präfidenten gefollen 
werde. Vollends entzüdt find die Ei- 
fenbahnleute von der Andeutung des 
Präfidenien, daß nach feiner Anficht 
nicht nur die gemeinfchädlichen Pool3 
verboten, fondern auch die gemein- 
nützigen erlaubt fein follten. 

Ebenfo zufrieden find die „Stand 
Patter3“, die fich jehon darauf gefaßt | 
hielten, daß die Botfchaft für eine all- | 
gemeine Zollherabfegung oder menig- 
jten3 für die von McKinley befürwor- 
tete Reziprozität eintreten miürbe. 
Statt dejjen erflärt fie, daß die „Sta- 
bilität“ in der Erhebung von Ein= 
fünften nothiwendiger iit, als eine 
„ipeale Bolltommenheit“, daß bie 
Einnahmen fi mit den Ausgaben 
beden jollten, und daß vor der Hand 
nod Niemand weiß, ob die Ausgaben 
binter den Einnahmen zuxückbleiben 
werden. Herr Roofenelt empfieält 
nicht einmal die Abichliegung eines 
neuen Handelövertrages mit Deutfch- 
land, jondern wirft nur die rein afa= 
demijche Frage auf, ob e3 nicht „wün- 
ſchenswerth“ wäre, „gegen oder für 
irgend eine andere Nation vom Kon- 
grefle feitgefebte Höchft- und Mindeft- 
zollgebühren zur Anwendung zu brin= 
gen.“ Ya er verlangt fogar für die Ko- 
lonien nit den vollftändigen Frei- 
handel mit den Ber. Staaten, fondern 
nimmt Zuder und Tabaf aus, d. h. 
gerade diejenigen rzeuanifie, auf 
deren Beihübung die Stand Patter 
ben größten Werth legen. E3 fällt 
ihm gar nicht ein, fich an die Spihe 
ber Tarifreform-Republifaner zu jtel- 
len oder fie auch nur mit einem Worte 
zu ermuthigen. Someit e3 auf Theo⸗ 
dore Rooſevelt ankommt, wird in der 
republikaniſchen Partei keine Spaltung 
eintreten, und die Demokraten, die 
ihm ihre Dienfte zur Verfügung ſtel⸗ 
len wollten, können ſich als abgewinkt 
betrachten. 

Beinahe noch auffallender iſt die 
Wandlung, die der Präſident in der 
Flottenfrage durchgemacht hat. Bis 
vor Kurzem betonte er in jeder 
Stumprede, daß die Ver. Staaten 
eine ihrer Größe und ihrem Reich— 
thum angemeſſene Kriegsflotte be— 
ſitzen und hinter keiner andern Nation 
zurückſtehen ſollten. Der neue Flotten⸗ 
ſekretär Bonaparte aber ſcheint ihn 
zu der allerdings ſehr vernünftigen 
Anſicht bekehrt zu haben, daß auch die 
größte Flotte keinen Werth hat, wenn 
ſie nicht bemannt werden kann. Dem— 
gemäß empfiehlt er, von jetzt an jähr- 
lich nur ein einziges Schlachtſchiff zu 
bauen, da die Flotte zwar groß genug 
ſei, aber beſtändig verjüngt werden 
müſſe. Damit kann Jedermann ein— 
verſtanden ſein, der nicht zum Ringe 
der Schiffsbauer oder zu der Sippe 
im Flottenbeirathe gehört, die es auf 
ein Mettrennen mit Großbritannien 
abgeſehen hat. 

Herr Rooſevelt iſt nicht der erſte 
Staatsmann, der durch Erfahrung 
im Amte aus einem Feuerbrande oder 
Draufgänger in einen fühlen Rechner 
berwanbeli morben ijt. Ueberrafchend 
ift nur, daß fich der Gefinnungsmwech- 
fel bei ihm jo jchnell vollzogen hat, 
und daß er e8 nicht einmal auf einen 
Kampf bat ankommen laffen. Die 
Lobfprüche, die er für feine „munder- 
bar philofophifche* Botfchaft gerade 
bon denjenigen Zeuten erntet, bie ihn 
biäher für ihren gefährlichiten Gegner 
hielten, mülfen ihm wie Berhöhnun- 
gen im die Ohren flingen, benn mie 
dft hat er die volle Schale feines Zor⸗ 
nes über bie „Iheoretifer” ausgegof- 
fen, bie vor lauter Bebenten nie- 
mald zum Handeln. fommen! Der 

vaube Reiter der Verüber de3Staat3- 

ee —* gegen Kolombia, der Mann, 
ber auß eigener Mactvolltommenpeit 
bie Alterspenfion eingeführt und ohne 
 Zuftimmung de3 Senates einen Maf- 
walter in San Domingo einge- 
bat, der Kraftmenfch Roofevelt 
tlofoph! Wer hätte — 


| 


Wein mit viel Wafler. 


Der Staat Yllinviß hat durch feine 
zuftändige Behörde, die Eifenbahır- 
und Lagerhaus-Kommiffion, eine He: 
tabfegung der erlaubten Höchfthöhe 
bon Eifenbahnfracgtraten um 20 Pro- 
zent angeordnet und beitimmt, daß 
diejelbe am 1. Zanuar 1906 in Kraft 
treten fol. 

Das fieht aus, wie ein ziemlich „ra- 
difales“ Vorgehen. 
auf einmal — das fcheint ein ziemlich 
berber Schlag für die betroffenen Bad- 
nen, die im Sahre 1904 für Frachtbe- 
förderung innerhalb der Grenzen bes 
Staates $84,953,573 vereinnahmten, 
und eine entfprechend gute Sache für 
die Fabrifanten und Gejchäftzleute, 
und am legten Ende das große Publi- 
fum, das ja fchließlicg doc die Frach— 
ten bezahlen muß. Zmanzig Prozent 
bon jener Summe würden beinahe 19 
Millionen Dollar3 ausmachen, und 
wenn fein „Wenn“ und „Aber“ dabei 
märe, würbe hinfort etwa eine folche 
Summe — größer oder fleiner, je nad 
dem Gefhäftsumfang — jährlich den 
Bahnen durch die Finger gehen und 
dem Bublifum erhalten bleiben. ber 
fo johlimm, bezw. gut, wird e3 nicht 
werben. 

Vor die Gerichte gehen, die Entfchei- 
dung zu bekämpfen — das iſt ja in al» 
len ſolchen Fragen „natürlich“ der 
erſte Gedanke — werden die Bahnen 
allerdings hier nicht. Sie müßten 
dann nachweiſen, daß die neuen Raten 
ungebührlich niedrig ſeien, und das 
würde ihnen wohl nicht gelingen. Wäre 
das der Fall, oder hätten ſie die Mög— 
lichkeit geſehen, das nur glaubhaft zu 
machen, ſo hätten ſie dieſen Nachweis 
vor der Kommiſſion geführt oder doch 


verſucht, die ihnen wahrlich Zeit und | 


Gelegenheit genug dazu gab. Die Un— 
terfuchung, deren Endergebniß die jegt 
gegebene Entfcheidung ift, nahm fchon 
im Mai 1902 ihren Anfang und wenn 
fie auch zeitweilig ganz eingejchlafen 
Ichien, fo hätten die Eifenbahnen do 
ganz gewiß jeberzeit Gehör gefunden. 
Thatfählich fanden fie, fozufagen, a 
viel „Gehör”" — wenn nicht bei 
Kommiffion, jo bei „andern — — 
daraus erklärt ſich vorzugsweiſe die 
lange Verzögerung der Entſcheidung — 
das macht die Sache nicht ſo ſchlimm 
für ſie und nicht ſo gut für das große 
Publikum, wie ſie ſonſt erſcheinen 
könnte. 
* * * 

Die bisher geltenden Höchſtſätze für 
Eiſenbahnfrachten waren zu hoch, und 
viel höher, als die in Jowa und Ohio 
geltenden, noch höher als die für In— 
diana, welche von den Bahnen ſelbſt 
und ohne ſtaatliche Einmiſchung feſtge— 
ſetzt werden. Das wurde ſchon bald 
nach Eröffnung der Unterſuchung 
nachgewieſen. Aber es wurde dank der 
Unterſuchung auch bekannt, daß die 
Bahnen gewiſſen Städten und Ort— 
ſchaften viel niedrigere Raten bewil— 
ligten, als die geſetzlich erlaubten, und 
wie die Vertreter der klageführenden 
Kaufmannſchaften uſw. das erfuhren, 
frugen ſie, warum wird ſolcher Vor— 
zug nicht auch uns, dann wären wir ja 
zufrieden. Oder wenn ſie's nicht fru— 
gen, ſo dachten ſie doch ſo; jedenfalls 
zeigten ſie ſich zugänglich, als die Bah— 
nen ihnen dahingehende Vorſchläge 
machten. So zog die Chicagoer Frach:⸗ 
berjender = Vereinigung ihre Klage zu— 
rüd, fobald die Bahnen für Chicago 

„Spezialraten“ bemilligten, die im 
Durchſchnitt eine Ermäßigung von 18 
Prozent brachten; andere erhielten noch 
größere Zugeſtändniſſe, und im Beſon— 
deren wurden die Frachtraten für Koh— 
len und Maſſengut bildende Rohſtoffe 
für eine Reihe Fabrikbezirke ganz be— 
deutend ermäßigt. Durch dieſes „Aus— 
kaufen“ der Kläger, wenn man ſo ſa— 
gen darf, wurde die Unterſuchung aber 
nicht aus dem Wege geräumt, ſondern 
nur verſchleppt, denn es fanden ſich 
ſchließlich immer neue Kläger, die die 
Angelegenheit da aufnahmen, wo die 
andern ſie hatten fallen laſſen, bezw. 
der Kommiſſion wieder einen Anſtoß 
gaben. Vielleicht hätten die Bahnen 
mit der Zeit dieſen auch wieder den 
Mund geſtopft und man kann ſich's 
oorftellen, daß jhließlich „jedermann“ 
befriedigt worden wäre, je nad) jeiner 
Größe und Bedeutung mit mehr oder 
weniger, aber Gouverneur Deneen 
machte ein Ende, indem er bon ber 
Kommifjion eine Entjeheidung ver— 
langte. 

© ift an die Stelle der „natürlichen 
Regelung“ die „geralifame”, mie ein 
Bahnleiter ſagte, die ftaatliche Her: 
abejegung der Frachiraten getreten, 
und die Bahnen ftellen ji höchlichit 
entrüftet über die gewaltige Einfont- 
menbefchneidung, Die ihnen durch die 
Entfcheidung der Kommijfion droht; 
fie reden — zum Theil wenigjtens — 
pon einem Ausmwifchen ihrer Profite, 
behaupten, da8 Zahlen irgendwelcher 
Dividenden werde ihnen in Zukunft 
unmöglich ſein uſw. — aber nur eine 
Bahn hat einen förmlichen Proteſt da— 
gegen eingelegt und angedeutet, daß ſie 
ſich nicht damit zufrieden geben werde. 
Sie wird's doch wohl thun. Denn eine 
Klage wäre wohl ausſichtslos, und es 
ſteht ihr, wie den anderen Bahnen, ja 
ein ganz vorzügliches Mittel, ſich ſchad⸗ 
los zu halten, zur Verfügung. Der 
Proieſt und das ganze Gerede und Ge⸗ 
klage ſind wohl nur darauf berechnet, 
„Sympathie“ zu ermecden, bezw. auf- 
eine Kündigung der „Sefälligfeitsra- 
ten“ vorzubereiten. Die Hälfte ihrer 
Frachteinfünfte wird den Bahnen aus 


Kein Appetit 
Bedeutet Derluft der Kebens- 
kraft, Kraft und Stärke, und ift 
oft ein Dorläufer von fchlimmen 
Kranfheiten. Deshalb ift es 
fchlimm. Das Bejte, was Ihr 
thun ?önnt, ift, nehmt das große 
Anregungs: u. Stärfungsmittel 


Hood’s Bargeperlie ; | 


Bmwanzig Prozent | 
| thatfähhlich ihre -Profite bedeutend er- 


ww 


— ——— ud 


Frachtgut, für das ; fie freitoil viel | 
niedrigere, al3 die gefehlich an 
Raten bereinen und nur etwa bierzig 
Prozent ihres rachtgefhäftes mird 
bon ber Entfcheidung berührt, Man 
berechnet, daß fie Höchftens acht Millio- 
nen — mwahrfcheinlich viel weniger, bie 
Schäbungen gehen bis auf vier Mil- 
lionen herab — im Yahre einbüßen 
mürden, wenn fie. fich nicht andermei- 
tig jchablos halten; daß fie aber nicht 
nur den Verluft wettmachen, jonbern 


höhen können, wenn fie dazu Luft ha= 
ben. Sie fönnten das, indem fie bie 
jegt freimillig zugeftandenen niebrige- 
ren Raten auf die volle gefegliche Höhe 
bräcdten, Man hat ausgerechnet, daß 
| fie fi) dadurd eine Mehreinnahme 
| bon rund 20 Millionen fihern fünn- 

ten, fo daß ihnen nad Abzug jener 8 
Millionen ein Reinprofit von 12 Mil- 
lionen verbliebe, ber nduftrie des 
Staates aber jhwerer Schaden zuge- 
fügt werden würde! 

Auch fo Shlimm mwird’3 nicht fom- 
men. Uber, daß die Bahnen fucher 
werben, ji nah Möglichkeit jchablos 
zu halten, das ijt gewiß und auch nur 
natürlich, und daß jie jich dazu eine 
jehr gute Gelegenheit fchufen, ala fie 
jene befonderen Raten bewilligten, ift 
offenfihtlih. Sie werden dieje Gele- 
genheit auch ausnugen, fo meit e3 ih- 
nen rathfam dünft. Für alle Waa- 
renarten und unter allen Umjtänben 
die höchften Säte zu verlangen, das 
wird ihnen nicht einfallen, denn Das 
mürbe allerdings gemwiffe Induftrien 
ſchwer ſchädigen und damit gewiſſer— 
maßen den Aſt abſägen, auf dem ihre 
Proſperität ſitzt. Keine Suppe wird 
ſo heiß gegeſſen, wie ſie gekocht wird, 
und dieſe ganz gewiß auch nicht. Das 
Ergebniß der ganzen Sache wird we— 
niger eine Ermäßigung der Frachtra— 

ten, als ein beſſerer Ausgleich ſein und 

für möglichſte Gleichmäßigkeit und 
Unparteilichkeit ſorgen — das iſt über— 

haupt alles, was der Staat kann. 
„Jebrigens — ift es nit jeltfan, 
in Indiana, mo der Staat nicht 

* Recht hat, die Höchſtraten zu be— 

ſtimmen, die Raten niedriger ſind, als 
in den Nachbarſtaaten, die das Recht 

haben; von den Bahnen freiwillig v iel 
niedriger angeſetzt wurden als in Il⸗ 
linois? Wartete man hier auf das Ge— 
bot und fürchtete man die Möglichkeit, 
noch weiter herabgedrückt zu werden, 
wenn man freiwillig eine Ermäßigung 
vornahm? — — 


Thut's nicht der Eine, ſo ihuts der 
Andere! 


Neueſtes Nichtpreisräthſel: Warum 
ſind die Chicagoer Gerichtshöfe gleich 
„Secondhand -Stores?“ Antwort: 
Weil was man im einen nicht kriegen 
kann, man im andern kriegen kann. 

Kommt da gejtern ein ehemanns- 
mübdes, fich nach) Veränderung jehnen- 
bes Dämchen por den Richter Mad 
mit einem Scheidungsgefuche. Haben 
Sie Gründe? fragt der Richter. 
Morauf ihm geläufig gejagt mirb, 
daß die fhöne Klägerin von dem ver- 
Hagten — nicht anmefenden — Ehe— 
manne graufamlich behandelt foorden 
fei. Haben Sie Beweife? fragt ber 
Richter, Diesmal ift die Antmort 
etwas mweniger geläufig, Der Richter 
findet, daß es hapert mit den Beiwei- 
jen. Er fieht mohl, daß die Klägerin 
aefchieden fein möchte, aber er fann 
nicht finden, daß fie berechtigt fet zur 
Scheidung. Alfo meift er die Klage 
ab und gibt der Klägerin oder ihrem 
Anwalt die Klagefchrift zurüd. 

Und die Klägerin — die geht be> 
trübt nach Haufe und meint jtill vor 
fih bin, oder Hlagt theilnehmenden 
Freunden ihr Leid, gder macht ihrem 
3orn über den ungalanten, ungefälli- 
gen Richtersmann Luft? Falt ihr gar 


— hat⸗ auch wenn er getwußt 
hätte von dem Vorangegangenen. 


* * * 


Und vor allen Dingen: Warum hat 
er's nicht gewußt? Kann ihn perſön⸗ 
lich kein Vorwurf deswegen treffen, 
ſo trifft der Vorwurf das Syſtem der 
gerichtlichen Geſchäftserledigung oder 
den Mangel an Syſtem. An welchem 
Syſtem oder an welcher Syftemlofig- 
keit niemand die Schuld trägt als die 
Richter ſelbſt; wenn nicht der einzelne 
Richter, ſo doch die Geſammtheit der 
Richter. Es iſt ihr richterliches gr" | 
und ihre Pflicht, gemeinfam — als 
Richterfollegium — die Geſchäftserle⸗ 
digung in ihren Gerichtshöfen ſo zu 
regeln, daß Alles in ſeiner gehörigen 
Ordnung vor ſich geht. 

Wenn Ordnung herrſchte, ſo hätte 
nicht vorkommen können, was geſtern 
vorgekommen iſt und ficherlich nicht 
zum erften Male vorgelommen ift. 
Und ob nun die Richter fich nicht ge— 
fümmert haben darum, oder nicht ge- 
mußt haben, ma3 an ftandalöfen Un- 
gehörigfeiten unter ihren Nafjen ge: 
Ichehen fann und gefchieht, bis fie 
nun draufgeftoßen iverden mit ben 

Nafen — auf alle Fälle Hat man mit 
einem geradezu fehauerlichen Zuftande | 
unverantmwortliher Lotterwirthichaft | 
zu thun. Wie im Gilhooley-PBrozefje 
nit feiner zehnmwöchigen Gejchiwore- 
nenausmwahl die Rechtäpflege zurPoſſe 
gemacht murde auf die eine Weife, 
wird fie hier nicht minder zur Poffe 
gemacht auf andere MWeije. Und wenn 
in dem Gilhooley-Fall noch bejchöni- 
gend gefagt werden fan, daß dem 
Richter durch Entfcheidungen des 
Staat3obergericht3 die Hände gebun= 
ven jeien, jo fällt in Fällen mie ber 
borliegende auch diefe und überhaupt 
jede Ausrede fort. Die Ordnung in 
ihren Gerichtshöfen zu erhalten, tft 
Sache der Richter; und wo die Orb- 
nung zur Unordnung wird, da ijt das 
die Schuld der Richter. 

Davon beißt feine Maus feinen 
Faden ab. E3 fünnen die Richter 
allein nit allen Schäden unferer 
Rechtspflege abhelfen, aber fie fünnen 
manchen und fönnen vielem abhelfen. 
Die Staatöverfafjung gebietet jogar, 
daß fie jährlich Bericht erftatten über 
alle Fehler und Mängel der Gejehe, 
bie in ‚ihrer Erfahrung ihnen aufito= | 
Ben mögen, um bamit zu helfen aut | 
Beilerung der Rechtspflege, wo immer 
Befferung nothwendig ift. Leichter 
ijt’3 freilich und bequemer, im ge- 
möhnlichen Gleife fortzutrotten und 
fih anzuftellen, ala gäbe e& nichts zu 
bejiern. - 


Zofalberidht. 


Mangel an Kohlen. 


Sabrif- und Straßenbahn-Betrieb in South 
Clncago leidet. 

In South Chicago herrfht ein em- 
pfindliher Wangel an Kohlen, befon= 
vers an MWeichtohlen, die dort von den 
Bermohnern und in den Fabriken fat 
ausschließlich benugt merben. Die 
Kohlennoth wird darauf zurüdgeführt, 
daß die Bahngejellichaften feine 
Magen zur Herbeifchaffung der Koh: 
Ien zur Verfügung haben, modurd) 
große Störungen im Fabrit- und 
Straßenbahnbetrieb verurfacht mer= 
den, Die kleineren Firmen werben fich 
gezwungen jehen, den Betrieb einzu= 
ftellen, und die Straßenbahnmwagen 
verkehren mitunter nur balbitündlich 
anftatt alle jech3 Minuten. Die Breife 
find fo in die Höhe gegangen, daß die 
Unbemittelten geitern bereit3 mit Holz 
feuerten. Die Yllinoi® Gtahlmerfe 
und andere große Anlagen, die theils 
eigene Bahnmwagen und Gruben be- 
fiben, theil3 große Vorräthe zur Hand 


nicht ein! Ganz vergnüglic fummt fie | Haben, leiden dagegen feinen Mangel. 


die Melodie des ſchönen Liedchens vor 
fi Hin: „Du bift nicht das einzige 
Steinden am Strand“ und — ge 
zur einen Gerichtsthür hinaus und 
zur nädjften hinein. Diesmal jteht 
fie vor Richter Gibbond und trägt 
dem ihr foeben nebenan abgemwiefenes 
Anliegen vor. Und hier wird ihr ge- 
währt, wa3 ihr nebenan abgefchlagen 
worden ift. Vielleicht waren die „Be: 
mweife” diesmal etwas Fräftiger aufge- 
tragen morben. 

So ’was geht alſo? — a, fo was 
geht! Geht, „wie Figura zeigt“. Geht, 
wie noch ſo manches andere in unſe— 
ren Gerichtshöfen geht. Wie es z. B. 
geht, daß ein Verbrecher aus läſtiger 
Haft ſich befreit, indem ſein Verthei⸗— 
diger mit einem Habea8 Corpus-Ge- 
fu von Richter zu Richter läuft; fein 
Heil immer bon neuem berjucht, wie 
oft er auch abgemwiejen wird; bis 
Schließlich ein Richter Fi findet, wel⸗ 
cher für unrecht erklärt, was alle an— 
dern für recht erklärt haben, für recht 
erflärt, mwa3 bie andern für unrecht 
erklärten. E3 macht dabei feinen Un- 
terfchied, daß der gefällige Richter 
feine Appellationsgerichtsbarfeit Hat 
und in der Rechtsordnung nicht über 
den andern fteht, Tondern nur neben 
den andern und auf gleicher Stufe 
mit den andern. E3 madt nichts 
aus, daß mir Gefehe haben, bie das 
verufungsrecht regeln und den Weg 
in die höheren Gerichtshöfe jedem wei⸗ 
fen, der da glaubt, daß durch ein ge- 
gen ihn ergangenes Urtheil ihm Un- 
recht gefchehen fe. E& madt nichts 
aus, daß das Geſetz feinen Richter 
berechtigt zur Umſtoßung desUrtheils 
eines ihm gleichgeſtellten Richters. 
Thatſächlich geſchieht's und jeder 
thut's, wenn's ihm gerade ſo paßt. 

So wie es geſtern, dem Richter 
Mack gegenüber, der Richter Gibbons 
gethan hat. Zu deſſen Entſchuldigung 
nun freilich geſagt wird, daß er nicht 
mußte, daß bie lägerin, ehe fie zu 
ihm fam, fchon bei einem feiner 
Kollegen gewefen und dort abgewieſen 
worden war. er's gewußt: 

hätte er ſie gem auch abge⸗ 
‚ober hätte e3 en 


er 
nicht 


DC 


Die Bahnbeamten haben bis jebt feine 
Ausficht auf Hebung des Uebelftandes 
gegeben. 


Konzert im Auditorium. 


Mitalieder des Lehrförbers des Chi- 
cago Mufical College geben morgen 
Hbend im Auditorium ein Konzert. 
Unter den Mitwirkenden befinden fich 
ber mweltbefannte Violinift Emile Sau= 
ret, den die Anftalt mit befonderem 
Stolz zu ihren Lehrkräften zählt, der 
berporragende DOrganift Dr. Louis 
Talk, der trefflihe Baritonift Chris 
Anderfon, der bedeutende rufſifche Pia⸗ 
niſt Waldemar Lütſchg, der Beetho— 
vens Konzert in Es-dur ſpielen wird, 
und die begabte Sängerin Mabel 
Sharp Herbien, die eine neue Kompo- 
fition von Alexander v. Fielit zu Ge- 
hör bringen wird. Herr v. Fielit felbft 
wird ald Dirigent nebft einem fiebzig 
Mann Starken Orchefter mitwirken. 
Ein Konzert mit einer Künftlerlifte 
wie der borgenannten wird dem PBubli- 
fum nicht oft gehoten, und es ift daher 
ein ftarfer Befuch zu erwarten, zumal 
bie Eintrittöpreife mäßig find. Ein- 
trittöfarten-zu 25, 50, 75 Eent3 und 
$1 find im Auditorium zu haben. Das 
Konzert beginnt um acht Uhr. 


. Nihtsnnkige Schlinge!. 


Als Frau Margarethe Krohn, 407 
S. Kalifornia Ade. nichts Böſes ah— 


nend, in ihrer Küche Geſchirr wuſch, 


wurde ſie von einer Kugel in die Schlä⸗ 
fe getroffen und nicht unerheblich ver- 
mwunbet. Nichisnugige Rangen, derer, 
Eltern ihnen eine tleine Büchfe al 
Spielzeug gekauft hatten, übten fich in 
der Gaffe hinter dem Haufe im Schei- 
benjchießen und frallten augenfchein- 
lich blindlings drauf log. Natürlich ift 
e3 der Polize ibislang noch nicht gelun= 
gen, ver Schügen habhaft zu werben. 


CASTORIA 


z| Mae 


nl sd een SE 


— — — —— 


Bellen ald Nichts, 


Oelfahrer erhalten frei freien Sonntag und 
brauden Pferde nicht zu pußen. 

Die Forderung befjerer Arbeits- 
bedingungen, die unlängjt feitend ber 
Delfahrer-Gemwerffchaft erhoben wurde, 
ift jchliehlich von Der Standard Del: 
gejelichaft doch nicht ganz unberüdfich- 
tigt gelaffen worden. Der Lohn bleibt 
allerdings derjelbe mie bisher, $60 
monatlich, doch ift den Fahrern, bie biß 
jegt fieben Tage in der Woche gearbei- 
tet haben, Arbeitäruhe am Sonntag 
zugeftanden morden, und außerdem 
brauchen fie fich nicht mehr um die Rei- 
nigung der Pferde zu fümmern, da zu 
diefem Zmede bejondere Leute ange- 
jtellt werden. Auch die Paragon, die 
Merhants’ und die Republic Del- 
gefellfchaften haben den Oelfahrern 
diefe Zugeftändniffe gemacht. 

ıDer ıft der Wohlthater ? 

Ein Millionär, der früher jelbft im 
Schweiße feines Angefiht3 am Seh: 
Tajten gejtanden haben joll, dann aber 
jih einträglicherer Beichäftigung zu= 
gewendet haben muß, joll ala hilfrei- 
cher Geijt unter den Schriftjegern auf- 
getaucht fein und fich erboten haben, 
den Streifern den Theil ihres frühe- 
ren Berbienftes, der durch die Streif- 


Unterjtügung nicht gebedt wird, aus | 


feiner Tafche zu zahlen und, wenn 
nöthig, die gefammten Ausgaben einer 


Yortjegung des Gtreil3 von uns | 
Bor 


der Hand liegt, wie im Hauptquartier | 


bejtimmter Dauer zu beitreiten. 


der Schriftfeßer = Union geäußert | 
wurde, feine Nothwendigfeit vor, von 
dem grogmüthigen Unerbieten Ge- 
brauch zu machen, da die Kriegstaffe 
borläufig noch gut gefüllt if. Wer 
der angebliche Wohithäter ift, wiſſen 
die Beamten der Gewerkfchaft angeblich 
Telbjt nicht. 

Kohn E. Harding, der Organifator 
der Union, ift eingeladen worden, am 


Montag Morgen im Grand Pacific | 


Hotel vor dem Verein der Geiftlichen 
zu fprechen, und zwar über die Noth- 
mendigfeit des Achtftundentages für 
den Zohnarbeiter. 

Streif wird-größer. 

Der Streit der Elektrizität3-Arbei- 
ter gegen die „Chicago Edifon Eo.“ 
dehnte jich gejtern auf eıne Anzahl Klei- 
ner Bauten aus, es wurden meitere 
25 Mann von der Arbeit abberufen. 
Die Streiter hoffen, alle Arbeiten der 
Geſellſchaft zum Stillſtand bringen 
und die Geſellſchaft dadurch zur An— 
erkennung der Union zwingen zu kön— 
nen. 

Der Geſchäftsagent der Holzfahrer, 
„Big Ed“ Mullin, der unter der An— 
klage ſteht, zur Zeit des Fuhrleute— 
Streiks Häuptling einer Zerſtörer— 
bande geweſen zu ſein, iſt von ſeiner 
Union als Geſchäftsagent wieder— 
gewählt worden. 

Bei der Beamtenwahl der Muſiker— 
Union wurde geſtern Abend der frü— 
here Präſident Thomas Kennedy mit 
250 Stimmen geſchlagen. Die neuen 
Beamten ſind: Präſident, John F. 
Winkler; Vize-Präſident, Hermann 
Braun; Protokoll-Sekretär, Ben C. 
Dillon; Finanz-Sekretär, A. D. Her—⸗ 
rick; Schatzmeiſter, William Meyer. 

Die Glasmaler Chicagos faßten in 
einer geſtern Abend abgehaltenen Spe—⸗ 
zial-Sitzung den Beſchluß, ihre Zu— 
gehörigkeit zur Glasarbeiter-Union 
aufzugeben und heute zur Arbeit zu— 
rückzukehren. Eine dahin lautende Re— 
ſolution wurde ſofort der Lokal-Union 
zugeſchickt. 


Zwei Bedingungen. — Wir 
müſſen eine gute Geſundheit beſitzen, 
um ſtark, thatkräftig und körperlich 
und geiſtig in beſtem Befinden zu ſein. 
Diefe zmei Zuftände gehen Hand v1 
Hand. Wir müffen darauf jchauen, 
daß das Blut, der Lebenzftrom, rein 
und fräftig ift. Das ift feine fo an- 
ftrengende ober jehmwere Arbeit. Alles, 
was toir gebrauchen, ijt ein gelegentli= 
cher „Reinigungsprogzeß,, mittel3 eine3 
zuverläfligen Kräuter-Heilmittel3, wie 
Forni's Wlpenfräuter = Blutbeleber, 
bergeftellt dur Peter Fahrney & 
Sons Eo., 112—118 ©o. Hoyne Ube,, 
Chicago, SU. 

— — 
Eine Streitfrage. 


Die Damen von der „Social Eco- 
nomicd Society“ ftritten geftern Nad)- 
mittag in der Hänbel-Halle lang und 
heftig darüber herum, ob bie illuftrir- 
ten humoriftifchen Beilagen der gro- 
Ben englifhen Sonntagsblätter eine 
empfehlensmerthe Lektüre für bie 
Yugend feien, oder nicht. Die Diehr- 
beit entfchied ich fchließlich für bie 
naheliegende Auffaffung, baß- einige 
wenige bon biefen Beilagen als „gut 
und nüblich zu lefen“ zu betrachten 
feien, die meiften aber einer Vermwilbe- 
rung ber Gitten und der Gejchmad3- 
Verrohung Vorſchub leiſten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
Fi t, a meine geliebte Gattin und unfere lie- 
Mutter 
Loniſe Almeroth 
m Montag Abend, den 4. Dezember; aus 
erden ilt. Die Beerdi —— findet fi tatt = 
Donneritag, den 7. Dezember, um 9 Uhr 
gen3, vom Zranerbaufe, 1006 N Halited tr. 
Au8. Die trauernden Hinterbliebenen: 


George —— Gatte. 
Ella, Ralter un — en Almeroth, 
inder. 


Tode3-AÄnzcige 

Lincoln Frauen - Verein, 

Den Beamten und Schweitern die 
Schweiter 


Nachricht, 
Elifa Herzog 
En ift. Die Beerdigung — ſtatt 8 


tag, den —— 1 
399 bourn iv 
dom vom Seaverpaufe, Ey our: 


"ae 
u mn. — 
u u 
Bil u erige —— Er 


— —— 


Gans nase 
Goethe 


traurige 


Offen Abends bis 


Beihnanıten. 


HeaLy Music Company 


nn en, atpens, 
268 Wabaih Ave., nahe Ban Buren, 


Die Negina 
Mufif-Dofe 


iftperfeftin Tattund Ton. 


&3 ift die tadellojefte Mufil- 
Doje in der Welt und ber» 
dient mit Redt den Xitel: 


Königin der Mufik-Bnftrumente 


Die Mufifdofe wird Euch interef: — 
auch die Preiſe und die — 


81 Anzahlung 


und eine Ileine Zah» 
lung ieden Monat.— 


Bir wünjhen, daB Ihr eine Keane habt, und Ahr kant haben, wena Ihr fie hört, 
n Abends bis Weihnad ag 


l HEALY Music Company. 


Todes- Anzeige ' 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß am geliebter Gatte und 
unfer. lieber Bate 

— G. Polle 
im Alter von 45 Jahren und 11 Mona⸗ 
ten nach langem eiden fanft im Seren 
enticlafen ilt._Die Beerdigung findet 
ftatt dom Zrauerbaufe, 5133 iſhop 
Etr., am Freitag Nachmittag um 2 Ubr 
nad DOaftwoods, Um. ftilles Beileid b bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Enma Bolle, geb. Wedelind, 
Gattin 
Sriedrim, George, 
Bertha, frlorence 
Kinder, nebit Verwandten. 


Emma, 


Todes- Anzeige, 


Freunden und ee — traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere ebe Mu 
Eliſa a 
Wittme des bveritorbenen Felir Herzog, im Al: 
fer von 56 Nabren nad langem Leiden geitor- 
ben. ift. Das_ Begräbniß findet ſtatt am Don—⸗ 
nerſtag, den 7. ——— 
399 Cihbourn Ave., um 10 Ubr M 
Waldheim. Um ftille Theilnabme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Frida Hennigen, Yannh Stiegler, 
su Kent u. William Herzog, 


Dre. "Nebicer und Mrs. Kellin- 
—— Schweſtern, nebſt Ver—⸗ 
en 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten Be traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gatt 
Eliſabeth Keck, geb. Rlingeldoeffer, 
am Montag, den 4. Dezember, im Alter bon 39 
Fahren und 11 Monaten nad furzem ſchwe— 
ren Leiden geitorben iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am‘ Donneritag, den 7. Dezember, um 2 
Uhr Nachmittags, dom ZTrauerbaufe, 668 N. 
NTarf Ave, aus nad Graceland Gottesader. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Gottfried Ked, Gat 
Frida und Gsttfrien, "Kinder 
— Kigelnoeffer Vate 
acob Ktingeihseffer, 
erwanbdten. 


Thpeodore und 
Brüder, nebit 2 


Tode3- Anzeige 
Sreunden und Belannten zur traurigen Nadh« 
riht, dab unfere geliebte Tochter 
Zontje Barth 
im Alter von 20 Jahren und 9 Monaten fanft 
im SHerrit entichlafen ijt. Die Beerdigung findet 
itatt am Donneritag, den 7. — Morgens 
9:30 Uhr, bom- —— 28 Gardner 
Str. nach der St. Michae ice bon dort nad 
dem Bonlfasius- also. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Baal und Panlina Barth, Eltern. 
Martha und Margarethe, ale 


Tode3- Anzeige. 


Freunden und Belannteii die fraurige Nadi- 
richt, > meine geliebte Gattin und unjere 


„Mutte 
Maria Schibille, geb. Miller, 
im Alter don 45 Jahren und 8 Tagen felig im 
Herrn entichlafen ilt. Die Deszbigune, findet 
ftatt dom Trauerbaufe, 3525 ©. Halited Str., 
am Donneritag, Borm. 10 Uhr, nad ald» 
beim-Gottesader. Um ftille Iheilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Emanuel Schibilfe, Gatte. 

Fr Willie, Oscar und Frant, 
dimi Kinder. 


— Todes-Anzeige. 
Victoria Frauen⸗Verein. 


eamten — — die traurige 
das Schmefi 
nn Herzog 

am 5. Dezember geftorben ift. Die Beerdigung 
findet fiatt am Donneritag, den 7. Dezember, 
puntt 10 Uhr, dom Trauerbaufe, 399 Eiybourn 
Adenue, nah Waldheim. Die Beamten und 
—— beriammeln ji 93 br in der Los 

enballe,. um der beritorbenen Schweiter die 
feßte Ehre au erweiſen. 

I Kiederlen, Prakbiatin. 

da Wahle, Seiretärin 


Nagel, 


ig ee - Anzeige. 
Fremden und nn die traurige Nad)- 
tit, dab mein lieber Bate 
Nicolas — 

ſelig im — entſchlafen iſt. Beerdi ung am 
Donnerjtag, d Dezember, um 10 bon 
294 ®. 12. Straße nad der &t. gran (ats 
Kirche > bon da nad dem ©t. oniazius- 
Gottesa 

Dar) Weibeln, geb. Simon, Todter. 
G. 3. Veibeln, Schwiegerfohn. 


dimi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Vater 
Frank Koch 
im Alter von 45 Jahren plötzli eſtorben iſt. 
ge Beerdigung findet ftatt am An. ritag, den 
Dezember, um 1 Uhr, vom ——— 510 
Cornelia Ave., nach dem Montrofe-Srtedhot. 
Die trauernben Hinterbliebenen: 
ge Louis und Amanda Koch, Rinder. 
dimi ——ãa— Katie, Auguſta, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten zur Nadripht, dab 
unfere innigit geliebte Iochter 
Clara Loos 
am Mittwoch Morgen um 44 
rem Leiden ſelig im Bere —— iſt. 
—— — ſta 
t bom —— 
©tr., auß nad dem cas Friedhof. Die 
tranernden Ointereliebenen:” 
Robert 3. 2ons, nebit Frau ugb Tochter. 


— 


u. — 


Todes-Anzeige. 
Geſellſchaft Glück Auf. 
eamten —— Mitgliedern zur Nachricht, 
Mitglied 
George Kolfe 
eitorben ift. Die 5 Fübe, bom xt ftatt am 
— Nachmittags 2 Trauerhauſe, 
518 Str nach Oalwoods. Die 
Mitglieder jind —— dem — 8* 
legte Ehre zu erweife a 
lene dentin. 


Helene Rräfi 
Diiuna Ser Geiretärin. 


Den 
dba un 


—Todesß-Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß Ei liebe Mutter 
Salie Bürsman 

langem Leiden geitorben i De Be ge 

—X ftatt am in nnerite r.2 — 
ber, um 10 Ubr : Bormittags dom — 
687 N. Urtefian Wve., nad Waldheim. Die 
tranernden Hinterbliebenen: 


2. Kaufman, — — Würtzman, 
S. ——— Schwiegerſohn. 


Geitorben: 
— — — Er EEE. E 
on. a 


mis IE 


Seeitag nl 1 


Habmend J aly, Bräfident. 
Früher Bei bon & Healh. 


268 Wabash Ave. 


Dankfagung. 

Allen unſeren Freunden und Belannten 
wir hiermit unſeren herzlichſten Dan 
herzliche Sympathie und zahlreiche Sax 
am Begräbni unferes Gatten und 3 

Emil Dienberg. 
Nase „ die [hönen Blummenfpenden berz« 


lien © 
Familie Oſenberg. 
—— ——— —— — —— —— — — — 
— ui es a DR 


geeigneter — jeder für 
Klein — Kat sione er Bunrch yoriaftei. 


o nn & KLAPPENBACH, 
uchhandlung und Screibmaterialt 
100-102 Randolph er er Dan zitate 


Waldheim. 


—— deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochb bahn Reht zu 
errei en. Billige Begräbnigpläge find in diefem 
fhönen jyriedbof auf Adfhlagszablungen zu, ba- 
ben. — Office: Dat Parf—Telephon 273 et. * 
Stadt-Office 670 W.Ehicago Ade. Fer. 751 Belt. 


Philipp Maas, Setr, Sacob Schwab, 3* 


fagen 
eiligung 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten don 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
—** Gräber für Erwachſene, 510. 
Cents —— von irgend einem 
Seile der Stab 
Seen Weit 1512, 


Ind 


2. großer Preis: Maskendal 


abgehalten vom 


Immergrün Frauenverein 


am Samitag, * —* Men 1905, in det 
ze a e, 12 Ede Waller. 
Anfang Abends 8 — Tieeis — die Berfon. 


Stiftungsfeit mit Konzert u. Ball, 
— beranitaltet vom — 
Nordweſt Frauenverein 


ge bu 10. Dezember 1905, in Schön« 
roßer Halle, Milmantee und Afhland 

38 4 Uhr Resm. Tidet3 im hy 

de auf, an der Kaffe 3 3,6% 


THE —— 


Chica * ärſte ifien-Refo 
—— uud Diverien Miv 


Abe 
Earte. Sonntag3 don 12— 
u 50c. Franz Rainer: 
Beriouen, werden jeden Wochen» und Sonntage 
abend und Sonntag Matinee konzertiren. Cha 
Richter, PBräf., Frig Auchl, Manager.. 
momtfi* 


Nene, elegante Muſter in 
Echtem und plattirtem Silber 
zu erſtaunlich niedrigen Preiſen. 

ik Jibesne Theelöffel, Dub 
te tilberne Deifertlöffel, D 
Echte. Jilberne Defierien * Du 
Echte ſilberne Eßlöffel, 
Z⸗fach — ————— Rhede 
das Dutzend. .483. 50 


243 ach füberpfattinte Def — Löf⸗ 


Z⸗ 4 ſilberplattirte Deſſert ⸗Ga⸗ 
8- ja le — Ehlöffel,Duß. $7.00 
ad) filberplattirte öffel, Du 
n Rogers 1847 Waare 
und konitigen eritflaffigen Fabrifaten. 


Keil & Hettich, 


94 STATE STR., 


28 — von auswärts werden A 
toiffenhaft und‘ prompt erledigt. Bnov,imz 


Damen: 8500 Beionmung, une „Safe —* 
erſagt, aufgehaltene 
— * Perioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einaige Hausbehandlung ab» 
folut fiber. Taufende der bart- 
nädigiten Fälle wurden in einem 
Tage — Pillen, $2. 

Spredt dor oder 

re bi um u Rath. 

Office Stunden Dan 9-5, Eonntag3 don 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Dearborn Eir., Chicago. 

bal—31% 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearboern Eirake, 
berühmter Spezialtit in der Behandlung 

aller er Männer 


en 
und a a0, fie Baricaceie = 
ih bis, um 8 bends. Sonntags 
2 Uhr Mittags. '% 


Fort mit den 
Neuheit! Warzen! Nenheit! 
Japanifcher Warzenitift 


und Stennen alle Rlaraen (meralos 
—S 


bare Wirkung. ie De ano 

Anerlennungen. Br 

M.R. Towele, Chicago, 
7 Midigen Aue. 


Aetzen 


mifrfa General⸗Agent, 631 


DR. ee Art sl 


Mi, au 


—— 


pm 


et: 


— WATRY Be 


Ben 





Bargains für Donnerfiag! 


EIVERSON&GCO, 


(000 bis I008 Milwaukee Ave. 


Spezialitäten in lnterzeug. 


Schwere fließgefütterte Unterhemden und 
Unterbofen für Männer, in Grau und Blau, 
die reguläre 50c Qualität, bei diefem 35 ze 
MOB anne erasese are 
Schwere gerippte fließgefütterte Leibchen 
und Beinfleider für Damen, regul. >c 
Preis 25c, bei diefem Werfauf ha 
Grobe Partie feines mwollenes Sample Un- 
terzeug. alle —— pr Herren und Da— 
men, eine große A naahl db on 1.00 und 1.25 
Qualitäten, Auswahl aus der gan 69€ 
zen Partie. 

Schwere fließgefütterte Unterhemden umd 
Unterhofen für Anaben, beites Fabrilat, in 
a Größen bis zu 34, werth 3öc, 22c 


Sampleslinterzeug für Kinder, einfah und 
erippt, arofe Auswahl von 2öc, 35c_und 
0c Qualitäten, in 3 — abge⸗ 25e 
theilt, zu 15e, 1960 und 


Strumpfwagren. 

— —* Strümbfe für Kinder, Grö⸗ 

den Bi 9%, 15 Qualität— 7: c 
aa. IT rer e 2 


das P 

Sließgefütterte Damenſtrümpfe. gerippter 
hertheil, ertra Qualität, 19c Corte, 10€ 

das ®B 

Chiwere twollene Soden fir Männer, Daten 

— — ——— requläre 256⸗ 2! c 

Werthe, 2 


Gute 


Echte Dongola und Box Calf Schuhe für 
Mädchen und Kinder, als aus ſolidem Le— 
der. mit boritehenden Eohlen, Echube Pas 
diefer Duolität werden anderäwo zu _ 1.3 
berfauft, Größen don 8% bis 2— g8e 
Gute Qualität Sturm-NRubbers_für —— 
in allen Größen, reauläre 50c Dualt 
tät, bei diefem Verlaufe nur 
Beaber umd Leder Haus-Slipperd für =; 
men, mit Flanell aefüttert, in allen 3 
Größen, reguläre 65c Qualität 

Fertige Kleidungsftüre. 
Chmere Melton Coat3, lofer Rüden, Nav 
Blau und Echwarz, Gürtel-Rücden, aut nes 
fchneidert, mit eingeleatem er 
iwirden billig fein ?u 7.50, 
für diefen Verlauf nur + 
2.00 und 2,50 Wailt3 98c.— Großer — 
von 90 Tiubend modiſchen Waiſts für D 
men, gemacht aus Brilliantine * Ve ofle, 
Schwarz, Naby, Braun und — Farben, 
wirflide 2,00 und 2.50 W i8, Eure Aus 


Waif 
wahl ans der ganzen Partie 98c 
erg in Pelzwaaren für 79c. Unge 
fäbr 100 Elufter Fur Scarfs, aroße Sorte, 


er großen buſchigen ———— ſowohl in 

Braun wie in Schwarz werth bis zu 250 — 

ein wenig beſchädigt, % lange die 79e 

BBariie BERBREE, DIE sense nee 

Bargains in Blanfet3, Bett-Comfer- 
ter8 und Kiffen. 

385c das Baar für baummollene Blantet3 

e in Weiß oder Tan Farben. 

1 69 fiir 10-4 Größe fcdhivere wollene 

+77 Dlanfets, etivas befhmugt, nur in 

Grau, mwertd 3.00. 

€ u? große Bett-Comforters, guteQua- 

Be ität, in dunklen oder Bellen Far⸗ 

en 

1 98 N für extra aroße Sateen Eomforters 
-feine Qualität, werth volle 2.75. 

48c das Stüd für 3 Pfd. Feder-Kiſſen — 

gute Aualität Ziding, werth 6öc. 


Slannelette Unterröde für Damen, gezadter 
Hand, volle Breite, 35c mwertb, in 20€ 
diefem Perkaufe zu 
Flannelette Nadıthemden für Kinder, ſehr 
boll gemacht, wertb 50c— 29 


Beſte een deutſches Strickgarn, 


per St 
—* und weißes jähfiiches gie 


Garn, per Etrang 


Schuhe zu einem billigen Preis. 


Domeitice. 
Eine Partie ganzwollenes Eiderdaun, Yard 
breit, hellblau, pint und Cream Sarben, res 
aulärer Preis 50c und T5c, an den en 
etwas beſchmutzt, ein Bargain 
Bene — — 29 
6c Qualität gebleihte Handtucitoffe, 3ic 
roiher Border, die Yard für mr 
Blau geftreifter Flanell, 
8c Qualitãt, per Yar 
500 Yard3 einfach —— Tennis Flanell, 
pint, blau und —— Farben, 106 Gic 
Qualität, die Yard 31 J 
Yard breites Flannelette, in Streifen 1 ie 
und Siguren, die 15c Sorte, Yard. 
Weite aanzleinene Damaft Zifchtücher, 21% 
Nards lang. bohlgefäumt, 1.50 Wer⸗ 980 
— 
Vartie fanch geſtreifte und gemuſterte ge 
fließte Waiſting, alles neue Muſter, — 
1220 Werth, zu................ 


Bargain in Kleiderftoffen. 

1000 Yards fanch aeitreifte Waiftings, in 
einer großen Auswahl bon neuen Muitern 
umd Farben, beitehend aus feinen mercerized 
Orfords, Ceide- aeitreiften u, 19e 
nd Mohair Waflings, werihe 

und 48c die Yard flir —— ge⸗ 
25e ftreifte fanch Stleider-Plaids, für 
Waift3 und Kinder - Kleider, werih 50c 
und 75c. 


69€ und x für ganziwolfene 50: und 
> 543öllig Suitings, in —— 
Säattirungen, werk 1.25 und 1.5 

Reiter von Kleideritoffen, 2% bis "5 Vards 
lang, eine große Partie boıt wuůnſchenswer 
then Stoffen zu halbem Preis. 


Knaben-Kleider und Ausftattungs- 
waaren für Männer. 

Knaben: Anzüge, DUB und Norfoll 
Facons, Größen 3 bis_16, emadt aus 
{hwarzem und blauem Chebiot. Totnie grauen 
und fancm Mifchungen, gute 
Anzüge zu 

Schwere Ueberzieher für Knaben, Größen 3 
bis 10, e3 find aut gemachte NRöde, haben 
Emblem auf den Mermeln, werden überall 
zu 3.00 verfauft, bei diefem Ver— 95 > 
faufe zu e 
Knichofen für Knaben, nemaht aus blauen, 
fhwarzen und fanch Cheviot3, alle Näbte 
taped und Hüftentafhen, die beiten 39€ 
50e Werthe, ſpegiell zu............... 
Schwere wollene Swegters für Männer, ein— 
ſache Farben, die Dollar = Diralität, 5% 


Eine Partie bon fanch geitreiiten twollenen 
Emeaters fir stinder, wertb 50c, 29€ 


in Diefem Verlauf 
Bargains von unſerm — 


450 für Zink Ofen— 
breiiter, wertb 60c. 


| 
D8e für 7 


2 
82 


ei ® 


su .nenenennennnr0nen 


39e für große Sor- 

te Granite emaillir- 

te — völlig 

50cC 

— — "Spiegel m. 

Eichengejtell, — 45c 

wertD. 

i2c für beitgemacdh- 
Wafchbretter. 20c 

8 derih. 

Se jir große Sorte 

Stafiehe, Solägeltell 
10c Werth. 

Se für 


Wringers, Holz-Ge— 
ſtell, gute Summis 
rollen, 1.50 merth 


39e * galvaniſir 
te Eiſen Waſchzu 
ber, 65c mwerth. 


23e für aroße Cor: 
te Doppelte Bad: 
pfanne, 35c Werth. 


19e für holftändige ; Schrupp⸗ 
bürſte. 


J ar 

Glaslampe. 10e für 100 Fuß 
10e für autgemad: in — — 
te Hausbeſen. 156 h 


Wollene Stocking Kappen für Knaben und 
Mädden, die 25c Sorte— 12! c 
» 


Schwere wollene nu Mitten ee Kna⸗ 
ben und Mädchen, 

das Paar 

Wollene Golf Handſchuhe für Damen und 
—— en der 50c Qualitäten, Au$s 
wahl aus der Partie bei diefem 
WINE BEN. need 25c 


— 


} Zo kalbericht. 


Keine Gnade, 


Dem. PBartei-Ansichug räumt mit 
Tunne’s Anhängern auf. 


— 


Bardflub: Reform angebahnt. 


Xochmalige Beanftandung der augenomme: 
nen Charter-Deränderungen. — Gor.o, 
Deneen will eine Sondertagung der £egis- 
latur veranlaffen. — Die gute Tante. 


Im demokratiſchen Countyausſchuß 
iſt geſtern mit den wenigen Anhängern, 
welche Mayor Dunne noch innerhalb 
ber reaulären Partei-Organiſation ge— 
habt hat, vollſtändig aufgeräumt wor— 
den. Sämmtliche Beanſtandungen von 
Beamienwahlen in Wardklubs wurden 
zugunſten der Gegner des Mayors ent⸗ 
ſchieden, und zwar in einigen Fällen, 
wo ſich keine andere Handhabe bot, auf 
den Grund hin, daß die betreffenden 
Konteſanten keine ,Demokraten“, ſon⸗ 
dern lediglich „Verſtadtlicher“ ſeien 
und die Abſicht gehabt hätten, die 
Ward-Klubs der Partei in Verſtadt— 
lichungs-Ligen umzuwandeln. 

Wahlbeanſtandungen waren gemel⸗ 
det aus der 13., 15., 20., 21., 24., 26., 
30., 31. und 34. Ward. In der 13. 
Ward fiel die Entfheidung gegen die 
Ald. Riley und Eonfidine; die Kons 
trole über den MWarbflub wurde M. 9. 
Rogers, John %. MeLaughlin, John 
E. Owens und Bm. R. Skibmore an 
vertraut, die bei der Novemberwahl 
fich für die demofratifchen Richter und 
fonftiaen Kandidaten nicht bejonders 
angeftrengt haben. 

Der Parteiflub der 15. Ward iſt ſeit 
Jahren von Joſeph Grein beherrſcht 
worden. Herr Grein iſt aber gegenwär⸗ 
tig ſtädtiſcher Aichmeiſter und hält zum 
Mayor, ver ihn dazu ernannt hat. Die 
Barteileitung bat nun die Klublon- 


trole den Herren Zofeph Straus und. 


Kohn Tanjey übertragen, auf bie fie 
fi verlaffen zu können glaubt. — Jn 
der 20. Ward fiel die Entſcheidung 
gegen den bisherigen Drainage-Kom- 
mifjäar Thomas Smyth und Gtabt- 
fchagmeifter Blodi; anerfannt wurden 
Trank 3. Kilcraine, John %. Hayes, 
George 2. MeEonnel und Thomas 
Fibgerald. — In der 21. Warb hatten 
9. R. Eagle und andere Dunne- 
Hearft-Leute den Hartifonfchen Statt» 
halter James €. Quinn aus dem 
Sattel zu heben verfucht, und ihrer 
Anficht nad) war ihnen das auch ges 
lungen; fie haben e3 aber für zmedlos 
gehalten, fih zur Begründung ihres 
Kontefte bor bein County-Ausfhuß 
einzufinden, und biefer entfchieb as 
Er zugunften Quinnd. — In der 


24. Ward hatte die Gefelgfchaft des ' 
übrung * 


Sheriff Barreit unter m. 


bon Emil Hedhinger mit den Dunne- 
Leuten gemeinfame Sache gegen bie 
Harrifon » Hopfinz - Allianz gemacht, 
melche unter Zeitung dee Er-Alderman 
Ehemann ftand. Der Bartei-Ausfchug 
erklärte fich für Ehemann. — In der 
26. Ward hatte James D’Shaugneffy, 
ſozuſagen als perſönlicher Vertreter 
des Mayors, dem Senator Dawſon die 
Kontrole über den Wardklub zu ent— 


winden verſucht, und, nach der Zahl 
der bei der Klubwahl für ihn abgege= ' 
benen Stimmen zu urtheilen, mar ihm ! 
Nach der Entſchei⸗ 


das auch gelungen. 
dung des Parteiausſchuſſes gilt indeſ— 
ſen in der 26. Ward in Parteiangele— 
genheiten nach wie vor das Wort Daw— 
ſons. — In der 30. Ward wird der 
Ex⸗Ald. MeInerney als demokratiſcher 
Korps-Kommandeur anerkannt wer— 
den. Ald. Bradley hat ſich durch fein 
Eintreten für Mayor Dunne und deſ— 
ſen Pläne die Sunſt der Oberleitung 
verſcherzt. — In der 31. Ward wurde 
Frank J. Ryan, ein ſtädtiſcher Ange— 
ſtellter, mit ſeiner Beanſtandung der 
Erwählung von James A. Long zum 
Klub⸗Präſidenten abgewieſen. — In 
der 34. Ward hatten Ald. Kohout und 
Hilfs-Sheriff Daley gegen die Harri— 
ſon⸗Fraktion u. gemacht; deren 
Mann, Frank ©. Ayan, wurde als 
Klub- Häuptling anerfannt, 


Sekretär Lahiff berichtete, daß Hie 
Lifte der Wahlbeamten für die bepor- 
ftehenden Primärmahlen nahezu fer- 
tig gejtelt jei und demnädft an die 
enter abgeſchickt werden 
würde. 


Bei den Republikanern. 


Der Vollziehungs-Ausſchuß der re— 
publikaniſchen Parteileitung für Coot 
Countyh hielt geſtern eine Sitzung ab, 
in welcher hauptſächlich über die Gr: 
mordung de County-Kommiſſärs 
Kopf und über die Umftände bisfutirt 
iwurbe, melde bazu geführt haben. 
E3 murde in Borfehlag gebracht und 
mag bejchlojfen werden, die Warb- 
Hub3 in deren gegenmärtiger Form 
abzuſchaffen. Es iſt bei Beamten: 
wahlen dieſer Klubs ſchon oft zu 
ſchlimmen Raufhändeln gekommen, und 
man glaubt dem vorbeugen zu fün- 
nen, indem man nur die Bezirfäper- 
eine fortbeitehen läßt und als Zen- 
tralrath für die Warb eine nur aus 
ben Bertrauensleuten der Bezirfäner- 
eine bejtehende Körperfhaftl. Biber 
find die fämmtlichen Mitglieber der 


&3 ift da! 


Jede Taſſe Kaffee enthält etwas, 
das das Herz zum übermäßi- 
gen lagen bringt 


POSTUM 


teilt die — — wie⸗ 


„Es bat —— Grund.“ , 


Besirkävereine auch zugleich Mitglieder B 
bes Warbflubs gemwefen. 

Noch eine Beanftandung. 

Nicht zufrieden damit, daß bie bei 

ber Mopemberwahl angenommene 
Charterporlage, bezw. die Art, mie 
diefe angenommen wmorben, bereits 
vom Richter Mad für verfaffungs- 
widrig ertlärt worden und hierburcd 
e3 bereits gefichert ift, Daß die Ange- 
legenheit vor da3 Staat3-Obergericht 
fommt, hat nun der „Bürger und 
Steuerzahler“ Raymond B. Smigart 
die Annahme jener Vorlage im Kreis- 
gericht auch noch auf “andere Gründe 
bin beanftandet, nämlich der unbeut- 
lichen Faffung wegen, welche die Vor: 
lage auf dem Stiminzettel hatte, und 
wegen ber Berfäumniß der Wahl- 
fommiffion, vor der Wahl Proben 
diefer Stimmzettel zu verbreiten. 


Aus Springfield wird übrigens be- | 
richtet, Gouperneur Deneen trage ji 


mit der Abjicht, die Legislatur zu ei- 


ner Sondertagung einzuberufen. AS | 
Hauptgefhäft für diefe Tagung mill | 
er angeblich die Baffirung eines Ge= 


es für öf> 


febe3 empfehlen, melches 
einem Xer- 


fentlihe Beamten zu 
gehen jtempeln mürbe, 
bahn-Gefellfchaften Yreifahrtjcheine | 
anzunehmen; nebenbei joll dann aber 
audb, fall3 das Staat3-Obergericht 
die vom Richter Mad in der Charter- 
frage abgegebene Entfheibung beitäti- 
gen follte, eine einwandfreie neue 
Eharterporlage angenommen werben. 
E3 würde fich natürlich empfehlen, bei 
biefer Gelegenheit gleich Die ganze 
Charter-Angelegenheit in’3 Reine zu 
bringen, davon aber fpricht der Gou- 
verneur vorläufig nicht. 
Don „Tante Uettie.‘ 

Die Abmwafferbehörde Hat fich ges 
ftern Nachmittag unter dem Vorſitz 
ihres jungen Bräfidenten, Hrn. R. 
R. MeCormid, neu organifirt. Herr 
MeCormick ſchwang bei dieſer Gele— 
genheit einen Vorſitzer-Hammer mit 
ſilbernen Beſchlägen, den ihm ſeine 
Tante Nettie, Frau C. McCormick, 
geſtiftet hat. Dieſer Hammer trägt 
die Inſchrift: „Ehrliches Draufgehen! 
Robert R. MceCormick. Dezember 
1905. Zur Erinnerung an Tante 
Nettie”. Der Schriftführer Griffin 
berlas die Namen der neugemählten 
Mitglieder. Sämmtlihe Herren ma= 
ren zur Stelle. Präfident MceCormid 
ernannte dann die ganze Mitalieber- 
Thaft. zu einem Ausjchuffe für Ge— 
Tchäfisregein, der heute aufammenae- 
treten ift. Yon einer Antrittsrede nahın 
der neue Präfident Abjtand. Er fagte, 
daß er mährend der Wahlfampagne 
fein Programm genügend erörtert 
habe. Gerebet jei bereits genug mor= 
ben, jebt heiße es arbeiten und etwas 
leiften, — Herr Names 8. Todd, der 
bisherige Anmalt der Behörde, reichte 
fein Entlaffunasaefud ein. Die ande- 
ten höheren Angejftellten werden die= | 
fem Beifpiele Folge leiften. Wieder— 
ernannt dürfte nur der Chef-Inge— 
nieur NRandolph werden. Zur Be- 
Thliegung von Anftelung tit eine 
einfahe Mehrheit der Kommiffion 
erforberlih, und dem Bräfidenten 
fteht es in biefer Hinficht nicht 
zu, einen gefaßten Beſchluß zu Yves 
tiren. Das Betoreht hat er in Bs- 
zug auf die Vergebung von Kontraf- 
ten und auf allgemeine Verfügungen 
und Erlaffe, doch genügt eine Zipei- 
drittelmehrheit,, 6 Stimmen, zur 
Ueberftimmung des Veto. — County 
Schatmeifter Hanberg lieferte im 
Laufe des Tages an die Behörde 
Steuereingänge im Betrage von 
$280,000 ab. €3 wurde feitgejtellt, 
dak am 1. Kanuar Pfandbriefe im 
Gefammtbetrage ton $580,000 fäl- 
ig werden und eingelöft werden müf- | 
fen. Die gefammte Brieffchuld der 
Abmaffer-Behörde beläuft fih auf i 
$17,760,000, ihr Raffenbeftand bezif- 
fert fich auf $1,448,000. 


—"-+09 —— 
Bon Milwautee nad) Chicago. 


Schnelläufer werden die Strede um die 
Wette durchmeffen. 


Heute Abend wird in Milmaufee der 
Wettlauf von Schnelläufern nad EChi- 
cago jeinen Anfang nehmen. Unter den 
Theilnehmern, deren Eintreffen hier 
morgen Nachmittag erwartet wird, be- 
finden fich Albert Corey vom Allinois 
Athletic Club und ofeph Replat, und 
vielleicht wird auch der hiefige griechi- 
[he Läufer Lambrafig mitmachen. 
Die Läufer treten am Gebäude des 
Milmaufee Athletic Club ihren Wett- 
lauf an und werden von Mitgliedern 


diefes Klubs begleitet werden. William | 


Hale Thompfon wird Corey in Keno- 
fhba erwarten und ihn in einem 
Kraftwagen nah dem Endpuntt be= 
gleiten. 

— 


Belommt ihre Million. 


Das Nachlaſſenſchaftsgericht zu 
Minneapolis gab gejtern in dem Erb- 
Ihaftsprogeß Diderfon =» Johnfon eine 
endgiltige Entfcheidung zugunften ber 
Stenographin Edna Diderfon und ge- 
un deren Dheim, Dr. Aa Yohafon, 

b. Sohnfon’3 Bruder Albert in Min- 
neapolis hatte feiner Nichte teftamenta- 
rifch ein Vermögen von einer Million 
Dollars Hinterlaffen, und Dr. John 
fon hatte das Teftament angefochten. 
Er mill fich bei der geftrigen Entfchei- 
dung beruhigen. Yıl. Diderfon war 
hier in ihrem Berufe thätig. 


Der Führer im Streite. 


Paftor James K. Shield3 von ber 
Erſten Biſchöflichen Methodiſten-Kir— 


| de in Freeport iſt einſtimmig zum 


Superintendenten der „Antifaloon 
League“ von Illinois gewählt worden. 
Er hat den Poſten angenommen und 
wird ihn am 1. Januar antreten. Der 
frühere Superintendent Anderſon geht 
in gleicher Eigenſchaft nach New York. Aer 
— — — — 
— Abfuhr. — Herr: Fräulein, ich 
be Sie —— 
—— Das 
Fräulein: Im Re 


* 
— 
a af 


von Eifen= | | 


Emil Anderfon von lässig Derdadit von 
Kicdter Mayer freigeiprochen. 

Emil Anderfon, 1341 Hermitage 
Moe., wurde heute ven Poltzeirichter 
Mayer von der, von Louis A. Gour- 
bain gegen ihn erhobenen, Antlage 
freigefprochen, fih an ber 15-jähri- 
gen Viola Marfh, deren Bormund Ans 
derfon tft, vergangen zu haben. Gour- 
bain hatte auch die Mitglieder der le 
ten Grandjury ald Zeugen borlaben 
laffen, damit fie ausfagten, mas fie von 
der Sache bei ihren Berathungen ala 
Großgefhmorene vernommen hätten 
Der Richter erflärie die Vorladung 
diefer Männer für eine Schmach, denn 
eritena fegten fie fich einer Strafe ton 
$500 aus, wenn fie Zeugniß ablegten 


: und zweitens wären fie eiblich zur Ge- 


heimbaltung verpflichtet. Er entließ 
fie daher und fprach Anderfon frei 


| nachdem er die Kleine Marfh vernom- 


men Hatte. Anderfon behauptete 
Gourdain habe aus Rache die Anklage 
erhoben, meil er, Anderfon, in bem 
' Verfahren von Dr. 1. %. Booth und 


| | Kohn 9. Dalton belaftende Auzfagen 


gemacht habe. Dalton mar früher 


Gourdains Geſchäftstheilhaber. In 


dem Verfahren handelte es ſich um die 


angebliche Verführung einer Menge 
halberwachſener Mädchen. 
Kein Kläger, fein Richter. 

Polizetrichter Foiter fprach heute die 
vier Schweitern der am 14. Oftober 
verftorbenen Frau Michael Shaputo, 
8811 Commercial Xoe., South Ehica= 
90, frei, da der Befchmwerbeführer Sha- 
puto fich nicht zur Verhandlung einge- 
funden hatte. Diefer hatte, als er den 
Haftbefehl ermirfte, dem Nichter er- 
zählt, die vier Schwägerinnen feien in 
das Sterbezimmer feiner Gattin ge= 
drungen, und eine berfelben, Frau 
Agnes Fagda, hätte die am Bett der 
Mutter Iniende dreizehnjähriae Toch- 
ter Mary mit einem Stod über den 
Kopf geichlagen, mweil das Kind bie 
Ianten nicht gerufen hatte, Am leb- 
ten Samftagq follen die vier Schmweitern 
mwiebergefommen fein und Shaputo mit 
einem Bügeleifen niedergefchlagen und 
um $140 beraubt haben, denn das 
Geld habe er am Begräbnif erfpari, 
und dafür hätte er mehr Seelenmelfen 
lefen laffen follen, wie fie angeblic) 
Tagten. 

Junge Tiebinnen. 

Mathilde Lovernz, 13 Nahre, 155 
N. Union Str., und Hulda Thorjen, 
2 Jahre, 159 Milmaufee Ape., geftan: 
den heute Richter O’Donoghue im Po= 
lizeigericht an der Weft:Chicago Aoe., 
daß fie Frau Annie Kajenamicz, 55 
Fry Str., geftern Abend an der Mil- 
waufee Ave. die Börfe entriffen hatten. 
Den Inhalt, $4,50, fand man bei ih- 
nen, ala fie furz darauf ergriffen wur— 

Sie jagten, fie hätten damit 
Meihnachtdeinfäufe machen mollen. 
Der Richter fchicdte die Mädchen nad) 
| bem Jugendgericht. 
— 


— Man kann zehn Häuſer haben 


| und doch fein Heim. 


| Ein großer Yınfiologe 


| Saste einft, daß dem Magen Arbeit ge: 


geben werden mund, um ihn gejund 
zu halten, 


Aber er ingte nicht, wie ihn geiund zu 
machen. 


Die Muskeln des Körpers können 
durch Bewegung ſo entwickelt werden 
bis ſie bedeutend kräftiger ſind, und 
ein richtiges Maß von Bewegung jeden 

Tag macht ſie ſo, aber es iſt doch 
| zweifelhaft, ob hr die Verbauungs- 
; Träfte des Magens vermehren fönnt, 
indem Ihr unverdauliche Speiſen ge⸗ 
nießt, um ihn zur Arbeit zu zwingen. 

Die Natur hat uns alle mit perfek— 
ten Organen verſehen und wenn ſie 
nicht mißhandelt werden, thun ſie die 
Arbeit, die von ihnen verlangt wird. 
Sie brauchen keine übernatürliche 
Kraft. 

Es gibt eine Grenze dafür, was ein 
Mann zu heben vermag, und es gibt 
auch eine Grenze dafür was der Ma— 
gen zu thun vermag. 

Die Urſache von Dyspepſie, Unver— 
daulichkeit und den vielen ähnlichen 
Krankheiten ift, daß der Magen über- 
anftrengt wurde und mübt oder er= 
fHöpft ift. Nicht Arbeit, fondern Ruhe 
ift, was er braudt. 

Etma3 in den Magen zu nehmen, 
was ihm bie Arbeit furze Zeit ab- 
nimmt — etma3 um die Speifen zu 
verdauen — verſchafft ihm dieſe Rude 
und gibt ihm Zeit, ſeine Kraft wieder 
zu erlangen. 

Die richtige Hilfe für die Verdau— 
ungsorgane iſt Stuarts Dyzspepſie 
Tablets, ſie heilen Dyspepſie, Unver— 
daulichkeit, Gaſe im Magen und Ein— 
geweide, Sodbrennen, Herzklopfen 

und alle Magenkrankheiten. 

Die Tablets vermehren die Magen— 
ſäure und verhüten Gährung, Verſau— 
ern und ſaures Aufſtoßen. 

Verſucht nicht Dyspepſie durch Hun— 
gern zu heilen. Ihr braucht alle Eure 
Kraft. 


Die vernünftige Methode iſt dem 
Magen etwas zu geben, was die Spei⸗ 
fen verbaut, fo daß er Ruhe erhält. 

Stuart3 Dyspepſie Tablets bewerk⸗ 
ſtelligen nicht die Heilung, ſondern 
ſetzen die Organe in den Stand krank⸗ 
hafte Zuſtände abzuſchütteln. 

Gute Verdauung heißt gute Ge— 
ſundheit, denn nur unter dieſen Zu— 
ſtänden arbeiten die verſchiedenen Or⸗ 
gane des Körpers richtig und erhalten 
die aufbauenden Stoffe, die in reinem 
Blute gefunden werden. 

Stuarts ſie Tablets iſt ein 
natürliches Mittel und iſt ein 84 
De für Magenleiven. Die beften 

chreiben fie. 


— 22 
und 
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nd 5 
En, 1214e, 


Basement’Verkaufsraum. 


Weihnacht3-ZTafchentücher und Halstücher. 


Unübertreffliche Werthe und Sortiments, um jever Rachfrage zu genügen, ziehen die vielen Hunderte von enihut- 
fiaftifchen Weihnachtseinfäufer jeven Tag nad) diefer Wbtheilung. 


Weiße — und 
für Männer, de, 7c, 1 

Reinleinene — 
teln mit ſechs, 756 und $1. 00 


E Initial ⸗Taſchentücher für Männer, 25c, 85c 
— hohlgeſãäumte Tajchentücher fir Damen, dr, 


u 


7c, 10c, 


Be beränderte Tafchentücher 
Sefgentüäe für Männer, Schadhe 


Tajcentücher für D 


Spitzen — gezackte und hoh 
amen, 10c, 1246 


Baſement ſudlicher Raum. 


—— und beſtickte 
Sc, 25. 


Reinleinene Jnitial ⸗Taſchentücher Damen, Schacf- 
telnı mit jedhs, 5 Ks T75c und $1 ' * 
Taſchentücher für Kinder, i anch S teln, drei und 
ſechs enthaltend, 18c, 20c, 256, of — 
Initial -⸗Taſchentücher für Sie, in fanch Schachteln, 
drei enthaltend, Schachtel, 15c umd 26c. 


Mufflerz, weiß, [hwarz und farbig, Reefer, Square oder Orford Yacson, zu 50c, 75c, $1.00, $1.25, 


Bufengemden für Männer, SI.0. 


Einer der beften Werthe, den wir je zu $1.00 offerirt 
haben — gemadt aus feinfter Qualität Percale; Paffen 
und Finifh jo gut wie die viel theureren Sorten. 

Weiche Hemden für Männer zur Hälfte des Preifes, mit 
feften oder Iofen Manfchetten—ein fpezieller 


mwohlbefannten Fabrifanten, Stüd, 50c. 


Eounging Robes für Damen, 52.9. 


Gemaht aus Blanfets von hochfeiner Qualität 
bübfchen Muftern und hellen Farben, und aus Ripple Ei- 
derboion von fehwerer Qualität in vielen [hlichen Farben, 


runder oder ediger Hals und Girbles. 


Seidene Anterröcke für Damen, $2.9. 


Ein fehr praftifches und billiges Weihnahtsgeichent. 
— Schwarze und jarbige Taffeta-Seide = Unterröde, mit 
breiter getheilter Flounce und Baummolle-Unterlage, 


Hreihen-Schürzen für Damen, 


Gemadht aus dauerhafter Qualität Ginaham in blau 
oder weiß gejtreift, Straps über die Schultern. 


Dreffing Sacqnes für Damen, $1.25. 


Eine jehr praftifche Facon aus Ripple Eiderdomn in 
großem Sortiment von Yarben—mit Satin gebundener 
Kragen, gehäfelte Kanten und gefchloffen mit 2 Frog2. 


fancy Männer:Strümpfe, Paar 25t. 
fanch geftreifte oder be- 


ftidte Effefte—ein großes Lager von den neueften Mus- 
ftern — Schadtel von 6 Baaren, $1.38; Paar, 25c. 


Baummolle oder Cafhmere, 


Bafement nördlier Raum. 


Einkauf eines 


beſdel. 


Seltene Bargains in zwei großen Partien — gemacht, 
um mit einer Anſammlung von einzelnen Stücken in Vel⸗ 
vet und Bruſſels Carpets aufzuräumen. 


und Zrüſſeler Rugs. 


Baſement Anner. 


Velvet Teppich Rugs, O)X12 Fuß, 812.75; 9 bei 10 Fuß, 
810.75; 6 Fuß 9 Zoll bei 9 Fuß, 87.00. 
Bruſſels Teppich Rugs, 9 bei 12 Fuß, $8.00; 9 bei 10 


Fuß, $7.00; 6 Fuß 9 Zoll bei 9 Buß, $5.00. 


in 
Diefer äußerft 


Meihnadt = 


2IC. 


31; Plüſchmützen, 


des Original = 


Speziefler Korfel-Verkauf zu 25c. 


niedrige Prei3 wurde angefegt, um mit 


mehreren unbollftändigen Partien in Straight Front Kors 
fet3 aufzuräumen, 
fügten Strumpfhaltern, alle rebuzirt auf 26c. 


Schwarze Kleiderlofe-— Zwei Spezialitäten 
Einkäufer, die Kleiderftoffe zum Gefchent 
machen wollen, werben fich jehr für zwei Spezialprei3-Par- 
tien intereffiren—443ölli. reinwoll. Sturm = Serge, Yard 
60c; 54301. reinwoll, Samel’3 Hair, Yarb 60c, 


Wohlfeife Winter: Kappen für Männer, 


Drei Partien werden befonder3 die Aufmerkfamteit 
Tolcher erregen, die ein praftifches Gefchent zu niebrigem 
Preis faufen wollen. Wintermüten, neue Yacons, 50c,75r, 


in Weiß und Drab, ein Theil mit anges 


$1.50 und $2; Musfrat Müsen, $3.00. 


Weihnachls-Verkauf von Scarfs und Shams. 


Ein Fabrif-Mufterlager offerirt zu etwa ber Hälfte 
Verfaufspreifeg — alle find elegant beftidt 
und ebenfo fchön, alö wenn fie eben von unferen requlären' 
Lagern genommen morden mären—rebuz., 38c, 48c, 68t. 


Weihnahts-Steumpfwaaren für Damen und Kinder, 


Die Ihatfache, daß unfer Lager von jchlichten und fancy Strumpfivaaren zu jeder Zeit den Fritifchften Vergleich 
in der Prüfung ihzer dauerhaften Qualitäten beftanden hat, ijt die auffallende Beliebtheit diefer Abtheilung bei den 


Weihnachts - Einkäufern zugufchreiben. 
Beitifte Strümpfe für Damen, aus 
gezeichnete Kortiment von Muftern, 2öc 
und 35c das Baar. 
Veitidte Strümpfe für 
Schadteln, 3 Baar, für $1.0 
„ Pursoaden \moanSrs.Tüpperee Berun- ze importirte a. baum 


— 


Spielverderber. 


— 


Bein Würfelfpiel werden 31 
Schwarze gefangen genommen. 


Opfer einer Operation? 


Zwei Aerzte unter fchwerer Anklage ver: 
haftet. — Yleljon Morris belaftet feinen 
Neffen, den „Wedhfeireiter” Hoffheimer. 
— Seinfhmeder geftört. 


Heute früh drangen die Geheimpoli= 
ziſten Schubert und Dodd in die an— 
geblich „Pony“ Moore gehörende Bil- 
lardhalle, 239 22. Str. und über- 
raſchten 31 Schwarze beim Würfel⸗ 
ſpiel. F. A. King, der muthmaßliche 
Verwalter des Geſchäftes, lief beim 
Eintritt der Geheimpoliziſten nach dem 
borberen Theile des Lofales, wo er ei- 
nen Revolver verwahrt hielt. Ehe er fi 
aber der Waffe bemächtigen fonnte, 
war Dodd ihm in den Arm gefallen 
und hatte ihn gepadt. Nach furzem, 
berzmeifeltem Kampfe, bei dem der Be- 
amte von feinem Revolverfnauf aus- 
giebig Gebrauch machte, ergab fih King 
in fein Schidfal. Der Schwarzen Hatte 
fich inzmwifchen gewaltiger Schreden de- 
mädhtiat. Sie verfuchten, au der Vor- 
ber= und der Hinterthür zu flüchten, 
prallten beim Deffnen aber auf Blau— 
röde und warteten dann, bi3 fie an 
den Patrouillewagen geführt wurden. 
Einer der Afrifaner riß aus, murbe 
aber bald eingeholt. Auf den Ziehen 
in dem Lofal wurden $15 in Heiner 
Münze gefunden. 

Feindliche Hausgenoſſen. 


Im Verlauf eines Streites ſchlug, 
wie die Polizei heute meldet, Stephen 
Laſozich, 8022 The Strand, South 
Chicago, ſeinen Hausgenoſſen Boſe 
Narzuſawic mit einem Knüppel über 
den Kopf und verlehzte ihn ſchwer. Der 
Thäter ſitzt. 


Derfuchter Menchelmord. 


Als die 31 Zahre zählende Frau 
Chas, Anderfon geftern Abend aus 
dem Schuppen Binter ihrer Wohnung, 
2778 Nord Seeleyg Ape., einen Eimer 
Kohlen Holte, fprang ein Kerl aus 
bem Schatten des Gebäudes auf fie 
au und ftieß ihr zwei Mal tief — 
Meſſer in den Rücken. Die 
ſchrie auf und verſuchte, den Bu 
feſtzuhalien, er entwich aber. Die Ver⸗ 
wundete fiel dann zu Boden, und ihr 
Gatte trug ſie ins Haus. Die Ver— 
letzungen ſind nicht — — 
Die Polizei vermuthet, daß eine 
wechslung vorliegt und daß der 
angriff einer en galt. 


i y1 ige Anna 


twollene Strümpfe für Kinder, jehs3Raar 
in Schachtel, ungewöhnlicher Werth, $1.35. 


Burlington echtichivarge baumiollene 
Strümpfe für Damen, drei Baar in einer 
Schachtel, 856. 

Fließgefütterte Strümpfe für Kinder, 


Abend, nachdem ſie ihren entiſetzien El—⸗ 
tern anbertraut hatte, e3 fei an ihr 
eine verbrecherifche Operation vorge— 
nommen worden. Auf Grund der An- 
gaben der Sterbenden wurden Patrid 
Dillon, 3423 Wood Str., Dr. Yofeph | 
Bafumpaur, 1624 W. 22. Str., und 
Dr. Chas. Baddiger, 2201 Archer 
Xoe., in Haft genommen. Bafumpaur 
iſt der Vornahme der Operation, und 
Baddiger der Beihilfe angeklagt. 
Aelfon Morris nnd jein Neffe. 

Samuel N. Hoffheimer, der angeb- 
lie „Wechjelreiter“, befand fich ge— 
ftern Nachmittag vor MPolizeirichter | 
Cochrane im Berhör. 
ber Großfleifcher Nelfon Morris, mar 
ald Zeuge vorgeladen. Ald_ Morris 
ben Zeugenftand betrat, erlitt er einen 
heftigen Huftenanfall. Nachdem er 
fich erholt Hatte, erflärte er auf Be 
fragen, daß er weber am 30, no) am 
31. Oktober pon Hoffheimer oder der 
Union Cotton GSeed Co. BViehfutter 
gefauft habe, bejtritt au, daß er die 
drei angeblich bon Hoffheimer auf ihn ı 

„gezogenen“ MWechfel über $80,526.68, ı 
$86,693.25 und $81,439.84 jemals 
gejehen habe, und daß er jemals aufge- 
fordert morben fei, die Wechjel einzu- 
löfen. Seine perfönlichen Geldangele- 
genbeiten beforge, wenn er felbft ber- 
reift fei, jein Sohn Edward. Diefer 
beftätigte das. 

Simon ®. Straus, Mitglied der 
Maklerfirma ©. W. Straus & Cb,., 
fagte aus, ba er ben Angeklagten | 
Hoffheimer feit fünf Jahren gut ge- 
fannt babe. Hoffheimer habe ihm er- 
zählt, er harble mit Viehfutter, und 
fein Onfel Nelfon fei fein Kunde. 
Um bie Lieferungsfcheine für die Fut- 
terfendungen zu erlangen, müfle er, 
Hoffheimer, tie diefer ferner gefagt ha- 
be, Baargeld borgen, mofür er Sict- 
mechfel auf feine Kunden ala Dedtung | 
anbot, jowie ein Fünftel des Reinge- 
winned. Strauß & Eo. feien darauf 
eingegangen und hätten Hoffheimer 
am 30, und 31. Oft. Banfanweifun- 
gen über $752.659 gegeben. Die auf | 
Nelfon Morris zu deren Dedung aus- 
geitellten Wechfel feien aber nicht be= 
zahlt worden, und Hoffheimer habe 
ihm am nächften Tage gejagt, die gan- 
ze Gefhichte fei Schwindel. Die Labe- 
fcheine und fonftigen Ausweife über bie 
angeblichen Yutterfendungen feien von 
ihm erfunden, er habe nie mit Biehfut- 
ter gehandelt und folches auch 
an Reljon Morris verfauft. 

Krawali über Sontaasmufif, 

Als der Ortſchaftsrath von Lyons 
geſtern Abend über ein Geſuch von 140 
Bürgern um ein Verbot des Muſizi—⸗ 
rend? am in Zanzhallen, 

rten berieth, 


tom e5 Infolge bes Sefigen Peoefes 
o 
des Treibhausbeſitzers Steb- 


Sein Ontel, | 


Bajement nördlicher Raum. 
in einer ertra fchiveren, dauerhaften 
Qualität, Baar, 12%c. 


Ein weiterer Einkauf von Cafhmere- 
„Seconds“, für Mädhen und Ainaben; 
zu ungefähr der Hälfte des reg. Preijes 

— ‚Puar 18c; 3 ®aar für 50e. 


mn nn 
| endete: da Moody trotz ſeiner Ges 
genwehr überwältigt und verhaftet 
wurde, während Stebbens ſich eiligſt 
aus dem Staube madte, 


Geftörtes Mahl. 


| Geo. Heder, 403 W. 51. Str., ließ 
| fich geftern Abend gegen zmölf Uhr in 
| der Speiſewirthſchaft von A. Tallberg, 

5127 Wentworth Ave., kalten Puter⸗ 
| braten und ein paar Flafchen Wein 
ſchmecken, als die Geheimpoliziften 

Sanftrom und Phalen in bie bereits 
| geichloffene Gefchäftsftelle drangen. 
Zwei Zechgenoſſen Heckers entwichen, 
er aber wurde unter der Anklage ver— 
haftet, den Wein aus der Wirihſchaft 
bon Adolph Jurgenſen, 4051 Fifih 
Ave. entwendet zu haben, während er 
den Braten fich aus den Speifefchrän- 
| fen Tallbergs angeeignet haben fol. 


4 In der Wuth. 


Der 29jährige Neger Jame Barker 
wurde vor ſeiner Wohnung, Nr. 1225 
State Str., geſtern Abend durch einen 
Schuß in den linten Arm ſchwer ver⸗ 
wundet. Er behauptet, daß die 

| Schwarze BlancheBruen aus Wuth da- 
| rüber, weil er ihr fein Geld leihen moll- 
te, auf ihn gefchoffen habe. Die Bruen 
wurbe eingefperrt und der Verwundeie 
nad dem St. Elifabeth-Hofpital ges 


fchffi. 


| * Ertra PBale, Salvator und „Bais 
| rifch”, reine Malzbiere der Contra) 
Seipp Breibing Eo., zu haben in Fla- 
{hen und Fäflern. Tel. South 869, «ms 


Duldet feine Kritik. 
Ad. Moynikan fcheint ein fdhlagfertiger 


Herr zu fein, 
Aus South Chicago wird — 
daß Ald. Moynihan daſelbſt einen 
thätlichen Angriff auf Dr. M. Nicer⸗ 
ſon gemacht und dieſem Herrn zwei 
| Zähne eingefchlagen Habe. Als Anlaß 
der Prügelei wird angegeben, Dr. Ri- 
derjon häite jih an öffentlichen Pläßen 
über die Haltung Moynihans in ber 
Berftabtlihungsfrage aufgehalten und 
Moyniban Habe fi die Kritif des 
| Dottors nicht gefallen laſſen wollen. 
Dr, Niderfon hatte urfprünglich die 
Abiicht, einen Strafantrag gegen den 
; Alderman zu Een ſoll rg aber eis 
ned haben. — Mop 
nihan —* — und hat 


nit | Mo — seyn Au 
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Berguügungs-Wegweifen 


— „Merely we Ann“. 
te tr. — „The Rofe of the Alhambra.” 
„Worty = five Minutes from 


— a, Modiſte“. 
„Babes in the Woods.” 
era Houfe — „Hi Grace be 


pera Houſe. His Honor 


mple. — „Ivan the Terrible“. 
i. — —— jeden Abend und Sonntag 


mittags. 
* * — Nonzert jeden Abend und 


uſe. 
. Radmitta 
$teld — Mufeu m —Samftag 


und Sonntag ift der Eintritt frei. 


Lolalberidht. 


Deutiches Theater in Powers’. 


Sonntag: „Die Eaubenlerche‘, Schaufpiel 
von €. v. Wildenbrud,. 


Als Wildenbruchs padendes Schau- 
fpiel „Die Haubenlerche“ Hier vor fünf 
oder jeh3 Kahren zum erjten Mal ge- 
geben murbe, erzielte dad Gtüd 
eine fo burchichlagende Wirkung, daß 
man bätte erwarten jollen, die Direk⸗ 
tion würde fich veranlaßt gejehen ha= 
ben, die Aufführung recht bald zu wie— 
erholen. ber jie hat einen ſehr be⸗ 
trächtlichen Zeitraum vergehen laffen, 
ehe fie das Werk wieder auf den Spiel- 
plan jeßte. ebt ift das, gejchehen. 
Das PBublitum hat durch die Länge der 
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Yrift zmifchen ber erften und der nuns= | 


mehr beborftehenden zmweiten Auffüh- 
rung im Grunde aber gewonnen; denn 
das Stück wird nun aud für Sole 
faft wieder den Reiz der Neuheit bejt- 
ten, welche e3 bereit3 gefehen haben. 
Wildenbruch hat alsBühnenſchriftſtel— 
ler keinen zweiten ähnlichen Treffer 
gemacht, wie den, welchen er mit der 
„Haubenlerche“ erzielte, und auf den 
hin er ſeinerzeit von hoffnungsfreudi⸗ 
gen Bewunderern als „der kommende 
Mann'“, als vorausſichtlicher deutſcher 
Shakeſpeare verherrlicht wurde. Dieſe 
Erwartungen haben ſich nicht ganz er= 
füllt, aber das ändert an der Thatſache 
nichts, daß der Dichter der „Haubenler— 
che“ mit dieſem Stück eine großartige 
Leiſtung vollbracht hat. — Was die zu 
erwartende Widergabe angeht, ſo bürgt 
die nachſtehend mitgetheilte Rollenbeſe— 
tzung dafür, daß ſie befriedigen wird: 
— * ..Siegismund Elfeld 


Stark 
.Gamilla Marbach 


Auguft Langenthal, 
Rapierfabrit 
Hermann, fein SHalbbruder 
Nırliane, beider RKoujine 
Frau Echmalenbad, Fabrikarb 
Wittwe ehesten Peringer 
Lene, ihre Tochter Frieda Schulz 
Ale Schmalenbah, Schwager der Frau 
Schmalenbad, Zumpenfaftor in der 

Fabrik Emil Marr 
Paul Xlefeld, erfter Büttgeſelle in der 

rr Ludwig Kreiß 
Ort: Eine Papierfabrit in der Nähe von Berlin. 
Zeit: Die Gegenwart. 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
beginnt an der Theaterkaſſe morgen. 
— —— — 
Schwierige Arbeit. 


Der Dampfer „German“ noch immer nicht 


flott gemacht. 


Der bei Glencoe auf ein Riff gelau— 
fene Dampfer „German“ 


opfern, um das Fahrzeug zu retten. 


Superintendent John Egan von der 


Erz-Abtheilung der „Illinois Steel 
Co.“ 


Unfallsſtelle abgegangen, um die La— 
dung zu entfernen. 
müſſen, da die Ladung ſich zwiſchen— 
decks befindet, Gerüſte gebaut werden. 
Auf dieſe wird ein Theil der Schauf— 
ler das Erz ſchaufeln, das dann oben 
von einer anderen Mannſchaft über 
Bord geworfen werden wird. Bis jetzt 
haben die Verſuche, die Laſt des Schif— 
fes zu erleichtern, ſchon 83000 gekoſtet. 


— — —ñ —— 
Neue Beamte. 


Der Verein der Grundbeſitzer und 
Geſchäftsleute der Südſeite hielt ge— 
ſtern Abend im Gebäude Nr. 77 31. 
Straße die jährliche Beamtenwahl ab. 
Gleichzeitig wurden Vorbereitungen 
zu dem am 14. Dezember im Palmer 
Houſe ſtattfindenden neunten Jahres— 
Bankett getroffen, bei welchem u. A. 
Herr M. Briggemeyer, der bisherige 
Präſident, der das Amt fünf Termine 
hintereinander innegehabt hat, eine 
Anſprache halten wird. Die neuen Be— 


amten ſind: 

Präſident, C. See; Vizepräſident, 
W. Bulowa; Schatzmeiſter, J. Speng⸗ 
ler; Sekretär, P. J.Kinney; Kollektor, 
E. E. Takken; Vorſitzer des Direkto— 
renraths, J. W. Kamm; Direktoren⸗ 
rath, J. Feinberg, George Eckert, S. 
Mathiſon und O. Soderlund. 


a — 
Neue Ausſtattuug 


Northweſtern Limited —St. Paul uund Min— 
neapolis. 

Tägliche elektriſch erleuchtete Züge, präch⸗ 
tig ausgeſtattet. Neue Pullman Drawing 
Room und Compartment Schlafwagen; ertra 
lange Betten; bequeme Zoilette-Arrange- 
ments; Lefelampen in jedem Bett und Com— 
partment; Buffet Car und Dining Car:Be- 
dienung, feinftes Table dD’hote-Dinner außer: 
halb Chicago. Verläht Wells Str.-Bahnhof 
um. 6:30 Abends. Tidet-Offices: 212 Elart 
Streß und Wells Str.-Station. (Tel.: Gen 
tral 721.) d36,11,15 


Gefet Die „Honntagpoft«, 


Dr. Pusheck, 


192 Washington Str. 


Gewinne Deine Seſundheit m. mit 
nble alle Krant- 


au 
bon 8 biß 6, Dienftags bis 
ee 


=kuro iz, Rostteien ober von 2. 
. und Seroen-Beiben, ale Eamäden, 


Cold Push 
Huften, 3a Grippe, u. |. I. 


ijt noch nicht | 
rlott, und man hat fich deshalb ent= | 
Ihloffen, die gefammie Erzladung zu 


Zu dieſem Zwede 


nia Ave. 


Geifteögenenwart. 


Mährend die Feuerwehr geftern 
Ubend ein im Schuhladen von Harris 
& Eovit im erften Stodiwerf: des frü- 
beren Gebäubes ber Erften Methobi- 
iten-Gemeinde an ber Clark und Wa- 
hington Str. ausgebrochenes Teuer 


ı befämpfte, erfchallte auß ben oberen 


Stodiwerten Chorgefang. &3 ftellte fi 
heraus, daß im dritten Stodiwerf bie 
„Choral Union“ gerabe Probe hielt 
und baß, um eine Panik unter den 80 
Mitgliedern, zumeift Damen, zu ber= 
meiden, Dirigent X. B. Trombribge 
ein Chorlieb ———— ließ. Das Feu⸗ 
er wurde ſchnell gelöſcht. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gr“ Bons, über 14 Jahre alt. Nad» 


Berlangt: 
8:30 Morgens, 


Ds mit Schul:Bertifilaten, 
. Floor. 
Ihe ge Kt, 
State, Adams und Dearborn Str. 
dimido 
Verlangt; Erfahrene Spielzeug-Crater und Pader. 
Sowie 10 Cabinetmakers. Nachzufragen vor 10 Uhr 
Vorm. auf dem 8. Floor, State Str. Front. 
Che Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 
dimidofrfa 


unge Männer zum Verkaufen bon 
und fFeiertagäiwaaren. Naczufragen vor 
orm., auf dem 8.fFloor, StateStr, Front. 
She Fair, 


State, Adams und Dearborn Str. 
dimidofrfa 


Berlangt: 
Srieljeu 
10 Uhr 


Verlangt Erfahrene Graveure auf Silberwaaren. 
Nachzufragen vor 10 Uhr Vorm., auf dem 8. Floor, 
State Str. Front. dmdfrja 

be Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 

Verlangt: Erfahrene Männer zum Repariren bon 
deutihen, franzöjiihen und amerifanifhen Puppen. 
Nahzufragen vor 10 Uhr Borm., auf dem 8. Floor, 
State Str. Front. dmdfrfa 


che Fair, 
Adams und Dearborn Straße. 


— — — — 


State, 


Sungen, über 16 Yabre alt, 

für Wagen, ald$ Gonveyord und für alle 
gemeine Ladenarbeit. Grfabrung nicht 
nöthig. Gute, permanente Stellungen 

mit jchnellem Kmporlommen. Nachzufra- 

gen dor 10 Uhr Morgent, am 8. fyloor. 

The Fair, 

Adams und Dearborn Str. 
midofriajo 


Verlangt: 


State, 


Berlangt: Cafh = Jungen, über 14 
Sahre alt. Nahzufragen mit Schul-Ber 
tififaten um 8:30 Morgens, 8. Floor. 

The Fair, 
und Dearborn Etr. 


State, Adams 


midofrjafo 


Erfahrene Bilder-fyitters. 


Verlangt: 
au 


Nachzufragen vor 10 Uhr Morgens, 
dem 8. Floor, State Str. Front. 


Che Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 
midofrfa 
Fabrifarbeiter, 
Gentral Gmployment, 


Fuhrleute, Angenieure, 


Verlangt: 
159 Waſhington. 


Hotel⸗ Hilfe 
Schuhmacher an Reparaturen. 
hinten. 


Jacob 
midofr 


Nerlangt: 
Yoos, 5659 Halfted Str., 

„Betener: PRormann an Gales. 
forn:a Are. 


& 


1106 8. Tali: 


—— Guter Deutſcher, um Saloon Morgens 
zu öffnen und Lunch zu kochen. 840 per Monat, 
Zimmer, Board und Laundry. 5700 Aſhland Ave. 


i it 95 j | Pete Messe 
ift mit 95 Erzf—auflertt von der | "" v 


Fabrif in South Chicago nad) der, 


Verlangt: Gin junger Mann in Ben, erfah- 
rener, 1336 N. Halſted Str. 


Normann an Gates. 


Verlangt: 405 ©. Gatifor: 


Wie- 


Verlangt: Grfahrener Schub Verfäufer. 
boldt s, 931-945 Milmwautee Ave. 


4 Verlangt: Borter, der etwas vom Bartenden vers 
fteht. 292 RN. State Str. 
2880 Arher Une. 


PVerlangt: Ein junger Butcher. ‘ 
midofr 


Deutſcher Korreſpondent, welcher ſteno⸗ 
Zundin & Go., 213 W. Kinzie St. 


Verlangt: 
grapbiren fann. 


Frachtwagen⸗ Bauer, 
Nachzufragen: A. 8. 1 
Chicago Heights, Ill. midofr 


13 Ale Island "Ave. 


1152 ®. 2. Str. 


Rräftiger erfahrener Junge an Cafes, 
Alter 17 Nabre. 588 Blue Ysland Up, 


Guter Vorbügler an Shopröden. 858 


Revarirer und 


Verlangt: 
Jacobs, Super⸗ 


Truckmen. 
intendent, 


Porter. 


Guter Wurftmacher. 


Verlangt: 
Rerlangt: 
Verlangt: 
Guter Lohn. 
Verlangt: 
Meit X. Str. 


Perlangt: 25 Laborer3 für Cordbolz fchneiden, 
35 Meilen von Ehicago. $1_per Gorr. Freie Fahrt. 
Nahzufragen jogleih: 666 Miltwautee Avenue. 

Verlangt: Butcher für gewöhnliche je Arbeit. Muß 
mit Pferden umgeben Tonnen. 289 Clvbourn Ave. 


Verlangt: Junge an Brot und Aunge an Gatet. 

123 Oft Yullerton Ave. 
der Pierd und Wagen und 
701 51. Str., Ede Wallace, 
mido 


1105 


Verlangt: Mann, 
Hausarbeit verſteht. 


Verlangt: Gute Carpenter. Nachzufragen: 


Nelfon Str. 


— — 


Verlangt: Guter Taſchenmacher. 757 Armitage 


Ave. 
738 Weſt Belmont 


Verlangt: Bench Carpenters. 


Ave. 


Verlangt: Maſchiniſt an Drill Preſſe. Nachzu⸗ 


fragen: 81 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Zwei Carpenter, die im Undringen vom 
Nähmajhinen-Tifhen erfahren find; ftetige Stel: 
lung. Nachzufragen: 981 Milmaulee Une. 


Verlangt: Aunger Mann, für Saloon:Arbeit. 
Franklin Str, 


Perlangt: Porter, 
292 NR. State Str. 


Verlangt: Sofort, ein guter Lunchloh, ebenfalls 
ein Porter, der Morgens den Saloon reinigt. 250 
Gaft Late Str. 


Perlangt: aus der Schule, auf einem 
ee auszubelfen. Borzuiprehen Donnerftag. 
9 Wood Str., oben, binten. 
Derlangt: 


Ein guter Junge von 16 Yabren für 

die Kegelbahn. Guter Plap. 1208 Belmont Abe. 

Verlangt: Guter ze mager ı und NRäucherer. 
Guter Lohn. Geribon & Eo., 232 Marwell Str. 


Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Am 
beit in Sotels, Saloons, Gafes und pen. 
Auh Stalleute, Handwerker. 76 La Galle, Zim. 3 


Verlangt: Mann, Plag reinzubalten. 911 Lars: 
roll pe. dimi 


Berlangt: Ein Iediger Menn als Inte. Heat 
gr Pen fein. Nachzufragen bei M 
r 


der etwas Bar tenden Tann, 


Aunge, 


— 


Berlangt; 
Golortype Eo., 55 River 


Verlangt: Yunger Mann, mel, ; * ® 
ee hen urt Teih & 117 
loor. 


Berlangt: — in der Bäderei zu arbeiten. — 
8005 8005 Arcer Avenue. modimi 


— 


— t: Pferdebeſchlager, — — 
guter Lohn. Eng lewood Ave modm 


langt: Gijenbabnarbeiter nah Süden, Norden 

en * Farmarbeiter und we. 
rag billige Tidets nad Memphis, Vid 

ein Orleans. Rob Labor Wgency, 117 — an 


Saufburfce. Rn Engraping — 


— * 
Lake 
Äh 


— — — 


Verlangt: Tabak⸗Stripper oder Sehrling. 
Ellen Str., unten. 


Berlangt: Guter 
Sübfeite befannt ift. 


Berlangt: Guter 
RNordfeite wohnen. 
Ave. 


der 
4149 Rante ı de Be 
an an a 
bne Board. Be 


are gar iu Sale 


5 Faineimete et ? 


grey 
(ingeigen unter biefer Mubrit 1 Gent- das Wort.) 


Berlangt: 
eh ae ie feine Miparannen. 


Verlangt: . 
I 


Berlangt: Schneider, im Store zu: arbeiten. 59 
— — 


Verlangt: Ein Porter. 1862 85. Str. 


: _Garpenter8 und 100 -Wrbeiter 
Milwautee ade 


unge für Bäderei, 10 per Woche. 
nd ine Asian übe . 


unarfähr 15 Jahre, 
thätig fein till. 
Schiller Bipdg. 


Verlangt aufs 


Land. 


Verlangt: 
Zu. erfragen 


Verlangt: Yunger ann, 
der in einem eletttifche en Geihä rl 
DVorzufprehen von — Uhr. 


— — —— ——— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Waiter fu t ftetigen Pla; wa 
4 Monate Bus Boy. Abr.: DO. Ds cap 15 ’ 


Geſucht: 
ſchäftigung. 


Geſucht: Zweite oder 
Brot ſucht ſtetige Stelle. 
Center Äve. 


Geſucht: Lunchmann, 
und Vorterarbeit — 
Grohs, 1166 Weſt 12. Str. 


Geſucht: Deutſcher nüchterner Mann, in mittle⸗ 
ten Jahren, groh und ſlart ſcheut feine Arbeit, 
verſteht Dampftei fiel au heizen und alle Reparatur: 
> im Haufe, jucht Stellung. Chas. Shourer, 
521 N. Halfted Str, 


Gefuht: Mann, 30 Nahre, fpricht deutfch, eng: 
ih und alle ifandinadifchen Sprachen, fucht Arbeit 
irgend melder Art. Adr.: DO. 572 Abendpoft. 


Gefuht: Hunger ftarfer Mann, 2 Jahre, deutf. 
fucht irgend melde Bei Haftigung; fann auch Tape 
zieren. Joſef Schaurer, 521 N. Halfted Str. 


Geſucht: Anfländiger junger Mann, der das Ger 
biren verheht, ſucht — in Hotel oder Reftau: 
tant. 3. 8, 182 Wells Etr 


Sefußt: Lunchmann wünſcht Stelle. Ran kochen, 
Bartenden und Porterarbeit beſorgen. Charles 
Grohs, 1166 66 Weit 12. Er. 


Gef fucht: :  Deuticer lebige⸗ Stallmann ſucht ſo— 
fort Stelle. 318 Larrabee Str. 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann fucht Stelle 
als SJanitor. K. M., 169 Oft North Xbe. 


— — — — 


Gejuht: Guter Vladimith ſucht Stellung. 
zinskfi, 572 Diron Str. 


Gefuht: Zwei deutihe Männer, 
Maurer, fjuhen irgend welche 
Gentre Abe. 


Geſucht: 
See 


Junger ers. * (21) ſucht Be: 
Adr.: O. 536 Abendpoſi. 


and Bäcer 
tatias, 617 


dritte 
Frank 


an 
Süd 
mido 


kann kochen, Bartenden 
ſucht Stelle. Chas. 


— — — 


Wla⸗ 


Garpenter und 
Arbeit. 10 N. 


Deutiher Schneider juht Stellung. 
melden. 0 1 Grand Ave, Cragin. 


Friſch eingewanderter Butcher und Wurſt⸗ 
macher, 4 Jahre beim Geſchäft, Sucht ‚Bag. Berjön- 
lich ich vor zuſprechen. 756 W. 2W. Str. 


SE Bäder | fucht Arbeit an Brot und Rolls. 
6 


Befucht: Zwei deutiche Denttften, Turze Zeit bier, 
einer jpricht engliih, juhen umgehend vrellung 
irgendwelher Art; am liebften in Office, wo fie 
bei Fleiß und Ausdauer dauernd Stellung haben. 


Adr.: DO. 570, AUbenppoft. 


Geſucht: 
Franzer, 
lung in Office, 
Aben dpoſt. 


Junger, friſch eingewanderter Reſerviſt, 
bittet ſeine Kameraden herzlich um Stel— 
oder Aehnnehes. Aor.: O. 50, 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit, nur Vor— 
mittags, Saloon rein zu machen: fanı gut am 
Tiih aufwarten. St. Stadler, 113 Welt Yadion 
Boul. 


Geſucht: 


Zweite Band an Prot und Gates jucht 
Stellung. Apr.: O. 526, Abendppoft. 


Gefuht: Schlojfer fucht beftändigen Plak. 
D. 544, WÜbendpoft. 


Geſucht: Aunger deutiher Gärtner fuht Stellung. 
Adr.: DO. 543, Abenpdpoft. 

Gejucht: Wiener Butcher, kurze Zeit im Lande, 
ſucht Arbeit. t. Gerſtmann, 44 Mohawt Str. 


Geſucht: abrer 
bat Zeugnijfe, 


Adr.: 


" Barkeeper, erfahren und vu 


ſucht Stelle. 1% Rees 


Geſucht: Friſch eindewanderter Junge von 18 
Nahren, gut beivandert in Grocerpftore, fpricht 
deutſch. ungariſch, polniſch, rumäniſch, ſucht Stelle. 
Nicolaus, 401 Fifth Ave. dmdo 
— — — — ———— 

Geſucht: Friſch eingewanderter Wagenmacher ſucht 
irgend eine Arbeit. Reices, 1 Fifth Ave. dınd 

Geſucht: Butcher ſucht Sicu⸗ als "Storetenver. 

pet nod nicht in der Stadt gearbeitet. Saloon, 1203 

. North Ave. dimi 


ſucht 
dimi 


Geſucht: Guter — verheirathet, 
Hetigen Blas. Adr.: F. 331 Abendpoft. 


Geiugt: — Riaiie Bäder an Prot und ne 
münfcht ftetige Arbeit; fann auch felbftändig 
Gates arbeiten. Adr.: Rarnuß, 419 Dearborn er. 

dimi 


Fleißiger Kellner Au Qundhmann, ver: 
fheut feine Arbeit, fucht ftetige nit 
O. Kube, BMW. M 


Seindt: gi 
beirathet, 
tigung irgend weicher Art. 
toe Straße. 


ons 
mdimi 


—— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen um unter diejer Rukrit 1 Gent da3 Wort.) 


erlangt: en! Girl! und Boys. Nahzjufrag:n 
mit 5 Zertifikaten beim Superintendenten zwl⸗ 
ichen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends. 


RNotbihild & Company, 
Etete und Van Buren Gtraße. 
- Zlot. x⸗ 


— —— — nn — ⸗ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


und Fabriten. 


Verlangt: 300 tüchtige Verläujerinnen 
Schreibmaterialien, 
pielwaaren, 
Schmudſachen,, 
ilberwaaren, 
AUpothelerwaaren, 
Handſchuhe, 
Strumpfwaaren, 
Bänder, 
Schube und NRubbers, 
Hetren-Ausftattungswaaren, 
Fancy Waaren, 
Leinenwaaren, 
Damen = Unterzeug, 
Sport = Artikel, 
ferner. 200 junge Damen ibrauden im Vertaufen 
nicht erfahren zu ſein) für alle Feiertagswaaren, 
Spieljachen, Buapen u.ſ. w. Nachzũ ragen vor 11 
Uhr Pormittage. 8. Floor, State Str. Front, 


für 


T 
Adams und Dearborn Str. ® 


‚e Fair, 


State, 


dimido 


PVerlangt: Cafh Girls, über 14 Nahre alt. Nach: 
ran mit Schul: Zertififaten, 8:0 Morgens, 
Floor. 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 
dimido 


Berlangt: Mädchen, über 16 Xahre 
alt, für Anfpigiren, Einwideln und Of: 
fice: Stellungen. Erfahrung nicht nötbig. 
Bute, permanente Stellungen mit fhnel- 
lem Emporfommen für diejenigen, welche 

äbigkeit zeigen. Naczufranen vor 10 

Uhr Morgens, auf dem 8. — 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 
mibdofriafo 


Verlangt: Kaib: Mädden, über 14 
Aahre alt. n 230 Bor mit eu ger: 
tifiloten - um 8:30 Mor, — 8. Floor. 


State, JJ ——— Str. 


— 


Berlangt: Erfahrene BVerläuferinnen für: 
Spielfachen, 
Steingutivaaren, 
Tafhentücher, 
Untergeug, 
Domeftict 


midofe ’ 


= 


z 


: 


_ | 


Berlang 


nen, 4 {m en. wen d 
ö— — eesee —ñ — 
Ver langt: Blumenmãdchen, für Blu —8 

Lohn 4,00; 

ur En —— deutſch und end liſch — 

lungen.⸗ 
F 


—— —— —— — — — — — 
Du Store: rw it 
Adams Bäderei, = 2: 


quare. — 


— 
EB u ri Gen ahen 
nd der allgemeine undheits zuſtand. 
Re 546 Abend vo. ’ 

Berlan t: Mädchen. oder au für a meine 
—— kein Waſchen; a uf ARTE, oder 
trau filr Hausarbeit 3 oder 4 Tage in der e. 
ahzufragen 8 x Dit Divifion Str.- mido 


Verlangt: - 
117 Ionoe: ray, für Fer En. außer. dem Haufe. 

Mädchen fü ande beit 
ano "aRobamt Era Be 


Verlangt: Fine 9 Wafhfrau, um zu Haufe zu wa 
I ‚en. 104 Stifton — ö f ’ t 


Verlangt: 


Familie in ; Heiner 


mdo 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. Guter Lohn. Dentidhe oder Böhmifche bevor: 
zugt. 426 Berteleh Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe ſelbſtſtändige 
ungariſche Köchin für Reſtaurant. 
Straße. 

Mädchen, das Todden, 
eine Familie, guter Lohn. 


zſterreichijch⸗ 
Werk 


waichen und bi: 


Berlangt: 
498 . 2a 


eln kann; 
alle Ave 
Verlangt: 
arbeit; kann friſch eingewandert ſein. 
Ave. Reſtauration. 


Junges M Mädchen sür allgemeine Haus: 
9 W. North 


Fin junges Mädchen, E bei Haus: 
3559 S Halſted S mido 


Verlangt: Nettes Mädchen zur Hilfe bei _ der 
Hausarbeit und auf Kinder zu achten; kleine Fa— 
milie. Empfehlungen verlangt. ‚5 Teland Abe. 


Verlangt: Deutiches Mäp en für allgemeine 
Hausarbeit. 4401 Wentworth 


de., Saloon. 
"Berlangt: Eine gute Zund-Köhin. 1274 In 
12. Straße. R 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
fann Abend: nah Haufe gehen; muß eimas engliich 
ſprechen. 5l1 Afhland Bivd., 3. Flat. 


Derlang t: * Mädchen für Hausarbeit. 
Rocine Ave. 1 Flat. 


Erfahrenes Mädchen für zweite Arbeit 
Lohn $5. 4411 Grand- Bon. 
mido 


Verlangt: 
arbeit zu beifen. 


110 


Verlangt: 
in Sleiner Familie. 


Gin junges Mädchen für Kinder und 


Verlangt: 
Nah: 4 Uhr Abends 


bei Hausarbeit mitzubelfen. 
nachzufragen. 50 Lewis Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


Verlangt: 
mdoſaſo 


1067 ©. Samlin Ape., nahe Dgden. 


2: rlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
44 Seminary pe. 


‚Verlangt: Fin Mädchen oder eine Frau, von 8 
bi: 2 Uhr Nachmittags Lund zu loden, im Sas 
loon. 1846 N. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausgrbeit; Meine Fa: 
milie; quter Yohn. 4349 Prairie Ape., 2. Flat. md 
Verlangt: :« Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Fantilie von — 8 M. Bloom, 5230 An: 
dianz Ape., 1. Flat. 


Veriangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
man, 98 Gvergreen Ane. 

En Mädden für Sausarbeit. 
Milmanfee Ave. 


Verlangt Kleinere® Mädchen, um auf feines 
Baby au zupafien. Cohn, 5 Potomac Ape. 


Verlangt: Mädchen. engliich ſprechend, für : all« 
gemeine Hausarbeit: Meine Familie. 354 Mohamt 


Straße. 


"File 


Berlangt: 
man, 910 


Flich⸗ 


—— Junges Mädchen für leichte usar⸗ 
beit. 30 Mohamt ‚Str. 


—— en 
Verlangt Madchen für Küchenarbeit, das lochen 
Halfted Str. 


fann. 
_ Verlangt: Geidiremaferin. 


en 
MM. 12. Str. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
guter Yohn. 1341 Ehefrield Ape., 1, Floor, 
mido 


" Berlangt: en für. 
arbeit; 
füdlic,. 


Verlangt: 


Ködin, Klalie Haus, $7; feine Bi- 
e; auch Haus- Alpen: zweite und Zimmermad⸗ 


chen. Hotel und Privat. 76 Na Salle, Zimmer 3, 


Verlangt: Sofort, 50 Mädchen für Reftaurants, 
Wabriten. Beſte Löhne. Joſeph 


Dane und 
olb3 Be Qureau, 772 Milmautee Ave. 
! momidoja 


Verlangt: Junges 5 Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit. Mrs. R. Gony,' 157 Budingham: - Place, 
Ecke Halſted Str. dimi 


Verlangt: Gutes 2uon für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Xobn $4. 33 MW. Harrifon Str., Bäderei. 
dimi 


Ein fräftiges Mädden oder Frau, in 
1236 Weit Chicago Fi k 
im 


919 
dimi 


Verlangt: 
Reſtaurant zu arbeiten. 


Verlangt; 
Tr ipp Avbenue. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. 


„Ferlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. 4 in Familie. 524 524 Gieveland Ave. dmi 

Verlangt: Gin gutes ° utes8 Mädchen für gemöpnlide 

Ssausarbeit. 414 Greenwood Ave. 

Mädchen. "für allgemeine Hausarbeit. 

1776 Wrightiwood Ave. 
dimido 


Berlangt: 
Familie don Dreien. 


Grfabrenes may hen für allgemeine 
"" GeME Ave., hen 
: dim 


Verlangt: 
Hausarbeit. Guter Lohn. 23 
Nincoln Ave. 


zn, das einzigme. 'oröhte d u 
na nd Inſiitut, ndet 

Glart Str. Sonntags .orien. Sr Mayen uud gute 
Wärbın prombt beyorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel, Dearborn 2 2np,* 


— — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. Wil zu Haufe fhlafen. M. Schwarz, 
22% Bofton Ave., zwiſchen Van Buten und Yad: 
jon Bouledard. 


Geſucht: Gutes deutſches wir ſucht 8 
Waſch⸗ und Dligelpläge. . Suron Eh. * 


5l6 W 
Geſucht: Eine deutſche junge drau ſucht Stelle 
in Laundey oder für Wälhe: in und auber dem 
Haufe. 240 Bine Str., „binten. 


Gejucht: mängen ſuch Stelle. für allgemeine 
Hausarbeit. 3 Sremont nt, 

Geſucht: 
Stellung. 


te —* sutfhrame = 
586 R. 


—— 


" Rindermäbchen mit t Empfehlungen ſucht 
182° Dayton Str. 
Geſucht: Daus balter in dauernde Stelle ii 
ebildetem gut fituirten Herrn. Olga Schober, 225 
beituut Str. 


Befiere Frau jucht Stelle, um Haushalt 


Geſucht: 
hat di⸗yrigen Rna: 


zu führen, in guter Familie; 
ben. 5357 Mdniion Wpe. 


Schr gute Wiener Köchin fuhrt Stelle 


Geſucht: 
100 R. 


in Reſtaurant oder Privathaus. Bogdzie, 
Gurti® is Sir, 


Sehuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Wajchen 
und Reinmahen. Schreibt Boitfarte: Mrs. 2: 9., 
601 Weit Taylor | Str., 3. Flat. 
Geſucht: Demſg undariſche 
allgemeine Hausarbeit. Alle = 
fen oder drei Tage in der M 

zuſptechen · 678 W. 19. et 


® &t: : Deut ; m t tellu 
ei Er „ne wis 3 wife. * für 

Geſucht: Junges deutiches Mädchen | t telle 
für eisre Sausarbeit. 1% Southbort 4 — 


Geſucht: Jun rs deutihes Mädchen wünfht Steile 
für allgemeine Reuserbeit in Heiner Familie. : 4055 
Princeton WUpe, oben. 
—— — — lan 
Geſucht: Dante — An Waſch⸗ und 
Schrupp:Pläge.. X Hein P 


Gefuht: Yumge Frau, 8, Kleidermaderin und 
Mopiftin, mit zwel Rindern,  wünfct Pak zum 
—— oder im Geihäft; aud auswärts. Sanna 
Dittmar, 50 14. ». Blace 


Geſucht: zung RG * täglich nee 
Stunden Beiäftigung, : R. 406, Abendpoft. 


Gefuht: Eine ann fucht nom 9-Ube Morgens bie 
3 Uhr Nah —3* Arbeit im Saloon oder Reftau: 
tant. 73ER Ifed. Str., Sinterhaus, ’ unten. 


— 
Madchen wünſcht gute Stelle 
— «R,“ South "Chicago. 


„grau wo. Stelle für 
—— zu Hauſe ſchla⸗ 
. Bitte felbft bor= 


sr idifion 3 te 


— * 


— 


— — 


— — 
— et es nu 
— — 


lueiner Femilie· 3 — — 


Io de 
* Gute me 6% Stel, Saloon oder 


Ge Deutfhes Mädchen, ti twas liſch, 

Ice — ir Geiehjdafterin bei tiner oie r 
ebenden Sebi; * eefragen: 159 Franffort en 
mids 


in 


* 


Kaufs- und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unser diejer Rubrit 2 2 Gents das 5 Wort.) 


Ste Bender, etablirt 1888, 
542-544 bafh, Ane., "Tel:: Serien 3008, jewie 


Wabajheiiue Tel.: Sara on 3655. 
“ Störe: — — he s Giorery Stores, Mars: 
lets Zigarren:, Delitatefien-Xäden, 


Sundrooms, 
Reflaurants, Gonfectioneries ee. 
Größtes und billigftes us in Chicago; fühıs 
über 500 vehRänbige ——— * an Hand. 
der, 
542—544 DM — era Avenue. 
3ag, mijamo* 


Rauft Eure Siuskptei bei 

Julius Bender, 
230, 32, 234, 2336, 233 Weit Madiion Strage, 
Ede Beoria. Teteppon: Monro2 1712, 


’ De: größte Laden, der nene und gebrauchte Gas 
densGinrichtungen verfauft; über 37,500 Duabratfuk 
Plag unter einem Dad, 
Bollftändige —— für jede Art Geſchäft. 
Verg⸗ t nicht! Dies iſt; 
Julius Bende 
I, 32, :A, 6, Weit 
Ede Neoria. 


Gbas. Bender, 17, an 131 Well Str. 
‚Phone 1442 North... 
Rauft Gure Store 


Waviion Strabe & 
Zap, iomomi 


igture8 don dem bervorras 
gendften Bisture: Seisat. — Vollftändige Ausſtat⸗ 
tungen für OGrocerye; Meat Markets, Delilatefjens, 
Bigarrenz, Gandysfäden und Apothefen den 
niedrigften Vreiſen. 

Alle Waaren werden Kate aufgeitellt. 
—Woaren für Baar orer auf Abihlagszahlungen.— 

bas. Bender, 127,19, 131 Wels * 
he 


Echter Bienenhonig! — Wir find VBienenzüäter, 
haben 350 Stod Bienen und verfaufen echten Honig, 
ni rt innerhalb der Stadtgrenze von Chicago 
frei ins 2 geliefert: Eine Kanne (10 Piund) zu 
81.60: jechs Kannen oder mehr an eine Uodrejje, $1.40 
die Kanne. Sendet Poftanweifung. Schreibt deutid 
oder englifh. Bodenihas & Hink, Semont, N. 

n026, 0 1026,29,033,6,10, 13,17,20,24 


"u.ven verlaufen: ine Pibliotbet, über Haufen: Cine Zibfiothef, über 1000 Bände 
der Meifter der deutihen und ergliiden Autorin 
enthaltend, Ein * ZB — 
Rudolf Seifert, & La Salle Etr. lönop,imX 


au 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unı unter dieſer NRubrif 2 2 Cents I das Wort.) 


Grobe Preisherabfegung von Möbeln, SHeiz: und 
Kohöten, Kijenbetten und anderen Haus haltungs⸗ 
gegenjtänden; ſchöne, große Kodöfen, mit 6 Löhhern, 
$ı3.1d;, Heisöten 1(Selffeeders), ‘ 314.50; Datsßeizs 
dien, $3.65; ftarke Grienbetten, 2 18; Eicyenhotz: 
Drejiers, $6.75; Sidebvards, Ya toße Arm: 
Schautelftühle, $1.48; Kinder Sautel üble, Ge; 
36 bei 2 Smyrna Hugs, BSc; Hhöne, große Gom: 
forter, Me. Baar oder Abzahlung. Botiden, 
194 Gaft Norty ve. 2de3,imX 


3u verlaufen: 5257 
Addifon Ave. 


Zu verfaufen: Stabt Range und eijernes d eifernes Bett, 
billig. 176 Orhard Str. 


Möbel, 


Hauspaltungsgegenftände. 


Zu verkaufen: wegen Abreiſe fofert. 
Mr. Fuchs, 12. Bolton Ape., 2 2. Flat, Paz. 
m idoft 

Zu verlaufen: Ein guter Seisofen, billig. 170 
Osgood Str., unten. modimi 


—— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das s Wort.) 


Großer öffentlicher Verkauf von Pianos 
jegt im Gange. 

Ale -Pianos müjjen fogleich verfauft werben. 
Dies ift Die befte Gelegenheit, ein hocfeines Piarto 
zur Hälfte des eigentlichen "KRojtenpreijes zu — 
Kimball Pianos zu $I35 i Stard Piano......2%5 

2 Chaje Pianos zu.. 9 3 Ehulk Piano... 1% 
1 Gable Piano zu.. 75 — Piano ...210 
2 SteinwayPBianos au 21V 2 Vofe & Sons’.. "E85 
1 Knabe Piano zu.. 65 1 Chaje Piano 210 
3 Pau:r Pianos zur. 155 2 Rihmond Diane 65 

Ferner 50 Sanare Pianos, $10, 820, $25, 830 
und aufwärts. Zahlungen für Upright 1 Bionss fön: 
nen zu dem niedrigen Vreije von $5 Baar und‘ 
per Monat gemacht werden. Zahlungen für Souare 
Piano: $2 Baar und $3 ver Monat. Spredt frühe 
zeitig dor, um da8 Gedränge zu bermeiden. * 

157 Weit Madiion Str., nahe Halfted Str. 

Dfien Abends bi5 9 Ubr. 

gu verkaufen: 850 
Piano, nur .$170 baar. 
nahe Yafe Str. , 


Stone & Son Upright- 
6 NR. Harding - Avenue, 


Zu verfaufen: $70 baar faufen gutes Upright: 
Biane. 16 Venn Stri, oben. 

865 — ein 88300 Emerſon Upright Piano, haar 
oder auf Zeit. 029 Larrabee Str. 


u verlaufen: "Dame verimleudert elegantes Bone, 
: onate gebraudt. 720 MW. Superior Straße, I 
loor. 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtand, billig 
zu verlfaufen. 437 Milwaufee. Uve., nahe I 
5de;* 


Nur *. für eleg. Upright: $5 monatlih; großer 
Bargain. A. Groß, 502 Wells Str., nahe North Ave. 


4dey, im |; 
Zu verlaufen: Feines. Upright Piano, jehr billig. 
apr.: K. 48 Abendpoſt. 3dz, Imt 


Mus ſog leich ib verlaufen: ‚Mein Upright Biene. 
Nahzufragen: 40 ©. Marihfield Ane., 2. | 
no 


— ——— 


Zu verkaufen: Mein Niano, brauche Geld. Radın, 
fragen 90 LeMoyne Str., 2. Floor. Anb 


Pferde, Wagen, Huno., Vögel nt. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


zes verfaufen: $15 faufen 1300 Pfund fchmere Ar> 
beit2-Stute, zieht 224 Tonnen. 870 taujen 1200 

Bund jchweres, 61% Yahre altes Bay-Pferd. $25 
— Beihirr. $25 graues Pierd. Kohlen:Yard, 
98 Ehicago Ave. 


Zu verfaufen: 
North Ude, 


4 { Stuten und 2 Verde. 298 or 


u verfaufen: Pferd, $25, gutes Bugay, * — 
Dunning Str. 


Zu verkaufen: Fünfiäbeiges Pferd, Gewicht 1400 
Ptd., guter Läufer; v..g, wegen Krankheit. 2957 
Farrell Str., ‚nahe 31. Str. 


$125 kaufen Team Wagen und 
943 


ba 


verfaufen: 
Geihirr; ferner 5. gute Parm:Pferde, billig. 
Grand Abe. i 
um - bevorftehenden. Weihnachtsfeite offeriren wir 
unjeren lieben Kunden unier reihhaltiges Yager ron 
eindeimifhen und ausländiihen Singvögeln als 
bafiendes. Weibnachtsgeihent; echte Andreasberger 
Roller, Harzer. Sänger, Sompfaffen, Stieglige. 
Sänflinge, deiter, ucfinten, —— apo⸗ 
geien, Goldfiiche, Aquarien, Käfige; Alles zu bes 
deutend herabgeiegten 3 Wir bringen ſpeziell 
zum Verlauf eine Partie 1. Nlafie Harzer Sänger, 
nebft Mefling-Räfig, für 8 . Atlantic & Pacific 
Vogel Store, 115—117 Fifth Ave. 25no. jemomi® 
Zu verfaufen: driſchmeltende Rub mit Kalb oder 
aus neun die Wahl. 1650 Springfield Ave.. nahe 
Diverjey. Farm. 


— — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter di diejer 9 Nubeit 2 Cents das Wort.) 


Baftor Rneipp  Hatuf-HeilenKatt 

Rheumatismus, :chroniihe Kranke, bejonders 
Kants, Harn, Nieren-, Blafens, Gejhlechts: ee 
beiten, Qungen:, Ser3-, Magen, L2eber-, Blut: 
Männer: und fFrauenleiden, werden raj 4 
auf Daner turirt, obne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung BL —ı nebt gutem Rath. 
Naturgemähe Koft — € Zimmer— mäßige Breije. 
Dr. Rorsisild, Direlt., KT Wabafh Ave., es 

mido 


® *. Roeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven:, Magen:, Leber:, Nieren:, Blafen- 
und Brivat-Kranfpeiten. Für eine fhnelle und 
gründliche Heilung verjäime man nicht, jofort bei 
mir borzufpreden. ndfung disfret. Ri Rociiel, 
rg üb Glart- Str., zmiihen Monroe und 
Adams. teeftunden: 9 pr Morgens bis 8 Uhr 


u ns von’ " His 3 Uhr. 5dz, Im,x 
er, 546 55 hen Blod., deutſch⸗ un⸗ 


— ——— it In sepeütie ebamme, 


11177 
- ITnov, Imoz ImoX 


ws. Dauia, 558 Belt en. MAR | 


—* 


— Nechtsanwãlte. 
——— biefer, Rubrit.2 Cents das Wort.) 


| 
= 
| 
| 


und Wrightwood Ave. 
— 


Anon,zr ! 


nr rs u 


ee. 


unter 
Bu — Er. 
tures 
Hei den. * 
gr das G F zu Hein — igen & 


Au verfaufen: Ein en Saloon in Bali 
egend; Miet Zimmer Flat; eine 
Kadtatbeit. v Abr.: eg 442 Ubendpoft. 


- i 
na 5 36 See Sei 
eim @igenthümer, 
eſucht; 


ntrum. 
tabee 


—— — 
B. Anapifon Fe mtfefe 


u taufen geſ 
Aa 53 


— — 


verta Billig, ſehr profitable —— * 
——— uf der Nordweſtſeite. Adr.: O. 
Abendpoft.i \ 


Ein * guter Saloon, wenn 
sr awiihen 269000. 


— 


Str. mido 


Ru berfaufen: Gutes Reftaurant, iſt wegen —* 
—— biulig zu bertaufen. 1160 We 


ggerlayfen; Grocery Store mit Saloon, Ede, 
mn Nordmweltfeite, großer Waarenvorratb, 
en, feine Fixtures Caſh-Regiſter, wö— 
Elhnas hme $300, Saloon unabhängig don 
auerei, 10. ragt Morgens 9. 58 Eieveland. 
$475 Iauien, wenn fofort genommen, altetablirten 
Grocerpftore,. gutes Austommen garantirt, auf Bros 
be überlaijen, feines Waarenlager und —— Fir⸗ 
tutes. Eigenthümer muß Stadt verlajien. 2 feine 
Wohnzimmer mit Toilet und Bad. Billige Miethe. 
210 St Beimont Ave. nabe Leavitt Str. 
Zu verkaufen: 
genommen: III Halfted Str. 
Zu verfaufen: Saloon, 
fort genommen $350, mwertb das 
an. Fragt: Morgens 9 lihr. 52%8 Eleveland Avenuc. 


———— Delikateſſenſtore, tägliche Einnahme 
8. drgens 9. 528 Cleveland Avenue. 


Fragt 
Zu derfaufen: Saloon mit großer Halle, tägliche 
Giunadıne 835, billige Miethe. Kommt, feht's am, 
Fragt Morgens 9. 528 Gleveland Ave. 


Bu 


billig, ivenn fofort 


Gute vagerei, 


Ede, gute Lage, wenn jo- 
Doppelte. Scht’3 


verfautfen: Grocery, in deutſcher Nachdar⸗ 
ſchaft: krantheitshalber; guter Platz für paſſenden 
Mann. Adr.: O. 551, Abendpoſt. 


er verfaufen: 3 Saloon, t 
Krankheit. Adr.: F. 327, Abendpoft. midofrfafon 
u verfaufen: Bäderei, billig; guter Plas für 
ten Mann. Wodr.: DO. 550, Abenbpoft. mijon 


Prominenter Ed-Saloon, alt eta= 

Babrilgegend, Wc Lund, eriter 
Rlafie, ftetige Kundidaft, direkter Baarumijas. 
Agenten verbeten. . &. Stone, 27 ©. Des: 
plaines Str. Telephon Halſted 1944. 

Zu tau 
der 


— — 


altes Geſchäft, wegen 


Zu verlaufen: 
blirtes Geſchäft; 


en geſucht: 
Adr.: 


Zu verkaufen: Grocery Store, Pferd, 2 Wagen, 
deite Lage, Nordieite, ihöne Wohnung, Dampfbeis 
sung. billige Micthe. ragt 58 Cleveland Ave. 


Nur Store: 
333 Abendpoft. 
dimi 


bendpoft.. midofrja 


Gute Bäderei. 


Zu. taufen gefuht: 
F. 


trade. Bis 15W Dollars. Adr. 


Zu verkaufen: Saloon, billig, 
nommen. 1205 Wabanjia Ave, 
Zu verfanfen: Befte Gelegenheit für get, ein 
gutes. Grorery-Geichäft zu beiigen. Tägliche Ein: 
nahmen $40. Keine ertra Wbliejerungs= —— 
Miethe $30 für; Store, 4 Zimmer und Stall. Ges 
genwärtine -Gigenthümer 7 Jahre. Ade:: 
Adendpoft. 


2* 


wenn fofort ge: 
dimi 


Te 


Krankheit: Gutgehender 
68 Oft Fullerton pe. 
dimidoft 


— 
Muß verkaufen wegen 
Saloon und Reſtaurant. 


u faufen: Butcher-Shop. 
ei 


ent, — und Rarlet Str. 


Zu * Guter | Ed⸗Saloon an N. State 
Straße, na Adr.: 379 
Abendpoft. mdimi 
> 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unten diefer Rubrit. 2 Cents d das Wort.) 


Nachzuftagen ‚bei 
mdtmi 


beim River. $600. 


Neu renobirte Wohnung, 5 belle 
nahe Racine Ave. 
Sochbahnſta on. dınla 


Gegenüber — Be: 5283 
odwell St. 
* imo 


— — — — — — — — — 


Zu vermicthen: 


Bimmer.- $11. 1137 Lıll Ave., 


gu vermietben: 
Sacramento Ave. Nahzufragen: CHA NR. 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit.2 Gent das Wort.) 


Schön möblierte warme Zimmer, 
nahe Lincoln Bart. 
6dez, Im 


Bu vermicther: 
billig. 18 Wisconfin Str., 


gu ———— Bei alleinſtehen der Frau, neu ein⸗ 
richtete Zimmer mit allen Bequemlichkeiten, billig. 
Velden Ane., nabe Lincoln Ave. 


Agolive Leute⸗ 
Ghicage Ave. 


finden gute Penfion: 825 Weſt 


F 1571 Wett 


Kinder werden in Board — 
mido 


12. on. 2. Floor. 


vermietben: 
2 — en, mit allen Bequemlich 
Er. 


gu Yermiethetz Möbtirtes Zimmer. 
zum, Lad. FI Wieland Str,, 2. Haus von 


— immer für 1 oder 
— Wl vLarrabee 
momi 


D hei⸗ 


Zu miethen geſucht. 
„ üseioen unter‘ x diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


efuht: 3 Läden in Iebhafter Ges 
— ür Sigarren:. oder Lilör-Gefchäfte, 
‚zum Nanvar. ‚Angebote mit Mieths preis an: Os— 
‘car Tiedmani, 217 Oft Ohio Str. mido 
a un — — 

“Bu miethen geſucht: Gedildeter Mann ſucht 
freundliches gimen bei alleinftehender Frau. Nabe 
* —— Ha Adr,: Reinhold, 196 Oft Ontario 
» Straße. 


Zu miethen 


‚Et ? — — 


Geld auf Möbel n. f. w. 


"(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dat “Bort.) 
"Geld auverlczihben 


Ar} * 
e Urbritsleute 


riid 
auf Gure ön“ tanos, Pferde, Wagen oder irs 


genpielge Sıder A oder Werth zu den allernied: 
tigften Raten. Wir leihen Gudh_das Geld nur der 
infen wegen, nit um Cure Saden zu erhalten. 
um lajien wir bie — > Euzem Beiig. 
atlicehen von $20 b $200 unjere 
Speziali t i t. 
63 merden feine Erktundigungen ‚ingesogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darichen in Eu 
en Abzahlungen bezablen, ‘oder auf einma 
ınmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
5 bezahlen, 
Wenn Ahr. eine Anleihe zu machen wünfct und 
ehrlich und zeell bedient fein wollt, fprecht vor bei 


95 Dearbom -Str., ame . Phone Bentrat 3. 


— Se* u Eud nıdt — 
. “über ſdangelegenheiten. 


Wir feiben Sub jeden Sr den ihr * i Bi 
d Pian 
.25 der Monat —8 
Ku In ieh der Monat 135 für 50 per 
Reelle Behandlung. 
Geld! u eidt 

ch 
Chi. 

. Madifon Str., 202, 


einer — braudt, auf Eure Möbel un 
den folgenven niedrigen Raten: 
2 11.00 der Monat $75 iüt .25 per Monat 
75 der — 
vber Monat 25 pe 32 
r 
rt 8. 75 per Monat | iin hie ‚50 per Monat 
—— * Keine Deflenttigkeit. 
Wir bezahlen andere Darleiden und Möbelhäujer. 
„Goot Countp Mortgage Ga. 
u mer 609, 108 Dearborn "er. R 
0d 
eid! 
aav Mortgage Loan Eompany, 
5 Dearboin Str., Zimmer 216 und 217. 
9 AALEN Soan Company, 
o 
Üdoft:&de Halfted taße. 

Wi en Gus Geld in großen ze Heinen de 
frägen. en Bianps, — Bherde en ober its 
au ee billigften Bes 
Zeit gemacht 


2 
werden Theilzahlungen we eder Zeit an⸗ 
— wodurch die Koſten der nleibe “2 


ap 
Like Mortgage Soan Eompan 
. 175° a Str., Zimmer 216 und 217. * 


* — Sebrauchen Sie Geld — 


l d os 
auehen u RB um Basta 1u.on ng 
3.50; 


3* * en — en 1: de mu * 
Bi ni 6 h 3; = 00: * 75 
nur_$1.50: $70 nur #225: 8100 nur 8.00. 
e deutiche a im Shican. — 


* zus einzi 
n \ der m — Str., Zimmer 34. 
Dt — 0, 6 » — in * 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Hugeigen unfer diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


"Mr Glen ® em Ahr könnt ein beferes 
ud sitigng befommen, als In oder 
Send, ne 

le 
Ape! eite: 


l 
| 
» „gutyablender Saloon 


Varmländereien. 
—** —— gegtn eine Lot, - Zendi, 463 


Rorbiweitieite. 
— rohe Lotten s en « Berfeigerung 


—3 — mb. "Wohnhaus = Bauftellen 
Samftag, den 9. Dezember, 
ie —— Ob Regen oder, Sonnenidein, 
die erfteigerung wird —— * auf den. Bauftel- 
len —— Avenue, n Weitern Abe, 

23 Lois. mit nt >; ig 9 Avenue. 14 Lois 
mit Front an wc De Auen Weftern 
und ley Avenue. -Die & find mit Asphalt 
gepflaftert und alle Verbeffrungen eingelegt und 
a dafür bezahlt. - Befigtitel - mit jeder Bauftelle 
von der Re ierung bi8 zum ® Berfaufbtag e. 

Verlaufs⸗ — ÜR 825 —*8 auf jede 
Lot beim —— ze en, 
— Be * ut —— 
wurde. an auf-l, 3 —* Jahre lau⸗ 
J * m Sr n. reunden if 

edermann jamm nen $reun i eladen, 
ig ier eine Gelegenheit bietet, eine —* —X 
Ken. ilig zu_eriverben, weiß jede Bauftele verfauft 
werden «muß. ‚Beachtet das — 

den eg u x Rachmittag. 
ei em ettet wird die Verſteigerung in 

—* u. —* — Be . 

u ionator, 
Die. ® 2 2a a Str., Zimmer 5. . 

Für — Ausfunft wende man fi 5 R. A. 

EHilds, 99 Randolph Str., Telephon in 855. 
— ſomi 


Zu verlaufen: Gin iges, ſchuldenfreies 
Brid:Gebäude, in -b age der gButbenfeie 
worin jeit Jahren ein Buther- Shop mit beitem 
Erfo —8 betrieben tird. Preis nur 86750, inkiufide 

ft. Gigenthümer will fi zur Aube jegen. 
Er Gelegenheit Für einen Butder. Rhein, 
171 Wafhington Str. 


mm m mL —e 
gu verkaufen: Prähtiges Keim, 6 Zimmer, 

umboldt Hart, Seanen, North = Srmitage 
de. Eleftriihen; Preis 1800; nur 500 "haar. — 
Madfen, 1242 Milmaulee Adenue. mdimi 


Zu —— — 


100— 100 
— kauft yon. Ä öne 235x125 Fuß Lotten— 
an Troy nn ne ih von_ Irving Part Pop. 
00 für 4 Sotten. 
Auguft mn 147 Oft North Upenue. 
3dz. 1w* 


er 


& faufen gelnät:— 
ute Geſchaͤfis en —* Privathäufer an der 
ordfeite, 
SH babe viele Kunden an 


and, die Iefoet laufen, 
Auguft Torpe, 147 ' 


& North A 
"304, 1m 


Bu verkaufen: $3000 ng ein zmweiftödiges Ge: 
—— beinahe neu, enthält zwei Wohnungen von 

Bimmern und Badezimmer. Koftete $3000 zu 
Le. „„gigentbilmer wohnt in Californig. Terwilli= 
gr, 32 W. Dipiftion Gtr., oder 377 Larrabee 
Str, dimi 


—R weiftödiges Gebäude. Bringt $25 
Mietbe. Nur $2,5 Mar alten Une. dmia 
220 Oft North Ane. — 


—— Arthur Anfetti, 

Muß verkaufen: 1 Abreise Framehaus mit 
2 Wohnungen, in gutem Zuftande. '$1850. 8. 
mod 


Baar. Eigenthümer, 1215 NR. Zalman Ave. 


Nordjeite, 
Zu verfaufen:— 


Großer Bargain! 
Spottbilliges_ 2:ftödiges Brid- und Framegebãude 
mit hohem Baſement und Trocenboden, und mit 
vier Fern 4:Bimmer Wohnüngen, Kloiet 
a ———2 4 ur $ $ Str., Be 
an de tlihe Miethe reis nur 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Ane. 


gu vertaufen: Der größte Bargain, der je. offes 
tirt wurde! An PBelmont: Ape., nahe Southport 
Une., 2:ftöd, Frame Store, 4 "Bimmer binten, 2 
k Zimmer FFlatd über dem Store, Lot 25 bei 125. 
Lot ift $1800 werth. Gebäude ift $2500 werth. Wenn 
innerhalb 3 Tagen genommen ift e8 zu baben, für 
62950. Kommt und überzeugt Eu daß Ddiejes ein 
Bargain ift. Nachzufragen bei John Bobel & Eo., 
I Southport Abe. dimi 


Bon 86500 auf 35000 herabgejegt! Moderne? 
Bridhaus, in zwei Wohnungen, mit Badezimmern 
u. f. w. Schöne Brid:Gottage hinten. Alle — 
hell —J— Miethe $540, in guter Nahbars 
weit, 3 2lods von Fullerton Ave. Hohbahnftation., 

3. Schmidt, 222 Lincoln Ave. 


dimido 


—. 


—— Zu verfaufen: — 
— Gine ı grobe Berileuderung! — 


* die beſte North Ade. Beidäfts- Ede. Das 
Gebäude ift ein gutes modernes Prid- und Stein: 
Gebäude und a in. der beiten Gejchäftigegend an 
North Ave. Ih muß verfaufen wegen Krankheit. 
Antwortet fofort. Adr.: 8. 2. 114 Abendpoft. 
6d3,1m% 


Großes Inveftment! Biwei iweiftöct e Gebäude, 6 
Wohnungen, in —— Nachbarſchaft, weſtlich von 
‚Lincoln Ave. Mietbe $768 jährlich. Nur $4600, 

—— Arthur Jofetti, 220 2 Rorth Une. re" 

imiſa 


Brid-Gebäude auf der Nord— 
nit über 00 —* 
a 


Zu vertauiden: Derikädiges Bridhaus, bier 
Zimmer Flat, $11.000, ihuldenfrei, für * Flat⸗ 
gebäude mit —— a der Nordſeite a. 
über 18.000. Ridard U. Roh & Go., 95 Waib: 
ington Str. midofrfa 
Zu verkaufen: Bmelftödiges Haut, 2 Wohnun: 
n bon 4 Zimmern, modern, Rabenswood, nur 
%. $3N Baar. Reit auf Abichlagszahlung. Ter: 
williger, 232 MWeft Divifion Etr., oder: 377 Larra⸗ 
bee Sir. dmbojo 


Fur faufen gefudt: 
feite, Hafiend' für Saloon, 
Adr.: DO. 577 AUbendpoft, 


Berichiedenes. 
Wır kaufen Bargains ın Chicago — ————— 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard Koch 
& Go. 95 Waſhington Strabe. 160, X* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter ter biefer Rubril 2 Gents da das Wort.) 


Greenebaum Sons, Bonters, 
verleihen Geld eu Grundeigentfum und 
Bauen. Miedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages 
auf — Chicago Grundeigenthum 
8 und 3 Dearborn Straße. 


Zweite Hupothel: gr 850 bis 500, ohne 
KRommifjion, 6% Binfen; Darleihen zur Bezahlung 
von Steuern, Zinjen und Reparaturen meine & 

zialität; fehr Isichle Bedingungen; kein ng8s 
verfauf in -15 Habren. U. 3. Liebman, 77 Süd 
Glart Strabe. ınmer 13. d,im% 


John B. Foerftier & Go, 


je 2a Ealle Etr., mahen Anleihen auf bebautes 
rundeigenthum und für Reubauten. Sichere erhe 
Sppotkefen zu berfaufen. Anıx* 


Zu feiben geiuht: $1400 auf Rordfeite-Grund- 
eigenthum, 13 Lotten; erfte Sppothel. Adr.: 
576 Abendboft. 


Privatgeld au an auf Grundeigenthum auf 
erite F zweite Oppothel, zu 4 und 5 
Adr.: A. I126 Abendpoſt. 


Ein Privatmann bat Geld zu verlei 
—— — — 4 En ns * 
Grove Ade. 


dorzugt Nachufragen: 
Inop,*2 


Darlehen er a Hypotheken auf Grundeigen ⸗ 
thum mu. € der- regulären Raten, — 
Henry & Robinfon, 118 &. Glart tt., ang Bi 


zum 


in beliebigen Summen 
zu verlaufen. 
34 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunds 
eigentbum auf ber Nord». und feite, — 
Sinsfuß. Reine Rommifjion. Upr: 9. 715 = A 


Geld zu —— auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten R 


aten. 
€ t 
Ridardb % Dee m 95 5 Beldlaten en, 


— La 2 a 

en zu ufen. u rieiden 

ER alnsfub. elephon Mein 350 I. 
mai6Xli 


erie 8 
zum 


Berfönliches, 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bar) 


Wo ift-Dtto Leu, Kaufmann aus Schönlante? — _ 
Chicago wünfht Frig Marten, 6157 Morgan Str., 
icago. 


"Robert R., bitte Ffonrme nah 383.8. Clark mi 


‚mM ctur tridwaaren 
— men —— — 


trü de ridt 
— 88—— 
LUnov, ſaſomi, Im 
deutſche — 


—— ib sea a. im u. eg. Im 


* | maßrsgefgent, * irt und 
“Tao. im 


mermann, 1 
Echte fabrizirt 
midofr 


er 
Brumlit, 0 


— — — — 
a Se "a 
ie zu ung, Rath 


— — 
— — 


Besen — 


dt Enre Adeen; fein 
 Ronjultation fr 


Gefundheits:Tucichupe 
ybourn Ave. 


J Shen 





Frei] 
‚Eine 

3 vollländige 
Spech 
Mulchine 


Wir verſchicken abſolut koſtenfrei eine prachtvolle Sprechmaichine, wie Abbil⸗ 


dung, zwölf große Records und ein Kä 
die längfte Lifte Namen von Befigern..von Sprechmaſchinen einſchicken. 


ſtchen für Records an Leute, welche uns 


Was wir 


von Jedem, der eine Xifte einfchidt, verlangen, ift, ba er den vollen Namen des 
Eigenthümers, feine Adreffe, ven Namen, bie Facon und Nummer der Mafchine 


angibt. 


Diefer Wettbewerb gilt für. Yedermann. 
fchent für Denjenigen, der fich jogleih an die Arbeit mad. 
per PVoft gefchict oder in tmnferen Laden gebracht werden. 

Der Wettbeiwerb fhließt am 23. Dezember, 12 Uhr, Mittags. 
Gewinner wird in unjerem Benfter angefündigt. 


ausgefteltt. 
Beachtet, 


wir haben PVictor-Sprehmafhinen und Mecords, 
graphs und Records, auch alle Arten von Mufif-Inftrumenten. 


Dies ift ein gutes Weihnachts ge⸗ 
Die Liſten können 


Der Name des 
Die Sprechmaſchine iſt jetzt 


Ediſon Phono⸗ 
Wir verkaufen 


alles in unſerer Branche auf Abzahlungen, wie ſie Euch paſſen. 


The Rudolph Wurlitzer G9,, 


298 WABASH AVE., CHICAGO. 


— LK. W. KE 


—J 


te 


jonmift 


84 La Salle Str,’ 
vo allen Heimalh 


der 


Kajüte und Zwiichended. 
Weihnadts-Geldfendungen 


— nah — 


Dentihlan. Ocfterreih, Ungarn, Rußland ete. 


Erbſchaften 
DEF” Bollmachten "Wg 


eingezogen. 
gewänfht. 


Borfhunß eriheilt, wenn 
Boraus baar bezaßft. 


mit amtlicher Begiaubigung, 


BE Militärfachen "EM Pat; ins Ausland. 


— — Konſultationen frei. Liſte verſchollener Erben. — — 


Deutſches Notariats: und Rechtsbureau: 
K.W. KEMPF. 84 La Sälle Str. 


Sonntags offen von 8 bis12 Uhr. 


Sinanzielles, 


— — — — — 


Kapital.. .....82,000,000 
Ueberſchuß ......8500, 900 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
|OF ILLINOIS 


Südweft:E@de 
Dearborn und Montve Str, 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gut: Rate bon 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgejchrieben mer» 
ben. 


Ein Dollar eröffnct ein 
| Spar: Konto. 
Spur-Derartement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 
Amai,mifön® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60, 


Eißst:Ede Ya Salle und Madifon Str. 
OHITAGO: 


Kapital . . - - - . $500,000 
Heberihuß . . - » - 8500,000 
Huvertpeilte Pro Profite 8100,006 


Edwin G. Foteman, , Präfident. 
Döcar G. Foreman, Vizepräfident. 
Gesige M. „Reife, Kaffizer. * 


Allgemeines Bank-Gefhäf ft. 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfct. 


Geld auf Grundeigenthum 
au verleihen. sion 


; Logen und andere Vereing 


% finden, daß unfere Sparbant ide 


zen Anfprüchen gut angepaßt tft. 
% Gte würdigen bie Bequemlich- 
2 teit und ebenfo bas Einfommen. 


& in Bezug auf Zinfen auf ihre $. | 
: 841 Ost North ANS 


x Einlagen. | 
Änoustra 
SAvıngs BANK, 


652 Blue Island Ave, 


Geldfendungen. 


nach. allen Xheilen der Welt von 1.00 
aufwärts, 


PENNY SAYINGS BANK, 


95 und 97 Waihingten Str. 
Riderb U. Kuh & Ga. Ynhaber. 


“FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon. em 


Gets auf Orauheigentium se verlsiten. | 


— — 


uonod ahhe im 


18nv, jami* 


Finanzielle 


A. HoLinger & Go, 


Hypotheten⸗ Baut, 


Teleyhon Main 1101. 
172 Washington Strasse, 
34. 


es 201—2— 
Geld : u 5, 5% u. 6 Prozent auf Grunis 
Excite Go 


— au verleihen. 
gl „.. ae Beträgen 
an Hand 


momija* 


In Epicage felt 1856. 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 

Gen rau, Henndeigenlfum 
entre Re Trasse: 


Erfte Hppotbelen zum Bertauf, ftet3 an Sand. 
—Ufeeb ſami, U 


H. Claussenius &Co 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfihaften, Vollmanten, 


Wedel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben- 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


‚Offen BE 6 Uhr Abendd. Gonntag 6i8 12 U 
u a — 


Kohlen 83. 25 


Beite Nr. 2 Hard Nut3 
(Größe einer Hafelnuß). 
Hocking Lump 
Indianag Lump und Egg 
Fudiang Nut.... — — —— 
wonal Nut 


Audere Kohlen zw entfpreidh. nichrigen Preiſen. 
Meine Kohlen und volles Gewicht garantirt, 
Beitellt „per Roit oder Telephon Main 2868, 


506--509 Atwood Building, 


NRordiweit-Ete Madiivn und Glarl Er 
8fep, evendate3.6mog 


—— Bedingungen 


Hariandöfens hanges 
- A -V, SMITH & BRO,, 


** are, —* 5* 3*32* 
mportirten Rhein⸗ älzer⸗ 
und nat -, jowie die beiten Kart 


Weine 
Noelfen, Wrivattunsihak Senne. "per 
„Kenny 


N. Halited Str, Ede Garfield 


HOFMEISTER, | 


— A 
Nachtklange. 


Dem Theater⸗Kritiker der ‚und: | 
poft” ift von Dr. W. Weber, dem 
deutſchen Konſul, das nachſtehende 
Schreiben a: welches * 
weitere fe intereffiren bürfte un 


‚aus diefem- Grunde bier zum —3 


gebracht wird: 


Geehrter Herr! IhreKritik über die Auf: 
führung der Räuber iſt die einzige Kritik 
der Chieagoer Zeitungen, der 3 in ihren 

aupttheilen zuſtimme. Wir haben in der 

uswahl des Stücdes einen Mißgriff ge—⸗ 
than. Der Wunſch, gerade die Rauber zu 
fehen, wurde aber von fo weiten Kreifen ge 
äußert, daß ich mich nicht fir bererhtigt hie, 
in diefem Tall das Wbrathen des Seren 
Wachsners zu berüdjichtigen. Daß die weiter 
fen Kreife an der Aufführung diefes Stü- 
des interejfirt waren, hat der überaus zahl: 
teiche Befuch der Vorftellung auf gezeigt. 
Sch habe aber ebenjo wie Ste mit immer 
wachſender Enttäuſchung bis zum Ende der 
Vorſtellung ausgeharrt und dann unbefrie⸗ 
digt den Heimweg angetreten. Mit meiner 
Jugendbegeiſterung ſteht es abſolut im Wis 
derſpruch, daß die Raͤuber langweilig ſein 
können, wie das bei der beſagten Aufführung 
der Fall war. 

Ich habe im vorigen Jahre während der 
tlaſſiſchen Nachmittagsvorſtellungen vor dem 
Publikum den Wunſch geäußert, daß mir 
aus dem Kreis der Intereſſenten, namentlich 
dem Lehrerkreiſe, Wunſche zugeſandt werden 
ſollten über die zu wählenden Stücke. Leider 
iſt dieſer Wunſch jo gut wie garnicht berück— 
ſichtigt worden. Wir ſtehen thatſächlich bei 
der Wahl von Stücken vor ganz außerordent⸗ 
lichen Schwierigleiten, zumal wenn es ſich 
um Aufführungen in dem für Dramen un— 
geeigneten Auditorium handelt. Die Frage 


nach den Räubern iſt zum Schluß durch die 


begeiſterte Schilderung des Profeſſors Küh— 
nemann über die Wirkung der Räuber zu 
Gunſten dieſer entſchieden worden. Aber jetzt 
ſtehen wir vor der Frage, was ſoll im näch⸗ 
ſten Jahre gegeben werden? 

Es würde mich ganz außerordentlich 
freuen, wenn Sie uns, die wir die pekuniäre 


Garantie und die Wahl der Stücke übernom- 


men haben, darin mit Ihrem ſachverſtändi—⸗ 
gen Rathe unterſtützen wollten. 
Schließlich will ich erwähnen, daß der 
Ausdruck Feſtvorſtellung mir in ſeinem Ur— 
ſprung nicht mehr erinnerlich ift, wahrfchein- 
lich wird er wohl eine Vermeidung der Be— 
zeichnung „Galavorſtellung“ beabſichtigt 
haben. 
Wever. 
* * * — 
An die Redaktion der „Abendpoſt“: Sie 
würden mich zu Dank verpflichten, wenn Sie 
die nachfolgende Anfrage an Herrn Marrx, 
welcher bei der Aufführung der „Räuber“ im 
Auditorium die Regie führte, in Ihren ge: 
ihägten Spalten veröffentlichen: 
Geehrter Herr Marz! Daß bei der Auf: 
führung von Schillers „Räuber“ im Audi- 
torium der Text bedeutend 


feine Berwunderung. herbortufen. Um To 
mehr mußte e8 diejenigen, die genau mit dem 
Grftlingsmwerf Schillers vertraut find, "bes 
fremden, daß ganz neue Szenen eingejcho: 
ben wurden, neu in jo fern wenigftens, als 
diefelben: in dem Text, wie er in den be: 
tannten Aissgaben von Schilfers Werfen ent: 
halten ift, nicht erjcheinen. Ich möchte Sie 
hauptjähhlih an bie Szene gleich zu Anfang 
des vierten Aftes erinnern, in Der, Franz. 
Moor und Hermann auftreten und in der 
Hermann droht,” das Geheimnig über den 
vermeintlichen Tod des alten Moor Breis 
zu geben und dafür von Franz: Moor mit 
der Piftole in der Hand angegriffen. wird. 
Ebenfalls an. die Szene, die fi) der Sk 

unmittelbar anjchließt und Die den: Set 

mordmonolog (wenn ich mich jo — 
darf) von Franz Woor enthält. Wie geſagt 


find dieje beiden Szenen im den, Ausgaben. 


in Schillers Werfen, wie wir fie kennen, 
nicht enthalten. 

Dürfte ich Ste bitten, mir nefälligft durch 
die Spalten diejes Blattes mitzutheilen, aus 
welchem Grunde die Veränderungen im Tert 
von der Negie vorgenommen wurden ind 


‚ferner, 9b derartige Aenderungen auch auf. 
deutjhen Bühnen geftattet find. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 
Hermann Pacpite, 
nn 


Heußners Culmbacher Roggenbrot. 
Es iſt ein derbes, richtiges Landbrot. 
Verſucht es State und Duinch. Str. 


ß Inv, Im! 
— — — — 
Todesfälle. 


— — 


Nachfolgend verbffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Abraham, Hermann, 19 3., 3257 Union Ude, 

Arand, Paul, 55 In —* W. 44. Str. 
Beduhn, Auguſt, 60 J ns Fifth Ave 

Berber, Annie, 19 x, 13 N. Wood Str, 

Babel, Nones, 8. M., FL Green Str. 

— —— William 48 S3., 923 ®W. 51. Str. 

Wilbelmina, 75 3, „499 Sermitage Ave. 

—F Emanuel, 76 3., 10 Gault Eourf. 

olter, Jalob, 52 3., Gountw-borpiial. 

aeger, Karl, 63 3., 375 N. Hermitage Abe, 

Kerner Zohayıa, .\ 3., 328 Fulton Str. 

Kirihling, Baby, 3 &., 852 N. Raulina Str. 

Kohlmeyer Florence, 1 3,, 320 Spaulding Ab. 

Kraft, Katie R., 16 9., 200 N. Auaıtklitt Str. 

Nagel, Martba, .: 912 18. 

Dendort, Fred, 86 I., 46 PBingbam Str. 

Rab, Benjamin, 1 M., 8323 Commercial Ad. 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Hart, gegen Reonora Thornbur 
fane ° eband ung; Mary gegen W am 
ield3, graufame. Behandlung; Mary aigen 
bomas Hhnes, — Bebandiung: tı . 
betb gegen Sobn J. Delaney grau ame 
bandlung; Catherine genen John Service, —* 
fame Behandlung; Nellie gegen James Baitice, 
graufame Behandlung; Elite gegen Robert Ma- 
tion, graufame en, Corinne gegen 
James. Smart, Verlafien; Hortenfe gegen Ale- 
zander '°. Dierles, Ehebrud; Pearl gegen Eid» 
ney. Wintri nabeim, Berlafien; Ibeopojia gegen 
Seffe P. — Doozer, raufame Behandlung; 
Alma gegen Charles Echroeder, ergulgme Be: 
bardlung; Wurelia gegen Fred € Dow, 
Verlaffen. 


gar 


— — — e— 
Bankerott-Erflärungen. 
Am Bundes: Diſtr itts gericht wurden Geſuche um 
Bankerott⸗Erklärung eingereicht von: 


& Rofenbaum, in Firma Monogram Diitil- 
lin — eiten $36,840; Beitände 


20 Eaiter— Berbindlichteiten $607; Beitände 

Den, RS $1649; Pe 
nde 

san RoB— Berbindlichteiten $243;  Beitände 


Bau⸗ Erlaubnifſcheine 
wurden AusgeRett an: 
Binscott ao Bindfor bert3, Zar e Stame-Cottage, 


1932 
Jay X. Äntödige Brid-MAnbau, 2683 


Hochachtungsvoll Ihr jehr ergebener- 


gekürzt werden, 
mußte, durfte bei der Länge des Schaufpiels 


| 


— — — — — 2886 9. ; 


46. 
Linscott Roberts, ae e Yrame-Eottage, 


1900 8. Windfor 
iam M. Grilly, * —* it Brick⸗ Cot · 
$9000. 
det “ 


—* — 
—— Di, Grill, a we 5* 
toaeh, 733830 Lafahette 
* —— re 
55 


gg 
Bau 
er — 


rd e Ann 


ee 


3 Beicffatten. — — —— — 


8* —— — * J 


er 
—⸗ ei dien Plug anyae | 
135 Adams; Test 


ie Bar 


— £ 
x > Kg Miimauite * t. se 


3 —* on N 
—W 
a Si So 2 ie⸗ 


giht 
Sie An ei: 2180 des 


ie Sa 8 


— nt eben, dab d 
geieben von ® 


en olonien) 


38 Me ie ne maneifee Monarchie 


e ‚035 Gebierimeilen grok it, 


8. — Genaue Zahlen Löhnen wir Ihnen | 


at — ben. Won den 353 ger 3* 
—— —— 
-an, die ebangeli n 
ie “an wohl überwiegen. 


ee u nee ei Verfafier beabfichti hit, — Er⸗ 


fpäter in vuchform 
R--Jene fchottifche Königin war Maria 
AR, ihre Gegnerin, melde jie auch bintich- 
1er tteh, ar die Hönigin wlifabetd von Enge 
vr Zochter von Heinrich VIII. und der Anna 


B— Der junge Mann wird * eben vor⸗ 
sieden, in dein Haufe der Y. mM. A. ftatt im 
Hotel oder geoſtbous zu leben, dan genaueren 
Au ſchlug Hlfen Sie 1. an me Beamien jenes 
Bereind wenden. 

Ih. %.—C3 findet naturgemäß eine momen- 
tane Gewichtszunahme jtatt, wenn *8 nicht 
unter allen Umftänden in der Höhe des Ge— 
a der eingenommenen Nahrung. \ 

E.—€3 werden nur Uebertr Qungen en 
Söle bon $1000 und darüber verörfe tiicht, was 
Cıre au Mar und deutlich unter Der ieber- 
Ihrift lefen Fönnen. Die Urkunde mag übri- 
fin, nob gar nicht im Grimbdbudh eingetragen 


d nicht imftande, Ihnen den 


Dir. fi 
e3 in Arlanfas Zu nennen. 


B#, jenes O 

S. K.ür Federbetten iſt ein Einfuhrgzoll 
don 50 Prozent des Werthes zu entrichten. — 
Die geſetzlich amise Zinsrate im Staat 
Illindis iſt7 

Wettend - topa umfaßt 83.555,000, 
Nordamerika 6,446, 000, Südamerila 6,837,000 
Geviertineilen. 

obn A.— Auf die Empfehlung bon Werzten 
dgl. fönnen: wir und aus nubeliegenden 
Sründen nicht einlafien. 

WV. DM. — Das Hauptquartier der Hefi en 
<heofoppiihen sefellihaft befindet ni m: Ges 
‚bäude 26 Ban Buren Etr., Yimmer 4 

M. 8.—Venn die Ehe nicht aerichtlich se ie⸗ 
den wird ſo bleibt ARy das agteeuge Witt⸗ 
wen) Erbrecht an dem Nadhlah des Munnes.— 
Riegt die Schuld. der erfolgten Trennung am 
Mann, fo Lönnen Sie ibn auf Zablung don 
Nährgeld oder gefonderten Unterhalt ver lagen. 


R. N., Canalport Ave Es: hängt bon’ Uım- 
ftänden .ab. Sie lönnen Erfaß fordern für ‚allen 
Schaden, der Ihnen aus dem Vertragsbruch des 
"no: erwüdlt. 

a B.— Eine derartige Fabreif in Defter: 
zeit önnen wir Ihnen nicht nachtweilen, mai 
‚wird Ihnen aber bieleicht im öfterreihiichen 
Konfulat ne geben lönnen. 

Chas. L—Karl Schurz war Miniſter 
EDEN nit Gtaat3miniiter. 

3. R.— Sie lönnen jene Zeitfriften duch 
bie. Buchhandlung don KoelinT & Klappenbadh, 
100 Randolph Eir., beziehen. 

©. R.—E3 gebt uns Herade fo, wie Ihnen— 
au uns Ift nicht befannt, md die Etädte „No- 
leidand“ und „Rudoefhin“ liegen. In Deutich- 
* une nicht. 

— Ermitteln Sie zunächft, melde 
Setedthan 9 as Licht liefert und wenden Cie 
fe dann. art biste: Die Mafine würden Sie 
elbſt laufen müffen. 

Alter LeſerDer Zoll guf Muſilinſtru⸗ 
—— betragt 45 Brogent des Werthes in die⸗ 

alle ee er alfo auf etiva $3.25 zu fie- 
ee 

—— Str.— Schwaben, ehemals altes 
Seuchen. in älterer Zeit aud Alemannien 
enannt, geengte im Norden an —* Pialz. und 

zarten. in ften_ an den Led, im Süden u 
die ‚Schweiz, den WBodenfee ud Vorarlberg, im 
seiten an den MAbein.. linter den "alle ſchen 
Shnaſten nahmen die Grafen von rttemberg 
die ‚berborragetidfte 
1806 bebielten nur die 
bengelen, eat Bahern, Hejjen-Darın De 

ae llern ehtenfteln und Leben die Soube- 

ern n Sarnen Kleben —* fie 1814 und 
Hohenzollern ‚trat fie 1849 an Preußen ab, 


— —— 

——— — (Eimer .&- Umend) als Wald« 
mittel für Mund und Zähne am orgen gebraucht, 
— den Mund den danzen Tas re 

Der Gruubeigenthumsmarkt. 


gene Orundeigentpumdsliebertragungen in ber 
‚Söde von 0 und darüber wurden amtlich“ ein: 
getragen Arınıan 
Reue ehr be., 0 $. öftt. von Safeivoon 
Notdft., 50 De Sulius Weantel an Ye 5 


425 *3 nördl. von Claremont Apde., 
Ditfront, 3714193, Charles Bofttom an Emma R. 


des 


en 


Noehler, 6000. 


J 


81000. 
Albany Ave. 142 


Wayne Abe. 20 F. ſuüdl, hon Devon Ave., Oſtir. 
50 bei 0 ae Irle an Delos $. Rune , 
Sawher Abe., nördl. von Garden %pe., s 
Ei % bei 1, Hans H. Narjen an Angdold 
net, 
Wındjor Ey 150 %. meitl. von 53. Ave., Rorde 
front, 75 bei 254, und anderes Eigenthbum, Ra 
* von E. L. Roberts au Charles F. Lindi 


Hudfon "Ape., 26 a 
Welift., 24 bei 18, Gerhard. Thome an. Emily 
Echroeter, $6500. 

Maniftee We, Ede 83. Str, Defeasl, PR bei 

o 


—— J. Taylor an James 
a Ade., 7500 und 7502, ober 176 und 178 
Str., W bei 97, 7 S. Starkey u. WU, an 


„Biliam A. Ludlom, 
Dasjelbe ee Yarllamı A. Ludlow an. Ge, 


Kr 74 * füdl. von 109, BL, akut, 


aa Abe, 

A, Bl, oo 6. Nelfon. an Gertie Wan db 
eyde ü 

—X ar eg: füdl, don 45. Str. 
kon 5 bei zu oh MeWilliams an u 

Guerin, 816,009 

Albland Abe., er? . hördl. von 43. Str, Weit: 
front, 72 bei 120,* adhlak von U. Ely an Andrea 
8. Broudfoot, D. 

—— Abe. As F. nördl. von 53. Sit. Weſt⸗ 
vont,-25 bei * — ſtuebel an Hermann und 

redericke Yaap, 8 

Garpenter Str., &0 E jübl. bon 66. Ste., Oftfe,, 
5 bei 124, Aug. Blönmftrand an Charles &. 
Io — 8000. 

81: Stt., Noroiwefteke Normal Abe, Südfront, 48 
bei 2 . W. Schroeder an Charlorte M. Stenz 
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(Für die „Ubendpofte.) 
Ein Spaziergang su 
(Bon Dim. 6: Gramm.) 


Jaä es war ein wunderbar klarer 
fonniger "Tag, der zwölfte November 
bed Yahres 1905! Claudine und Elau- 
dius, langfam Arm in Arm gehend, 
befanden fich auf dem Heimmeg, fehr- 
ten jedoch al3bald wieder um, denn — 
weſſen Herz freudig bewegt ift, ber mag 
fich nicht einengen zitfchen bes Haufes 
Wände; er fehnt ich Hinaus in bie 
Freiheit. — „Laß und no einmal 
umfebren, biefe reine, erquidende Luft 
ein Weilchen länger zu genießen,“ fagte 
Claudine, und Beide bogen mwieber ein 
" ben breiten Kieöweg unter den Lin⸗ 

en. 

„Möchteft Du nicht ein MWeilchen ru= 
ben?” frug Claudius, am Wege eine 
Bank bemerkend. 

„Schön! Setzen wir uns.“ Claus 
dine ließ ſich nieder, Claudius nahm 
ihr zur Seite Platz. 

„Du wollteſt, Claudine, von mir 
wiſſen,“ hob Claudius an, „wie es mir 
ſeit unſerer Trennung erging und was 
ich im Laufe der Jahre that. Wie es 
mir ging, Claudine, darüber laß mich 
kurz nur ſagen: ich lebte glücklich an 
der Seite meiner Gattin. Und was ich 
that? Es war, was Du Claudine, tha⸗ 
teſt. Du brachteft die unfterblichen 
Zonmwerfe großer Meifter zu Gehör. 
Dur die Meifterfchaft Deines Vor- 
trags bemwegteft Du die Herzen Deiner 
Zuhörer. ch bewegte die Herzen ber 
Menſchen dur Worte des Meifters, 
beßiwegen in ber römifchen Arena 
Menichen ihre Leiber von milden Be: 
ftien zerreißen ließen. Dein Spiel, 
Elaudine, begeifterte zu anhaltendem 
Beifall, wie er in gleicher Weife mir 
nicht zu Theil ward. — Yeboch, wenn 
ich bon meiner Kanzel aus in der mir 
eigenen Weife fagte: „D lieb, jo lang 
Du lieben fannft! E83 fommt die Zeit, 
es fommt die Zeit, mo Du an Gräbern 
jtebft und Klagft”, dann jentten Greife 
mohl das weiße Haupt und Tyrauen be= 
tupften die Augen. Und fieh’, in fol- 
hen Augenbliden empfand ich mohl 
dafjelbe, da3 Du empfunden haben 
mußteft, wenn Dir ein hohes Aubito- 
rium lebhaften Beifall zollte und Du 
auf ein „Dascapo!" Antwort geben 
mußteft. Intonirte der Chor ben 
Plalm: „Lobe den Herrn, meine Seele, 
und was in mir ift feinen heiligen 
Namen!” dann vermochte ih nur 
noch mit bebender Stimme zu jagen: 
„Der Herr fegne und behüte Euch!” 
benn ein Danfgebet rang fich mir aus 
ber Seele empor für die göttliche Gabe 
ber Rebefunft. Ein Danfgebet hattet 
gewiß auh Du auf den Lippen für bie 
göttliche Gabe, die Herzen der Men- 
ſchen durch melodiſ klingende Töne 
bewegen, erheben und veredeln zu kön— 
nen. Dein Auge glängt feucht? 
Glaudire, ich danfe Dir! 

„Und nun etwas aus der Zeit mei- 
ner Wanderungen durch ein mir frem- 
bed Land. Eine fleine Epifobe nur, 
Elaudine. Willft Du fie hören?“ 

„Weiht Du wirklich noch nicht, mie 
gern ich Dich höre?” 

„Run wohl! E3 warim Venneffee; 
unterhalb Memphis. Jh machte, Land 
und Leute fennen zu lernen, eine Fuß- 
tour dur) den Staat. Auf der Stra- 
Be nach Hermando holte mich ein Fuhr⸗ 
werk ein. Ungemwöhnlich müde, blieb 
ich ftehen und bat den Fuhrmann um 
einen Sit in feinem Wagen. Der 
Mann war freundlich, rücdte ein wenig 
zur Seite und lub mich ein, neben ihm 
Plat zu nehmen. Das heute zu thun, 
würde man fich vielleicht befinnen. 
Doch damals fah man Fremde gern 
und man war gaftfreier gegen fie. „Wo 
fommft Du her? Wo willft Du hin?“ 
Das waren die nächften Fragen, denen 
eine lebhafte Unterhaltung folgte. Ich 
hatte manches Dorf und mandde Stabt 
gefehen und fonnte Antwort geben. 
Dem Manne gefiel’3. Was ich erzählte, 
war ihm etwas neued. Und meiterhin 
erfuhr ich auch von ihm, daß er von 
Profeffion ein Gerber fei, eine liebe 
gute Frau und zmei ermachfene Töch- 
ter habe, und Farmerei nur ganz im 
Kleinen betreibe. „Kehren Sie bei und 
ein,“ fagte er enblich; „bleiben Sie bei 
und über Nacht.“ Und ich nahm bie 
Einladung an, wie fie gegeben mwurbe, 
und hatte e8 nicht zu bereuen. Ich 
fühlte mich bei dieſen Leuten in weni— 
ger als einer halben Stunde heimiſch. 
Weißt Du, Claudine, was das für 
einen völlig fremden Menfchen ift und 
bebeutet? Ich holte mein Skizzenbuch 
herbei und zeigte es der Hausfrau. 
Dies hier und dieſes“, durfte ich ſa— 
gen, „erſchienen im Philadelphia 
Leader“. Und jetzt kam auch der Haus⸗ 
herr, MacCall hieß er, und frug: 
„Was verlangen Sie für fo ein Bild?“ 
Ein Farmhaus, ein Gartenzaun ne= 
benan und ein paar Bäume maren 
b’rauf. „Sie haben mich jo freundlich 
aufgenommen“, war meine Antwort, 

„ich made Sme ein folhes Bild um- 
fonft.” ‚ Tagte MeCall, „ih 
möchte eins ie meine alte Mutter has 
ben. Bleiben Sie bier, maden Sie 


mir das Bild und ich zahle Ihnen fünf. 


Dollars in Gold." War ich froh! — 

Mein Skizzenbuch wieder zu bergen, 
ging ich in das mir angewieſene Frem⸗ 
denzimmer und begann hier zu träl⸗ 
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lern und zu trillern — meine eigene 
Kompofiton natürlih! Ging ich dur 
Wald und Flur, gab e3 flir mich feinen 
General-Bab. Ich piepte mit den Vö- 
geln und frähte mit den Hähnen um 
die Wette — troßbem. 

Um Abend aber fagte Mr3. McCal 
gar freundlih: „Sie haben eine fo 
„Ihöne, reiche“ Stimme, möchten Sie 
uns nicht eins ihrer deutfchen Lieber 
fingen. Meine Tochter bittet darum.“ 
— Tochter? Welche? Die jüngere 
ftand neben der Mutter, die ältere ſaß 
am denfter, ſtill, zurückgezogen. „Prah, 
ſing!“ kam es von dort herüber zu mir. 
Und nun wußte ich's. Aber was ich 
hier ſingen ſollte, das wußte ich wirk⸗ 
lich nicht. Doch weshalb ſollte ich mich 
ſträuben? Friſch d'rauf! Und als 
Stimmprobe fing ich an: 

„In einem kühlen Grunde —“ 

Es ging ganz glatt von ſtatten; aber 
ich ſang nur einen Vers, um — bitte, 
Claudine, lache nicht! — um mich aus 
dem „kühlen Grunde“ heraus umzu— 
ſchauen und zu klagen: 

„Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten, 
Daß ich ſo traurig bin — 

Pauſe! Zum Schluß ſchwang ich 
mich empor zu meinen Lieblingen, ſeit 
ich die Heimath verlaſſen, zu den 
Schwalben, die da heimwärts ziehen, 
wenn die Roſen nicht mehr blühen. Als 
ich wieder zur Erde herab kam, erhob 
ſich die ältere Tochter, die jüngere eilte 
ihr zur Seite und führte ſie zu mir. 
„Ich danke Ihnen,“ ſagte fie, mir die 
Hand reichend ... Und jetzt ſah ich, 
daß eine Blinde bor mir ſtand. „Ich 
danke Ihnen!“ wiederholte ſie. Weh, 
unſagbar weh, that mir der Anblick 
und während ich des Mädchens warme 
Hand noch in der meinen hielt, drängte 
ſich mir das geiſtliche Lied über die 
Lippen: „Ave Maria“! Wie das ge— 
ſchehen konnte, iſt mir unerklärlich. Es 
mar mwohl nur ein impulfiver Aus- 
drud tiefften Mitgefühls, das fich des 
jungen Burfchen bemächtigt hatte. €3 
drängte ihn, in diefem feierlichen Mo- 
ment fein „Une Maria“ anzuftimmen. 
Es geſchah abſichtslos. Aber als der 
legte Ton verklungen, da, Claudine, 
empfing er einen Dank, wie er ihn nie 
zuvor und nie nachher empfangen: bie 
Blinde legte ihren Arm um feinen Na- 
den und fagte: „Laßt mich den Mund 
füffen, der mir diefes Lied gefungen!“ 
Und fie füßte ihn. — 

„Am Morgen bes britten Tages ver- 
ließ ich das gaftliche Haus. Mein Bild 
mar fertig. Aber jhon am Abend zu- 
por nahm ich Abfchied von der Blin- 
ben und zwar mit dem Paul Gerharb- 
chen Choral: „Befiehl Du Deine We- 
ge und mas Dein Herze Fräntt, ber al- 
tertreuften Pflege beb, der den Himmel 
lenkt“. Ich fang nur ben erften Vers. 
Unfere Hände hielten fich umfchlofjen 
und ich fühlte das Zuden ber ihrigen 
bei den Worten: „Der wird auch Wege 
finden, da Dein "Fuß geben Tann“, 
Hatte MiE MeCall diefe Worte ver- 
ftanden? hr Vater fagte mir am 
Morgen, daß die Mutter „feiner Frau 
eine Deutfche gemefen fei.“ 

„Das Haft Du gut gemacht, mein 
Claudius“, rief jeßt Elaubine, und Du 
ſollſt bafift auch meinen Dant empfan= 
gen. MacEall, fagft Du, hieß bie Ya- 
milie?“ 

„Sp fagte ih. Meiner Bitte nadh- 
tommend, jehrieben Vater, Mutter und 
Töchter ihre Namen in.mein Tagebuch), 
auch die Blinde, bie noch jehenb mar, 
als fie bie Schule verließ. Und num, 
Glaubine, laß ung meiter gehen. Ein 
anbermal mehr.“ 

„Das follte ich meinen, Du Guter. 
Ich möchte mehr aus Deinem Tage⸗ 
buch erfahren.“ 

Und ich auch etwas aus dem Dei⸗ 
nen, Claudine. Bis jetzt iſt's mir ein 
verborgener Schatz, ein Buch mit ſie⸗ 
ben Siegeln. 


Die Arbeitsloſigkeit in Suglaud 
und ihre Urſachen. 
London, 17. November. 
Zu viele —* verberben den Brei. 
Man wird an diefes Wort erinnert, 
wenn man bon ben Anftrengungen 
Vieft, die jeht am Anfang bes "Win- 
ter8 in allen Kreifen, von ber Königin 
Alerandra herab bis zum Notbitanda- 


‚| Zinderung ber burch Ar 


—— Leiden gemacht werden. 
—— Fre nl = | 


Hl" ch eg 
mer 


rührt Durch ben Anbiid des 
lumpter Frauen, bie vorige Woche 
ie bei Herrn Balfour’eine mit PB 


Iojophie gewürzte abjhlägige Antwort 


geholt Haven, hat einen Aufruf an bie 
milbthätigen Leute. erlaflen, Ddiejen 
Aufruf mit einer Gabe von 2000 Guis- 
neen begleitet und babei ihren Haus 
fhatmeifter Earl de Grey mit ber 
Verwaltung und Vertheilung der mild- 
thätigen Gaben beauftragt. Der bon 
bem Auftrag augenfcheinlich über- 
rafchte Graf hat fi) Jofort nah Wind- 
for begeben und die Königin ‚überre- 
bet, die Vertheilung der Gaben nicht 
auf London zu bejchränfen, jonbern 
auf das ganze Land auszudehnen. Zu 
gleicher Zeit wird der Aufruf an da? 
ganze Weltreih gerichtet, dad um 
Beiträge für die englifchen Arbeitslo- 
fen angegangen wird. Den dringlichen 
Vorftelungn de Herrn Balfour 
nachgebend, hat auch der Lord Mayor 
bon London eine Sammlung eröffnet 
und für die Manfionhoufe-Kaffe für 
Arbeitslofe bereits über 100,000 Litr. 
erhalten, die vorausfichtlich in ähnli- 
MWeife wie die im Vorjahr gefteuerten 
50,000 Xitr. vergeubet werden. Und 
dann hat unter einem am Schluß der 
legten Tagung angenommenen Gejeß 
das vom Grafſchaftsrath verwaltete 
Gebiet von 118 Geviertmeilen eine be— 
ſondere Behörde erhalten, die näch— 
ften Montag zum erjten Mal zufam- 
mentritt und die Befugniß zur Erhe- 
bung einer fleinen Hauzfteuer hat, von 
ber man ungefähr 170,000 Litr. jühr- 
lich zur Unterftügung der unbefchäf- 
tigten Arbeiter Qondonz erwartet. Zu= 
guterlegt hat noch der Erzbifchof von 
Canterbury einen Aufruf an die Milb- 
thätigen vorbereitet, der aber nad 
ber Veröffentlichung der Königin un= 
terblieben if. Da die dem Korb 
Mayor übergebenen Gelder und bie 
bom allgemeinen Nothitandsausfhuß 
erhobenen Steuern nur dem inneren 
Zondon d. h. den vom Graffchaftsrath 
verwalteten Stabttheilen zu gute fom= 
men, hat die Königin auf die ihr ge= 
machten Vorjtellungen Hin mohlmei3- 
lich die Vertheilung der dem Grafen 
Grey anvertrauten Gelder auf das 
ganze Land ausgedehnt, damit die 
außerhalb des engeren MWeichhildes Tie- 
genden Londoner Vorjtädte: Totten- 
ham, Edmonton, Oft- und MWeftham 
uf. ebenfall3 in den Bereich der Ver— 
theilung mildthätiger Gaben gezogen 
werden können. In dieſen Vorſtädten, 
wo die aus dem Mittelpunkt ver— 
drängten Arbeiterfamilien wohnen 
müſſen, iſt der Nothſtand am aller— 
größten, hauptſächlich weit dort nur 
wenige begüterte Leute ſeßhaft ſind. 

Mit der ihm eigenen Findigkeit hat 
Herr Chamberlain die allgemeine Ar— 
beitsloſigkeit und den daraus erwach— 
ſenen Nothſtand benutzt, um Waſſer 
auf ſeine ſchutzzöllneriſche Mühle zu 
leiten mit der Behauptung, daß mä— 
ßige Schutzzölle mindeſtens 100 Mil- 
lionen Lſtr. dem Lande in Löhnen zu— 
wenden würden, die jetzt für hergeſtell— 
te Waaren ins Ausland wanderten. 
Thatſächlich iſt aber Hr. Chamberlain 
als Urheber des Burenkrieges und als 
hauptſächliche Stütze der verſchwende— 
riſchen konſervativen Regierung ſelbſt 
mittelbar an der allgemeinen Nothlage 
ſchuld, die jetzt das ganze Land, beſon— 
ders aber London heimgefucht hat, 
Das engliihe Volk zahlt in Reichs— 
fteuern 68 Millionen Ltr. jährlich 
mehr als vor zehn Jahren, und unges 
fahr denfelben. Mehrbetrag in ürtli- 
hen Steuern, jodaß mindejtens 130 
Millionen Ltr. jährlich mehr aufge- 
bracht werden müffen. Diefe Summe 
geht natürlich den Arbeitslöhnen ver- 
loren. In den lebten zehn Jahren ift 
die Staatsfhuld von 659 Millionen 
Ltr. auf 796 Millionen gejtiegen und 
ift no im Steigen begriffen. Herr 
Joſephh Chamberlains Sohn iſt 
Schapßfanzler und macht nicht die ge- 
tingften Anftrengungen zur Vermin 
derung der riefigen Steuerlaft. Grof- 
britannien it ein reiches Land, es tft 
fogar jehr rei; aber auch) auf das 
reihlte Land findet das englifche 
Sprichwort feine Anmenbung, „daß 
man ben Kuchen nicht zugleich efjen 
und behalten fann.” Und in ben leh- 
ten zehn Jahren haben bie Briten un- 
ter der Leitung einer verfchwenberi- 
[hen Regierung den Kuchen bi auf 
die legte Krume aufgegeffen. 


„Gin ganz neues Zahr““, 

Ein hübſches Kindergefchichtchen 
erzählt ein franzöfifches Blatt: Ger- 
maine und Simonne find zwei Fleine 
Scähieftern, die im Alter auf den Tag 
genau ein Jahr auseinander find: an 
bemjelben Tage, an welchem Germaine 
ihr erfteß Lebensjahr vollendete, hat 
Simonne das Licht der Welt erblidt. 
Vor einigen Tagen feierten die beiden 
Schmweftern ihren Geburtätag, Ger- 
maine ben jechften, Simonne den fünf- 
ten. Die Geburtstagsfreude ber 
jüngeren Dame war nicht befonbers 
groß, weiß fie doch genau, daß fie 
gewöhnlich nur das befommt, was die 
„große“ Schmweiter ablegt. Man barf 
fich daher nicht wundern, daß fie fich 
an ihrem Wiegenfejte fehr trüben Re⸗ 
flerionen bingab: „Mir gibt man ja 
doch,” fagte fie, „an meinem Geburtö- 
tage nur das, mad Germaine nicht 
mebr haben will: ihre alten Kleider, 
ihre alten Hüte, ihre alten Bänder . 
Be ihre alten Jahre: wenn fie ihre 
ünf Jahre nicht mehr leiven Tann, 
gibt man fie mit, fie aber befommt 
ein ganz neues Jahr!“ 
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tärkt Euch 
durch das Eins 


Die 
größle 
Auswahl 
von 
Spielwaaren 


Kinder Belz- Garnituren, 


Kinder-Set aus weißem Lamm, langes Tie, garnirt mit Che- 
Yranfen, mit Satin gefüttert, dazu paffender 


nille = 


2.95 
2.95 


Muff, 


mit Geide-Cord Ornamenten und Medalliong, zu 


Set für Kinder, von gemifchtem Musfrat, große volle 
Muff, mit Ermine Schwängzen, mit SeidenfchnursOr- 

® namenten bejeßt, dazu pafjender Scarf, mit Ehenille 
Sranfe bejegt, Atlasfutter, morgen für 6.35. 


Einfauf von Damen: Beljwaaren 


Echte Ermine.Ties, 40 Zoll lang, für $25. 
Echte lange Ermine Ties, fpezieller Preis, $25. 
Natürliche. Eichhörnchen Muffs, morgen hier für $5. 
Siabella, Fuchs! Muffs, vier Streifen, Preis $12.50. 
Echte Ermine Muff3, in diefem Verkauf, 49.50. 
Echte Minf Muffs, vier Streifen, für 21.50. 


FR Electric Seal Jadet3, 24 Zoll Tang, 
8 8165 Sealſtindackets, mit Atlas⸗ 
$200 Berjian Lamb Jadets, Leipzig Dye, $150 


für $25. 
utter, Br. $98. 


$100 natürl. oder gemifcdhte Ei chhörnchen Bloufes, $79. 
65 Srimmer Coat3, neuejte Facon, Preis $49. 
Große Sorte Cable Coney Elufter Scarf3, $1. 
83 gemiſchte Muskrat⸗ Halsſtücke ſpe iell 1.95. 


Große doppelte Coney Sable Scarfs 


für 2.50. 


Gemiſchte Muskrat-Halsſtücke, Verfaufspr. 2.95. 


Natürliche gemiſchte Eichhörnchen-Halsſtücke, 


ir 85. 


Halsſtücke von natürl. grauen ruffichen Eichhörnchen, $5 


Verkauf von Taſchentüchern 


Wir kauften dieſe Muſter— 


J 5 ⸗ 


A answählen, 


au 210. 


Damen-Tafchentücher mit Buchftaben, ertra feines Belfaft Cambric, niedlich be— 
ftidte Zettern, 6 in einer fpeziellen Yeiertags-Bor für 


« 
Leinene Männer-Tafchentücher,-6- in-fchöner MWeihnachts-Bor verpadt in Irland 
von Fachleuten, eins der beiten Nummern zu diefem reife, jechs für 


Seidene Männertafchentücher, jedes Mu: 
fter bei diefem Importer der Sai:- 
fon, in 1 großen Partie gruppirt 


Größte 


Eiferne Feuerfpeiße, 5 Zoll lang, 
andere bis au 3:9 4dc 


Dt. fein 


gewicht, 
agic LZantern, ftarke 
Linien, 6 Stides, zu 


Ball Searing 
2 10e 
88 
Crotinole⸗ 


Schaukelbferd, mit —* 98c brett, 1.65. 


NRoder, - andere bis 


Shreibmaidinen 


Der Opel Topewriter ift die befte 


Mafchine für allgemeine 
Dffice-Arbeit zu einem > 
niebrigen Preis. Bejon- * 
ders paffend zum Rechnungfchrei= 
ben. Die Arbeit ift immer in Sicht. 
Einfache Konftruftion und nichts, 
das leicht außer Orbnung kommt. 
Preis, 85. 


Männer- Trachten 


Halstraditen für Män- . f " 


BEE Zernent 
a 2 neuen Facon3, volle Größe 
arf3, Ted3, 8, Ascots, —— 
— our⸗in⸗ 

n, wie wer ie it A 


R 
ee in ben W 


er 


| Bei Isibeneßtesfer- Buff, 


—— ———— 


get Ne —— * 1. 50 


Dreß⸗ — —— 
Nee u ! 


Tafchentücher von 
— auf ihren Original-Cartons, zu einem vollen 
— Dritte — Die Partie enthält Da— 


Tajchentücher, 
— Swiß Point Edges und — 


250 


Mechaniſcher 
ftarte Feder, 


Wilhelm Tell- 
Bank, fpeziell 


einem großen $mporteur 


Seidene Damen = Tafchentücher, 
gezadte Enden, elegante Ent: 
würfe, weiß oder fanch Bor: 
der8, jolange fie reichen zum 


Preife von, je 25c. 
3% 
$1 


weiß oder farbige 


15€ 


tiefe 


fpegiell 


Kindertajchentücher, 
Borders, in niedlichen Meihnachts- 
Bores, 3 in einer Bor für 


Spielwanren.Abtheilung | 


Puppen-Hängematte, 
Ständer, 24 Zoll lang 


‚ = it 
331. 15 | mit 106 


Shoo Fly Noder, 
dapplesgrau, für 


6% 48 


Knaben⸗Ve⸗ 

lociped, 1.35 
Eiferner 3, QX 
3 ol a 95€ 


gertbolg: 75c 


ing Toß 


2eder-Waaren 


Noten-Mappen, von imitirtem Walrus u. 
Seal, in — braun und weinfarbig, 


Toh Piano, 8 Ta⸗ 
ſten, fpeziell 


volle — mit Ban für nur 48ec. 
BWrift- u. Autichen-Tafchen für Damen 
—in Walrus u. Steer Grainleder, ſchwarg, 


braun u. lohfarbig, Metall⸗ od. 
Leder überzogene Geſtelle, 75e 


Handtaſchen für Damen, in Seal, Wal⸗ 
rus, Alligator und Morocco⸗Leder, in 
ſchwarz, braun, lohfarbig, blau und 
aſſortirte Fittings, ſpe⸗ 95 c 


Auswahl 
a m 
4 Spielmaaren 


Ruſſiſche —X 1.95 
Gekauft zu ungefähr der Hälfte. 


$3, $3.50 oder $4 würde ein mäßiger Preis fein. , That- 
fache ift, fie wurben gemacht, um zu biefen Preifen ver- 
fauft zu werben. Wir fauften alles, was der Fabrikant j 
hatte, genau 800, zu einer Erfparnif von ungefähr der ke 


Hälfte. 


fie befommen fünnten. 


Größen für Sinaben von 3 bi3 3 Xahren. 


Mir mürben fünfmal fo viel faufen, wenn wir 


Ge⸗ 


machte aus marineblauen, Oxfordgrauen, braunen 


und olivenfarb. Materialien, doppel⸗ 
knöpfig, verziert mit Meſſingknöp— 


1.95 


*fen, und die meiften mit Gürtel. Ge- 
macht von- einem unferer beiten Yabrifanten. €3 
ijt die größte Ueberzieher = Offerte des Jahres, 1.95. 


Hüte für Damen- und Kinder 
zu weniger als der Hälfte 


Spezialanfauf von importirten Moleftin, Filz Brufh und „nappeb“ Geibe- 


Beaver = 


1.2 


$5.75 biß $7.50 often. 


Importeuren, 


Hüten für Damen und Kinder. 
großes Sortiment direkt von den 
einſchließend Hüte, 
die in der Mitte der Saiſon von 
In allen gewünſchten ð 


Ein’ 


Schattirungen — grün, Purple, braun, Eajtor, 


Navy, Heliotrope, Garnet und weiß. 
men fönnen leicht in irgend eine 
Form verwandelt werben. Speziell, 


Die Rah- 


gemwünfchte 


1.25. 


Wollefilz napped Beaver Hüte, groß, jpeziell, 75c. 
Garnirte Hüte u. Turbane, jHwarz u. Farben, 1.50. 


Juniroſen, weiß und roja, jpezieller Preis, 


2560. 


Ungarnirte Filzhüte, 3 Partien, 1Oc, 25c und 68e. 
Angora Kappen, weiß, roth, Navy u. braun, Preis 58e 


Alle unjere garnirten Hüte find reduzi rt worden. 


2.95 und 4.50, 


Ausnahmsweife Bargains zu 


Mertanf von nn nn 


Handbemalte. Dies: 
dener —— Bür⸗ 


Sur" Scide, Bob: 


und Ei — 
große A —— „on 
Muftern, 
morgen 


ai 


drei 


—jperiell zu 


Minnefota KXXX Su: Star Ben 
perlative Mehl, %4:Fab WBadete 25e 
Sad 1.30, 


Mungers fin a 

en. Fr - merh Sutter, 1 

—* en⸗ * Pfund Vrints oder 5 a 
für 210. bei, per Pd. 2 


Bi am, 5 


Handgepflüdte ur 
fi. Tr. 


bobnen, 5 ® 


California — ⸗ 
nen, per Pfd. 


Fancy Kopf Reis, per 
Pfund Se, 


fup, Bintfliihe 1Se. 

ta ifcher  präpar. 
ie Slas 10c, 
eg drei PR. 2a Testen, per 
Badete 25C Büchſe 17 

Ralſtons Gefunppeits 
Safer, 2 Padete 

Wheat er — 
faſt Food, 3 Pach. 2580 


TR > 
ea, per PBadet 


Hausſchuhe 
Speziallager feiner Da= 1 50 


men⸗Juliets, handgewend. 
Sohlen, gut gemacht, Paar 

r Männer, Opera 
Everettftile, feine 


eine” Hausflippers 
ruſſiſche Caff, Kid u. 
Goatſtin Obertheile, 
bandgewend. Sohlen 
50 Mufter 3. Ausw., 
zu, das Paar 1.50, 


Import. Fran Ra: 
bern, Flafhe 14e. 

Chindot 23 DH. 
hohe Büchie 


Fancy Paso Bit 
men, per Kifte 


Warme Stippers für alte-Damen, Leder: 
fohlen und Abjäße, breite Zehen, warmes 


Fleece- Futter, Knöpf- und z 
Schnür-Mufter, das Paar, 1.50 


Zoilet Set, Spiegel mit 
langem oder -Ring- Griff — 


—— 95 
3. 95 


— —— Cat⸗ 


⸗ 
J Er — g 


Manicure Sets, 3 
Stüde, echtes Eben: 
holz, beſter Stahl, 
ausgelegtes = 
Käjtchen, . Ye 

Manicure Wrtitel, 


Militär Haarbür: 
ften, cbomoid, Sters 
lingſilber⸗ Be⸗ 
fhläge, Paar 81 

Toflet Spiegel — 


Gr Auswahl von 
Muftern, 
i 95e 


Dun. ——— 
eiter Stahl, © 
| 


At 


Fancy geihälte Nor= 
an Mandeln, per PBfp. 
Be. 


9. & €. granulirter Zu- 
der, jpeziell, per Pfund, 


Fanch —— Cur⸗ F 
rants, Pfund 1060. Id 
Fancy import. fern 
2 be, Rofinen, per Bid. a u Fei⸗ 
oen, Pfd. 
eg Erdbee⸗ 
ren, 1 Pid. Büchſe 100 


Sugar — 3 Büch⸗ 
ſen für 


—— Garty Ju⸗ 
nis — 2 Büchſen zu 


Fanch u. Datteln, 
per Pi. 10e 
anch gerte Apri⸗ 
ee 2. 15e 
Ganze 
per Bl. 


Fancy California Sil- 
ver Prlaumen, Pf. Be. 


Friſch geihälte Wals 
nüjje, Pid. 39e. 
= Yava= und 


Befte gemiihte Nüffe, 

Pfund 19e. Dosı Kaffee, 3 Pfund 
Salifornia -weihihali: | Sad für #1. 

ı ge Walnüſſe, Pfd. 19e Old Faſhion Japan. 
Fancy Siciiy Filberts | Thee, regulär 506, per 
per Pb. 17e. Pfund 


Für Nauder 


Automobile Smoking Sets, ganz aus 
hartem Eichenholz, mit nidelplattirten 

j Be}. Trimmings (tie 
Abh’g.) Pag f. 
Zundhölzer, Zi⸗ 
garren und 
Aſche, jedes, 


95e 


7⸗ löpfige Indian Pipe Rack, in 
—— Auswahl zu 
echte Blod Meerfhaumpfei: 
fen, 13: und 2301. echte Bernftein Mund: 
ipigen, in feidepfüfchgefütter- 9 5 
tem, lederüberzogenem Futteral, 2 + 
Echte Bernftein Zigarrenhalter, in plüfch- 


gefüttertem, Gemfenleder ze 75 c 
genem Futteral, morgen zu J 


Koch⸗Feigen, 
Se, 5 


* ſolide gepackte 
Tomatoes, Bühje Ide, 

Gans, 3 Did. Büc- 
fe = 


— von dieſen Silberſachen 


Si: Yars — Be 


er ver 


—— 
u t Glas 
Bowl, 850 


— 3 Löffel, 
ein 
Bon — on Chicago in 


Sterling: 
Silber 


in Der 





